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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


@rliefert von der "Associated Press, 
Inlano, 


Der „‚erfie Schuh’. 
Gouverneur Deneen,, eröffnete geftern 

Abend feine Kampagne — Bittere 

Worte über unfaubere Gefhidten. — 

Die zwiefhiädtige Parteiverbindung. 

Zaylorpille, ZU, 31. Aug. Der 
Staatsgouperneur Deneen warf in ei- 
ner Rede, welche er gejtern Abend hier 
hielt, feinen, von ihm als vereinigte 
Korruptioniften bezeichneten Gegnern 
in der 46. General Afjembly ben 
Hehbehanpfhuh hin. Damit eröffnete 
er feine Kampagne. Er leiftete ſich zu— 
gleih einen Geitenhieb auf pen 
Staatsanwalt Wayman von Cool 
Eounty, welcher mit der Regijtrirung 
von 2000 todten Stimmgebern in ei- 
ner Chicagoer Ward — gelegentlich 
einer Vorwahl — in Verbindung ge= 
bracht wurde. 

Der Gouverneur ſagte im Weſent⸗ 
lichen: 

Die ungewöhnliche politiſche Lage 
in Illinois hat in der ganzen Nation 
Beachtung erregt. Sie läßt ſich am 
beſten verſtehen durch Vorführung der 
Thatſachen, aus denen die jetzigen Ver—⸗ 
hältniſſe hervorgegangen ſind. 

Die Wahlen von 1908 in unſerem 
Staate waren durchweg erfolgreich für 
die republikaniſchen Kandidaten. Un— 
ter dieſen Umſtänden übernahm die 
republikaniſche Partei die Verant⸗ 
wortung für den vollziehenden und 
den geſetzgebenden Zweig der Regie— 
rung; und auf ihr ruhte die Verpflich- 
tung, die Verjprehungen der Partei- 
plattform einzulöfen, foweit fie auf 
den Erlaß neuer Gefege oder bie 
Durchſicht verbefferungsbebürftiger 
Bezug hatten. Diefer Verantwortung 
fonnte nur genügt werden durch eine 
Drganifirung der General-Afjembly, 
welhe die republifanifche Kontrolle 
über die Gefehgebung Sichern würde, 
und bie hing hauptfählih von ber 
Ermählung eine® republifanifchen 
Sprecherö des Abgeordnetenhaufes ab. 

Der übliche Kaufus der Partei wur- 
de einberufen. Bon den 89 republifa- 
nifhen Mitgliedern des Abgeordneten- 
baufes wohnten 54 demfelben bei, und 
fte wählten in geheimer Abftimmung 
Achtb. Edw. 3%. King für dad Spre- 
cheramt aus. 34 Republifaner, ver: 
bindet mit dem Sprecher Shurtleff, 
meigerten fi, an dem Kaufus ihrer 
Partei theilzunehmen oder fich an feis 
nen Belhluß zu binden. 5 

Um den Kaufusbefhhluß der Partei- 
mehrheit zunichte zu mad;en, bildete 
diefe Minderkeit ein Bünbnik mit den 
demofratifchen Abgeordneten, mwonad 
der Beihluß der republifanifchenMehr- 
heit mikachtet, und eine zmeiparteiliche 
Drganifirung des Haufes bemerfitelligt 
wurde, mit Hrn. Shurtleff al3 Spre= 
cher. Solherart wurde der Wille des 
Boltes vereitelt, und die Kontrolle über 
die Gefeßaebung wurde in die Hände 
siner zwieichlächtigen Kombination ge- 
Ieqt, die fich zu feinen Grundfägen be- 
fannte, fein politifches Programm ver= 
tünbete und nicht auf die Ausführung 
eines gejehgeberifchen Programms ver= 
pflichtet war. 

Die zweite ungewöhnliche Erjchei- 
nung der jegigen Lage war die Ermäh- 
lung vom Achtb. Zorimer zum Bun= 
desjenator, foqgut wie pollftändig durch 
diefelbe ziwiefchlächtige Kombination. 

Die dritte ungewöhnliche Erfchei- 
nung war die Enthüllung des „Jack⸗ 
Pot“, durch dag Geftändbniß einer An- 
zahl für Mitglieder und die Slages 
erhebung geaen 4 andere. 

Der „Nad-Pot“ ift ein gemöhnlicher 
Korruptiondfondd, aus verfchiedenen 
Quellen mährend einer Legislatur- 
tagung erlangt, um nachher unter Die- 
jenigen vertheilt zu werben, welche das 
Recht an dem Mitgenuß erivorben ha= 
ben durch den Verkauf ihrer Stimmen 
iiber aefeßgeberifhe Maßnahmen für 
Baar. Wer das Geld Lieferte, ift noch 
nicht enthüllt; aber wir fennen menig- 
ftens Einige Derer, die «3 vertheilten, 
und Einige Derer, denen folches bezahlt 
wurde. &3 ijt indeß klar, daß das nicht 
die einzigen, in biefes Gejchäft Ver- 
tmidelten find. 1m einen „ad: Pot“ 
iwirffam zu inaghen, dazu gehört eine 
Drganifation, welche in einem geiwiffen 
Grade den aefegaeberifchen Kurs be- 
berrichen fann. Das tft nicht möglid) 
ohne die Ausübung der Macht, Aus- 
Ihüffe zu ernennen und deren Karal- 
ter zu beftimmen; feitzufegen, an melche 
Ausfhüffe beftimmte Maßnahmen ver- 
iviefen werben follen, und fo/henMaß- 
nahmen eine Gelegenheit zur Erörte- 
rung in allgemeinerAbgeorbnetenhaus- 
fihung zu gewähren cder zu verfagen; 
und überhaupt den Gang ber Gejeh- 
gebung in folcher MWeife zu mani- 
puliren, wie es am erfprießlichiten für 
diejenigen Maßnahmen ift, an melchen 
sie „Höherftehenden” intereffirt find. 

Die Zerrüttung der Parteiorganifa- 
‘on, und damit der repräfentatinen 
Regierung, war nicht Der Beginn, fon- 
dern der Höhepunft von Einflüffen, 
melche feit einer Anzahl Jahren 
in unferer Legislatur an der Arbeit 
maren. Seit mehreren Jahren. mar 
ein Feldzug dafür geführt morben, 
die Kontrolle über die Legislatur de- 
nen zu. entreißen, melde verbächtigt 
wurden, die Gejeggeberei für Privat- 
zivede zu monopolifiren. Endlich war 
es unferer Partei gelungen, eine 
Mehrheit reinlicher, Fißiger Leute in 
bie Zegiölatur zu‘ bringen. Diefe 
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Leute, ohne Uebung in den beliebten 


Methoden der Geſetzgebung, wurden 
von der alten Garde als Gelbſchnäbel 
angeſehen und ſpöttiſch die „Band 
of Hope“ genannt. Die Macht derer, 
welche die repräſentative Regierung 
niederbrachen, lag hauptſächlich in 
den Verfaſſungsbeſtimmungen be— 
treffs Minderheitsvertretung. Dar— 
nad) war die herrfchende Partei in ei= 
nem Legislaturdiftrift bezüglich ihrer 
Nominirung von Abgeordneten jogut 
mie auf Zmei befchränft, und Die 
Minderheit auf Einen, Sp waren 
Nominirungen gleichbedeutend mit 
Ermählung, und die wirkliche Wahl 
murde von den Stimmtäften hinweg 
in die Konvention verlegt. 

Die Mifbräuche politifcher Konpen- 
tionen find noch frifch im Gedächtniß 
des Publitums. Ein Feldzug murbe 
für Vormwahlengefege geführt, melche 
dem®olt Gelegenheit geben Joliten,über 
den politifchen Ruf von Geſetzgebungs⸗ 
und anderen Kandidaten abzuurtheis 
fen. Diefe Bemühungen wurden auf 
Schritt und Tritt von den Führern 
befämpft, welche die Parteiregierung In 
der legten Generalafjembly nieder- 
brachen. Ahr Widerftand gegen das 
Bemühen, unfere Wahlgefehe- zu refor- 
miren, ift befonders beachtensmwerth, 
nadhdem es durch die Unterfuhungen 
der Ertragroßgefchworenen von Co of 
County far gemorben ijt, daß 
maffenhaft Wahlbetrügereien in ber 
Stadt Chicago verübt, und daß In 
einer Ward, der 9., etwa 2000 Tobte 
regiftrirt, und Stimmen in ihrem 
Namen abgegeben morden find! 

Man beachte auch ihren Widerftand 
gegen die Beitimmung betreff3 einer 
Abberufung in der SKommilfions- 
regierungsporlage.. Man mag ver 
fhiedener Meinung darüber fein, ob 
die Rüdberufungsbeitimmung in eine 
folche Vorlage eingefügt werben follte, 
— aber nahbem fie einmal eingefügt 
worden, gab e3 feine Rechtfertigung 
für das Verlangen, daß 75 Prozent 
der Stimmgeber, melde an ber Wahl 
theilgenommen, das Gefudh um die 
Rücberufung unterzeichnen jollten, ehe 
die Bürger Gelegenheit hätten, einen 
ungetreuen öffentlichen Diener zurück— 
zuberufen! 

Und Diejelben Leute, melche dies 
Alles gethan, — fie erfuchen jet das 
Volk, deffen Willen fie Irot geboten, 
und beflen Vertrauen fie verrathen 
haben, ihnen abermals die Leitung 
öffentlicher Angelegenheiten anzuver- 
trauen! 

Diefe Leute haben vorgegeben, daß 
ich verfuchte, Die Legislatur zu beherr- 
Then. Dies würde, wenn eö mwahr 
wäre, feine Rechtfertigung für ihr Ver- 
halten fein; aber es wird nicht durch 
die Ihatfachen beftätigt. ch ftellte 
feinen Kandidaten für dag Sprecher: 
amt in’3 Feld, fondern die republifani- 
ſchen Mertreter, welche für PBartei- 
grundfäge einftanden, ermählten ihren 
Mann in einem Kaufus, dem nur fie 
jelber beiwoßnten, in geheimer Abftim- 
mung. Meine Beziehungen zur Gefet- 
gebung befchränften fich auf die Aus 
führung von Verfpredhungen der Bar: 
teiplattform und auf die Gegenftände, 
welche in meinen verjchiedenen Bot: 
Ihaften an die Legislatur angekündigt 
wurden. 

Aber angeſichts der Angriffe, welche 
auf mich gemacht wurden und noch ge⸗ 
macht werden, möchte ich auf einige 
weitere Thatſachen aufmerkſam machen. 

Die Leute, welche die repräſentative 
Regierung in der letzten Legislatur 
niederbrachen, waren dieſelben, welche 
während der Geſetzgebungsſeſſion, die 
meiner Wiedernominirung vorherging, 
mich für dieſe Nomination zu ſchlagen 
ſuchten. Sie kontrollirten das Ab— 
geordnetenhaus in der Seſſion, welche 
den Vorwahlen vorherging, bei denen 
ich wiedernominirt wurde. Sie er— 
warteten, daß das damals beſtehende 
Vorwahlengeſetz für ungiltig erklärt, 
und der Streit um das Gouberneurs— 
amt unter dem alten Delegaten- und 
Konventionsſſtem geführt werden 
würde. Daher ernannten ſie einen 
Ausſchuß, um die Wohlthätigkeits⸗ 
anftalten des Staates zu unterſuchen 
und Material zur Verunglimpfung 
meiner Verwaltung zu ſchaffen, das 
in der Vorwahlenkampagne benutzt 
werden könnte. 

Nach einer Unterſuchung, welche meh— 
rere Monate dauerte und ſich auf meh— 
tere Jahre zurück erſtreckte, wurde ein 
Bericht über fünf ernſte Unfälle erftat- 
tet; drei derſelben wurden von den 
Unterſuchern ſelber als unbermeidlich 
erachtet, und die ziwei lebten wurden 
auf die Nadläffigkeit von Wärtern 
zurüdgeführt, welche * dann prompt 
entlafjen murben. Der ganze bösartige 
Angriff auf unfere öffentlichen Wohl- 
thätigfeitsanftalten, die unter meiner 
Verwaltung auf eine hohe Stufe geho- 
ben worden find, berubte auf der 
Nachläffigteit von 4 Wärtern unter 
2267 Angeftellten im MWohlthätigfeits- 
dienst des Gtaates! 

In der Kampagne, melche folate, 
nahdem das MWormwahlengefet vom 
Obergericht aufgehoben worden mar, 
wurden 6 Kandidaten ala „Lieblinas- 
fühne“ gegen mich in’3 Feld aeftellt, in 
der Hoffnung, einen „Nad- Pot” pon 
Delegaten zu bilden und in der fon- 
vention ihre Anfprüche in Ordnung zu 
bringen. Yndeß wurde ein neues Mor- 
mahlengejeg erlafien, ehe diefer Plan 
ausgeführt werden fonnte. Sofort z0- 
gen fich die „Lieblingsföhne” einmü- 
thig zurüd und einigten fich auf einen 
einzigen Kandidaten, melder einen 
Yelbzug auf die Theorie hin führte, 
daß berfelbe, wenn er nicht meine 
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Chicago, Mittwoch, den 31. Anguft 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Wiedernominirung vereitle, meine 
Wiederermählung vereitein würde. 
Diefelbe Mafchinerie und die zwie— 
Ihlächtige Organifation, welche in den 
tepublifanifchen Vorwahlen vom Au- 
guft gegen mich ausgefpielt worden 
tparen, wurde an den Stimmeäften im 
November abermals gegen mich bes 
nutzt. 

Und nach der Wahl kam die Auf— 
lehnung gegen den Kaukusbeſchluß be— 
züglich des Sprecheramtes in der 
Legislatur; und meine Erwählung 
als Gouverneur wurde angefochten. 
Es beſtand ein ſchwerer Verdacht, daß 
das Abgeordnetenhaus beabſichtigte, 
mich ohne auch nur ein Verhör aus 
dem Amte zu bringen. Das Publikum 
it vertraut mit der Haltung des 
Senats, welcher die Ausführung jedes 
derartigen Programms verhinderte. 
Scließlih entfchied der betr. Aus- 
ſchuß, die Anſchuldigungen müßten be- 
ſtimmt aufgeſtellt werden, und dann 
er; Ti das ganze faule Liigengewebe 
auf. 

Und nun merken Sie auf, mas 
folgt: Diefe jelbe Klique, in ihrer Ich» 
ten verzmeifelten Gegenmwehr gegen 
Bolköregierung, hielt es für unbedingt 
nothmendig, die Politit des Staates 
zu fontrolliren, um ihre Macht zu ver» 
längern — und bot mir, den fie fo 
biel gejchmäht und befämpft und aus 
dem Amt zu bringen verjucht hatte, 
ihre Unterftügung für das Amt des 
Bundesjenators an! Doc das diente 
deinjelben Zived,. wie ihre vorherigen 
Bemühungen, mich zu fchlagen oder um 
dag Gouberneursamt zu bringen. Als 
ich mich weigerte, die Senatorfchaft an= 
zunehmen, beichloß diefe Vereinigung, 
einen Senator zu wählen, beijen poli- 
tifche Macht zur Stärkung ihrer Gtel- 
lung und zur Sicherung der Ermwäh- 
lung ihres Ausgefuchten als meines 
Nachfolgers benußt werden könnte, 

Sch habe gezögert, diefe Erklärung 
abzugeben; aber angefichts der geflif- 
jentlichen und infamen Angriffe auf 
mich habe ich es nur für billig aehal- 
ten, auf diefe Thatfachen und ihre Mo- 
tal zu verieijen. 

Der nädite Schritt nad) vorwärts 
ift, die repräfentative Regierung in 
unferem Abgeorbnetenhaus miederher: 
äuftellen. 

Sn mehreren anderen Bunbesitaa- 
ten und in einer Anzahl ausmärtiger 
Länder, vorwiegend Deutfchland, 
England-und Stalien, ift die Macht 
des borfigenden Beamten in ihren ge= 
jebaebenden Körperfchaften durch Re= 
geln befchräntt, welche gefchaffen mur= 
den, um die Erwürgung bon Vorlagen 
in Ausihüffen zu verhindern. 

Die Hauptbedingung ehrlicher Ge- 
feßgebung muß das Recht fein, Bor: 
lagen in unferer Zegislatur zu Gehör 
fommen zu laflen. 

Schon in einer Konferenz republi= 
fanifchergeitungäherausgeber des mitt- 
leren Jlinois, am 15. März d. X. zu 
Springfield (ehe die Enthüllungen über 
gefebgeberifhe Korruption Tamen) 
Iprach ich Die Anficht aus, daß eber, 
welcher die Unterftügung republifani- 
fjer Stimmgeber bei den September 
borwahlen für das Abgeordnetenhaus 
anftrebt, folgende Fragen bejahend foll- 
te beantmorten müffen. 

1) Werden Sie für die republifani- 
—* Plattformverſprechungen eintre— 
ten? 

2) Werden Sie, wenn gewählt, hel⸗ 
fen, eine geſekgeberiſche Organiſation 
zu ſchaffen, welche die Einlöſung ſolcher 
Verſprechungen ermöglichen wird? 

3) Werden Sie in einen Kaukus der 
Vertreter Ihrer Partei gehen und ſich 
dem Willen der Partei, wie er durch die 
Mehrheit betreffs Parteiſachen ausge— 
ſprochen iſt, fügen? 

4) Werden Sie für die Schaffung 
einer Maſchinerie eintreten, die es er— 
möglicht, daß verdienſtliche Maßnah— 
men ein anſtändiges Gehör vor den ge⸗ 
ſetzgeberiſchen Ausſchüſſen und anſtän— 
dige Erörterung und Abſtimmung in 
der Legislatur erhalten? 

Die Bedeutung dieſer Fragen iſt 
durch die, inzwiſchen erfolgten Ent— 
hüllungen nur noch mehr verſtärkt 
worden. 

Die Frage in dieſer Kampagne iſt: 

Sollen die Uebelthaten jener Leute, 
ihre Organiſation und die Ergebniſſe 
derſelben gutgeheißen werden? In 
dieſer Sache ſollte keine Meinungs— 
verſchiedenheit unter guten Bürgern 
beſtehen.“ 

2000 Stimmgeber von Chriſtian 
County ſpendeten der Rede Beifall. 


Rooſevelt in Kanſas. 


Oſawatomie, Kanſ., 31. Aug. — 
Theodore Rooſevelt traf heute Vormit— 
tag hier ein um den „John Brown 
Park“, das Vorſtadtſchlachtfeld vom 
Jahre 1856, zu weihen. Er erhielt 
eine militäriſche Begrüßung; Kaval— 
lerie von Fort Riley, eine Militärka— 
pelle von Fort Leabenworth, eine Kom— 
pagnie Staatsmiliztruppen und Hun— 
derte von „G. A. R.“Veteranen ſowie 
Veteranen des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges nahmen daran theil. 

Sechs Stunden meilte der Er-Prä- 
fident unter den Szenen ber früheren 
Kämpfe der Antifflavereiliga. 

Heute Nachmittag mufterteRoofevelt 
eine große Militär- und Zipilparade; 
biefelbe bewegte fi) an dem bejcheibe- 
nen Dentmal vorbei, welche den 
„Kapt. John Brown“ darftellt, in 
einem hübfchen fleinen Park, menige 
Gevierte nördlich vom Geſchäftsdiſtrikt, 
errichtet iſt und 1877 von dem, mitt⸗ 
lerweile dahingeſchiedenen Senator 


John J. Ingalls geweiht wurde. 
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Vom Denkmal aus bewegte ſich die 
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Parade nach dem Schlachtfelde. Nach 
kurzen Bemertungen von Cora W. De— 
puty, der Präſidentin der, von der 
Kanſaſer Staatslegislatur ernannten 
Behörde für die Verwaltung des 
neuen Staatsparks, ſowie vom Gou— 
verneur Stubbs, hielt Oberſt Rooſevelt 
ſeine Weiherede. 

Auf der Tribüne ſaßen 5 Ueber— 
lebende jenes denkwürdigen Kampfes. 

Schon zu Ottawa hatte Oberſt 
Rooſevelt eine Rede gehalten. 

Goup. Stubbs ftellte Herrn NRoofe- 
belt por al3 „den arößten Mann nicht 
allein in Kanfas und den Ver. Staa: 
ten, fondern in der ganzen Welt heut- 
zutage.“ 

Herr Roofevelt fagte in feiner Rede: 
„sch habe eine befondere Verbindung 
mit Kanfas. E3 war eine Ranfas’er 
Delegation, melche zuerft mein Wider: 
jtreben gegen die Annahme der Bize- 
präfidentfchaft® - Nomination über: 
mältigte und e3 fo veranlaßte, daß ich 
ichließlih Präfident wurde. ch bin 
jo froh, wieder mit Ahnen zu fein, 
zurüd bier im Weiten, zurüd in den 
Der. Staaten. 

Ich habe ſehr vergnügſame Ferien 
gehabt. Ich genoß Afrika beſſer, als 
die Löwen. Jetzt bin ich wieder hier, 
um mich Ihnen anzuſchließen und für 
Alles zu arbeiten zu ſuchen, was zum 
Beſten unſeres Landes iſt. 

Es iſt heute geradeſo. wie es bei 
Euch Männern im Bürgerkriege war, 
in jenen dunklen Tagen von 1861 bis 
1865. Die Kriſe iſt jetzt nicht ſo 
groß, wie ſie damals war, aber es iſt 
eine wirkliche Kriſe! 

Unſer Bemühen iſt, eine beſſere und 
gleichmäßigere Gelegenheit für den 
durchſchnittlichen Mann zu ſichern. 
Wir wünſchen nicht, dem wohlhaben— 
den Mann oder der großen Korpora— 
tion Ungerechtigkeit anzuthun; aber 
wir wünſchen, darauf zu ſehen, daß 
ſie nicht dem kleinen Mann Ungerech— 
tigkeit thun.“ 

Rooſevelt ſprach hierorts wiederVie— 
les von induſtriellen Verbindungen, von 
der beſſeren Ueberwachung derſelben 
und vom zwiſchenſtaatlichen Verkehr; 
ſeine Auslaſſungen waren indeß im 
Weſentlichen Wiederholungen aus 
Botſchaften und Reden früherer Zeit. 

Arbeit und Kapital. 
Ueue Derfuche, den Straßenbahnftreif in 

Columbus beizulegen. 

Columbus, DO., 31. Aug. Herpor= 
tragende Vertreter der „Ohio State 
Teberation of Labor” und Beamte der 
Internationalen Straßenbahngemwerf- 
Ihaft halten neue Berathungen mit 
Vertretern der Straßenbahngejellichaft 
dabier ab, um momögli den Streit 
zu fchlichten, der neuerdings wieder ei= 
nen fo bösartigen Karafter angenom= 
men hat. Aber bis jebt find diefe Un 
terhandlungen fruchtlos, beſonders in— 
folge der Haltung des Oberbetriebs— 
leiters der Straßenbahn, Stewart; 
und die Ausſichten ſcheinen auch wei— 
terhin ſchwache zu ſein! 
ſKtonvention der Heufieberkrantken. 


Bethlehem, N. H. 31. Aug. In 
der, hier verſammelten Jahreskonven— 
tion der „United State Hay Tyener. 
Affociation” wurde am Schluß fon- 
ſtatirt, daß die Mitgliedſchaft dieſes 
Verbandes gewachſen iſt, und das In— 
tereſſe an den Methoden zur Bekäm— 
pfung dieſer unzuträglichen Krankheit 
beſtändig zunimmt. 

Die Auswahl des Ortes für die 
nächſtjährliche Konvention wurde dem 
Vollzugsausſchuß überlaſſen. Folgen— 
de Beamte wurden gewählt: Präſident, 
Clayton E. Delamater, Newport, R. 
J.; Vizepräſident, William M. Pat— 
terſon, New York; Sekretär, P. F. Je— 
rome, Nem Hort. 


Ausland, 


Flog am höchſten! 
Der Franzoſe Morane ſchafft einen neuen 

Weltrekord. 

Paris, 31. Aug. Nach offiziellen 
Ziffern, die jetzt feſtgeſtellt ſind, hat 
Leon Morane auf ſeinem vorgeſtrigen 
Monoplanflug eine Höhe von 2150 
Metern oder 7054 Fuß erreicht! 

Damit hat er einen Weltrekord ge— 
ſchaffen. Der Amerikaner J. Arm— 
ſtrong Drexel hatte es zu Lanark, 
Schouttland (am 12. Auguſt) nur auf 
6752 Fuß gebracht. 

Beim Zarenpaar. 


Friedberg, Heſſen, 31. Aug. Zar 
Nikolaus und ſeine Gemahlin Alexan— 
dra, welche, wie gemeldet, geſtern hier 
eintrafen, ſind allem Anſchein nach bei 
vortrefflicher Geſundheit. Die Zarin 
namentlich, welche ſo oft als ſehr krank 
geſchildert wurde, und von der es hieß, 
daß ſie nur zu dem Zweck hierher ge- 
kommen ſei, die Heilgewäſſer zu ge— 
brauchen, überraſchte Alle, die ſie in der 
Nähe ſahen, durch ihre vollen rothen 
Wangen und durch ihr lebhaftes Ge— 
— 

Der Zar ſcheint, korpulenter zu wer⸗ 
den. Er ſpazierte heute in einem be— 
quemen Tweed-Sackanzug auf den 
Schloßanlagen herum, einen Derbyhut 
tragend, und die Hände läſſig in die 
Taſchen geſteckt. 

Obwohl die Vorſichtsmaßnahmen 
der Polizei ſtreng ſind, werden ſie doch 
nicht übertrieben. Es wurden auch 
reichlich 1000 Perſonen an den Bahn— 
hof zugelaſſen, al,s die Zarenpartie 
geſtern anlangte. 

192 Mann Soldaten leiſten am 
Schloß Wachdienſte, und außerdem 


ein Deutſche Preſſe, Chicago, 


ſind noch in der Nachbarſchaft 34 
Schildwachen aufgeſtellt. 

Viele Ruſſen, welche im Bad Nau— 
heim waren, find von dort abgereift, 
meil ihmen die bejtändige Ueber: 
wachung durch die ruffifche Polizei 
läftig wurde! Alle Antömmlinge an 
jenem Veranügunggorte merden ge- 
zungen, fich einer Unterfuchung ihres 
Gepäds zu unterwerfen. ; 

Die 140 Zimmer des Schloffes: Tind 
faum hinreichend für die fürftlichen 
Befucher und ihr Gefolge. 

QAuftralifhe Arbeiter erregt 
Ueber zine Derurtheilung wegen Streif: 
unterftütung. 

Perth, Weftauftralien, 31. Auguft. 
Arbeitergewerkichaften find ziemlich er= 
regt dariiber, daß dem Gewerkjchafts- 
führer W. 3. Johnfon, einem Mitglied 
des Abgeordnetenhaufes, eine Strafe 
von $250, oder 2 Monate Haft bei har- 
ter Arbeit, auferlegt wurde, weil er 
dem Gtreif der Straßenbahner, deren 
Sefretär er ift, VBorfchub geleiltet habe. 

Sohnfon ivurde auf Grund des, erit 
neuerdings von der Zegislatur anges 
nommenen „Verſöhnungs— und 
Schiedsgerichtsgeſetzes“ ſchuldig ge— 
ſprochen, zu deſſen Beſtimmungen es 
gehört, daß „Anregung oder Unter— 
ſtützung eines Streiks oder einer Aus— 
ſperrung“ mit Strafe bis zu einem 
Jahr Gefängniß belegt werden ſoll. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Blücher von Hamburg; Kaiſer Wile⸗ 
helm II. von Bremen; Oceanic von Southampton; 
Garonia von Liverpool; E, $. Tietgen don Kopen— 
hagen. 

Un Siasconfet, Mafl., vorbei: Mendoza, von Ge— 
nua nah New York. (Spät heute Abend oder Dons 
nerftagn Vormittag nm bald 8 Ahr am Dod.) 

Drahtlos gemeldet, 7 Uhr Vormittags, 1240 Meis 
len von Sandy Koof: Iuijitania, don Sirerpool nah 
New Dort. (Donnerfiag Abend oder freitag früh 
am Dod.) 

Montreal: Pomeranian von Glaägom. 

Liverpool: +. Gampania bon Nem ort; 


Zeeland 
bon Pofton, 


Lokalbericht. 
Die Karl Schurz⸗Hochſchule. 


Eröffnung am nächſten Dienſtag, Ein- 
weihung erſt Ende Oktober. 

Die Schulſuperintendentin, Frau 
Young, ſagte, heute, daß die Karl 
Schurz-Hochſchule, die ſchönſte Hoch— 
ſchule der Stadt und in Bezug auf die 
Einrichtung eine der beſten, am näch— 
ſten Dienſtag mit 1200 Schülern er— 
öffnet werden wird. Kein anderes 
Schulgebäude in Chicago, ſagte Frau 
Young, könnte den Vergleich mit die— 
ſem großen Neubau, mit ſeinem acht 
Acres großen Campus und den vielen 
hohen Bäumen, aushalten. Die 
Bowen⸗Hochſchule in South Chicago 
ſei allerdings ähnlich gebaut, aber ihr 
und allen andern Schulhäuſern fehle 
die Würde und Schönheit, die der 
Campus und die Bäume der Schurz— 
Hochſchule verleihen. Während andere 
Schulen den wachſenden Bedürfniſſen 
durch Errichtung kleiner Nebenbauten 
oder Benutzung von zu anderen Zwe— 
den errichteten Gebäuden Rechnung 
tragen müßten, fei in der Schurz- 
Hohfehule Schon für Alles vorgeforgt, 
Küchen, Nähzimmer, MWerkftätten für 
Zimmerei, Eifen- und Meffingarbeit 
und QTurnfäle feien neben den Zabora- 
torien und Vortragdräumen vorhan— 
den. In der neuen Schule werde au 
der neue zweijährige Lehrplan Geltung 
haben; e3 fei in bdiefem übrigens 
eine Nenderung borgenommen worden, 
infofern al auf Wunfh der Werf- 
ftatten-Vorfteher mährend der ganzen 
zwei Jahre TFreihandzeichnen gelehrt 
werden würde. Dasfelbe gelte für den 
Unterricht in ber Eleftrotechnif und in 
der Metallarbeit. TZurnunterricht wür— 
de möchentlich zweimal, ftatt mie bi3- 
her einmal ertheilt werben. 

Die Karl Schurz.Hochfchule, eine 
ber Iehten von dem abaefehten Archt- 
teften Diviabt 9. Perkins entmorfe- 
nen Bauten, hat über $500,000 ge- 
foitet. Sie fteht am Schnittpunft von 
Milmaufee Ave. und Mpdifon Etr. 
hr Vorfteher ift Walter %. Slocum, 
früher Vorfteher der HhHde Bart: 
Smeigfhule.. Die efferfon = Hod)- 
fchule, welche die Schüler befucht ha- 
ben, die jebt in die Schurz-Hochſchule 
gehen werben, wirb nicht länger be= 
nubt. 

Die Einweihung der Schurz:Hod- 
fchule findet erft Ende Dftober ftatt, 
in Verbindung mit der lUebergabe ber 
Karl Schurz-Büfte, welche der Ver: 
der 
Schule zum Gefchent maden wird. Die 
Koften der Anfchaffung der Bülte, ei- 
nes Werkes des berühmten deutſch— 
amerikaniſchen Bildhauers Karl Bit— 
ter in New York, werden von den Mit— 
gliedern des Vereins durch beſondere 
Beiträge aufgebracht. 


— — — — — 
Die „Abendpone« 
veröffentlicht heute 
20 
Reine Anzeigen 


Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer :tma zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen” der „Abendpoit”. 


— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor— 
gen im Allgemeinen flar: heute Abend ctiwas fh: 
fer; nördliche und nordöftlibe Winde, 

Allinois: Heute Abend und morgen im Allgemeiz 
nen Mar; heute Abend etwas fühler. 

Andiana: Zum Theil bewöltt und in ben ſüdlichen 
Gebietstheilen heute Nachmittag oder am Wbend 
Regenihauer; gegen Abend Fühler; morgen ar, 
aber im Süpoften des Gebretes kithler, . 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen Klar, 

MWisktonfin: Heute Ubend und morgen im Allge— 
meinen tlar; während der Naht Froſt im den Nies 
derungen. 

An Chicago ftellte fir der Temperetarkenp bon 
f e 


ern Abend bis folgt: Abends 
6 Uhr & Grad; Diittags 48 69 Grad, 


% 


heute Wi w 
br Grad; Roechts 12 70 Grad; Morgens 
t 


x 


. 7 — 
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sa 98 : 
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Die „Abendpost” 
veröffentlicht Beute ’ 


—— 


Kleine Anzeigen 


22. Zahrgang— No. 206 


Reelen angeklagt? 


Thätigfeit der Sonder-Grandjury 
im Browne-Prozeß. 


Vertheidigung ſchließt ab. 


Der vielumſtrittene Aufenthalt Sidney 
Ylarbrough’s in der Macht des 24. Mai 
1909. — Die verdädhtigen Ausfagen der 
Zeugen Bloß, Bell und Gaede. 


Die Staatsanmwaltfchaft mar Heute 
zu Beginn der Verhandlung Des 
Bromne-Prozeffes darauf vorbereitet, 
Zeugen zur Widerlegung der Ausfagen 
beizubringen, welche darauf fchließen 
laffen, daß Sidney Yarbrough am 24. 
Mai 1909 nit bei dem Abgeordneten 
Charles A. White im Gt. Nicholas 
Hotel in Springfield gemefen tt. 
Nachdem George %. Gloß bezeugt 
hatte, daß Yarbrougd erft am 25. Mai 
nad Springfield abgereift fei und die 
Nacht vorher in feiner Wohnung ber- 
bracht habe, rief die VBertheidigung %. 
2. Brown auf, den Zuaführer des |: 
Iinois Zentral-Zuges, auf dem Yar— 
brough gefahren fein joll. 

Bromn bezeichnete einen ihm; gezeia= 
ten Fahrjchein als einen, den er von 
einem Reiſenden, angebli Sidney 
Yarbrough, empfangen hat. Der 
Staatsanwalt ließ dem Zeugen darauf 
eine Gruppe bon etwa 15 Männern 
borführen und fraate ihn, ob jener 
Keifende von damals darunter fei. 
Broron zeigte auf Dti3 Yarbrough mit 
der Bemerkung, er glaube den Mann 
[hon einmal gefehen zu haben. Er 
bezeichnete aber dann auch mehrere An- 
dere alö Leute, die. damals vielleicht 
auf dem Zuge gemefen fein fünnten. 
Sidney Yarbrough befand fi) in der 
Oruppe, wurde aber von Bromn nicht 
erfannt. 

George %. Gloß murbe wieder auf- 
gerufen. um die Handichrift Sidney 
Yarbroughs zu refognosziren. Er 
mußte zeigen, tie Yarborough feinen 
Namen fchreibt: Der Staatsanwalt 
nahın ihn in ein fcharfes Kreugverhör 
an blieben feine Ausfagen unerfchüt- 

ert. 

Während des Verhörs Tam es zu 
einem heftigen Auftritt zmifchen den 
Herren Wayman und Erbftein, bis 
Richter Kerften erzürnt Ruhe aebot. 
Damit mar das Verhör der Entla- 
ftungszeugen zu Ende. 

Widerlegungszengen. 

Als Widerlegungszeuge wurde R. 
R. Aldrich, ein Motorführer aus Eaſt 
St. Louis, vom Staatsanwalt aufge— 
rufen. Er erklärte, daß der Ruf von 
George Gloß in Bezug auf deſſen 
Wahrheitsliebe ein ſchlechter fei. Im 
Kreuzverhör durch Erbſtein gab er zu, 
daß er und Gloß auf geſpanntem Fuße 
ſtehen. 

Dieſelbe Ausſage wie Aldrich machte 
deſſen Berufsgenoſſe W. D. Bradford 
aus Eaſt St. Louis, der im Kreuzver— 
hör zugab, daß er ein Anhänger von 
Aldrich in der Gewerkſchaft iſt. 

Beſtreitet die Anleihe. 

Die Vertheidigung rief geſtern 
White nochmals auf und ließ durch ihn 
die Ausſage von C. A. Simmons in 
Abrede ſtellen, daß Browne am 16. 
Juni im Briggs Houſe White $25 
gegeben hätte. 

Will ſich gedulden. 

Staatsanwalt Burke von Spring— 
field, der ſich geſtern auf der Rückkehr 
von ſeinem Urlaub hier aufhielt, ſagte, 
daß die Unterſuchung der Beſtechungs— 
anklagen in Springfield nicht vor Ok— 
tober wieder aufgenommen werden 
würde. Wahrſcheinlich werden die 
Fälle von Senator S. C. Pemberton 
und dem Abgeordneten Joſeph Clark, 
welche der Verſchwörung zur Beſtech— 
ung angeklagt ſind, bis zum nächſten 
Gerichtstermin verſchoben werden. An— 
fang September ſoll über alle noch 
ſchwebenden Prozeßanträge in dieſer 
Sache entſchieden werden. 

Die Grandjury-⸗Unterſuchung. 

Der Sonder-Grandjury, welche die 
Meineidsanklagen gegen Entlaſtungs— 
zeugen im Browne-Prozeß unterſuchen 
ſoll, werden die Ausſagen von George 
F. Gloß, F. J. Bell, Patrick Keeley 
und George F. Gaede von den Hilfs— 
Staatsanwälten Arnold und Marſhall 
vorgelegt werden. Gloß iſt Motor— 
führer, Bell und Gaede ſind Schaffner 
an der Ogden Ave.Linie, während 
Keeley ein jetzt vom Polizeichef vor- 
läufig des Dienſtes enthobener Detek— 
tive iſt, welcher der Staatsanwaltſchaft 
zugetheilt war. Gloß hat zuerſt be— 
zeugt, daß er am Sonntag, dem 28. 
Mai 1909, Sidney Yarbrough geſucht, 
ihn am 24. Mai gefunden, ihn auf ſei— 
ner Elektriſchen gefahren hat und am 
Schuppen mit ihm abgeſtiegen iſt. Bell 
bezeugte zuerit, daß er an jenem Sonn- 
tag mit Gloß vergebens auf Yar- 
brough gewartet hat, daß fie ihn am 
Montag gegen Mitternacht als Fahr: 
gaft gehabt Haben und daß Gloß ihn 
mit fi na Haufe genommen hat, Da 
aber aus den Kontrolliften hervorgeht, 
dat Bell am Montag, dem 24. Mai, 
nicht Dienst gethan hat, wurde er ge- 
ftern- von der Vertheidigung nochmals 
aufgerufen und erklärte, er erinnere 
fid) jet, an jenem Montage nicht ge: 
arbeitet zu haben, er fei aber mit Gloß 


"und Yarbrough gefahren. Im Kreuz: 


verhör fagte,er, er habe am Sonntag 


& : ; 5 


gearbeitet, aber nicht auf der „Dur . 
Linie. Die Rontrolfarte bewies, daß 
er doch auf jener Linie geivefen ift, und 
er gab feinen Xrrthum zu. Erft hatte 
er gejagt, er habe Yarbrouah an La 
Sale und Wafhington Strafe getrofe 
fen, geftern erklärte er, da fein Wagen 
jene Stelle nicht berührt hat, es fei am 
12. Str. und Daden Une. gemefen. 

Gaede, Gloß' Schaffner am Mons 
tag, dem 24. Mai, hat erklärt, er habe 
Bell an Daden Ave. auf den Wagen 
fteigen fehen, als Tebterer aber amt 
Schuppen angelangt, jet Glof der ein» 
zige Fahrgaſt geweſen. 

Was gegen Keeley vorliegt, iſt noch 
nicht bekannt geworden. Wahrſchein⸗ 
lich wird der Abgeordnete Beckemeyer 
gewiſſe Theile von Keeleys Ausſagen 
vor der Grandjury in Abrede ſtellen 

Im Kreuzverhör durch den Staats- 
anwalt gab Gaede geſtern zu, daß er 
am Montag Nachmittag im Briggs 
Hotel mit Brorne allein zufammen gea' 
mwejen jet. Bromne hebe ihm Kontrofae 
liften, darunter unausgefüllte, gezeigt’ 
Um Abend hätte er Broimne wieder ges 
fehen, GIof fei auch dabei geivefen und! 
hätte fein Gedächtnig bezüglich der) 
Daten jener Fahrten aufgefriicht. 

Deteftive Keeley. 

Der Tall Keelen wurde heute bes 
Grandjury zuerſt vorgelegt. Hilfs 
‚Staatsanwalt Marfhall juchte nachzus 
meifen, dab der Abgeordnete Becke— 
meher nicht betrunfen geweſen iſt, als 
er bor einer Sonder-Grandjury ſich 
zum Empfang von 81000 „Lorimer⸗ 
geld“ bekannte. Als Zeugen gegen 
Keeley wurden vernommen: William 
H. Lake, 826 Keneſaw Terrace, Ob⸗ 
mann der Sonder-Grandjury, welche 
Lee O'Neil Browne in Anklagezuſtand 
verſetzte, Hilfs-Staatsanwalt Arnold, 
von dem Keeley auf dem Zeugenſtande 
behauptete, er habe von ihm den Ein— 
druck gewonnen, als ob er, Arnold, 
wünſchte, daß Beckemeyer betrunken ges 
macht würde. um ihm die Zunge zu 
löſen, ferner Beckemeyer und Steno— 
graphen der Staatsanwaltſchaft. Als 
Zeugen gegen Gloß und Bell ſollen 
Charles A. White und die Gebrüder 
Yarbrough vernommen werden. 

Herr Arnold erklärte, er habe Becke— 
meyer überhaupt nicht Keeley zur Be— 
wachung überantwortet, und Obmann 
Lake beſtätigte das, indem er ſagte, 
er ſei es geweſen, der das gethan habe. 
Keeley hatte ausgeſagt, daß Arnold 
ihm Beckemeyer überwieſen mit der 
Weiſung, ihn „richtig zu behandeln“. 
Das ganze Verhör im Keeley-Falle 
dauerte feine Stunde. Die Grand 
Yurh vertagte fi) dann bi3 morgen 
Vormittag und es wird behauptet, daß 
Keelen bereits in Antladeiftand vers 
fegt worden if. Morgen jollen Gloß, 
und’ Bell an die Reihe fommen. 


— —— — 
Die Santa Fe⸗Bahn. 


Zunahme ihrer Gewinne und Betriebs⸗ 
fojten. — Die Kapitalsverwäfferung. + 


James S. Peabody, ſtatiſtiſchen 
Rechnungsrath. der Santa YFe-Bahn, 
fagte heute vor der Zmwifchenftaatlichen 
Handelstommiffion aus, daß, Tollte 
die Kommiffion die von 202 Bahnem, 
im Weiten geplante Erhöhung dee 
Trachtfäge für 58 verfchiedene Arten 
Güter geftatten, die Einnahmen der. 
Santa Fe-Bahn jährlid) um $94,000 
fteigen würden. Peabody ſprach na— 
türlich für die Gewährung der Fracht— 
fag-Erhöhung. Er hatte umfangrei— 
che ftatiftifche Ausmweife mitgebracht, 
auf den vom Anmalt der den Plan bes 
fampfenden Gefchäftswelt gemachten 
Borfchlag, diefes Material einfach al) 
Bemwersmaffe einzureihen und fo Die. 
Verhandlung zu befchleunigen, gi 
der Anmalt der Bahnen nicht ein, mei 
er, wie er faate, die faljche Anficht zu 
miderlegen wünfjche, daß die Santa 
%6:Bahn eine Anmenge vermäller« 
te3 Kapital verzinfen müffe Deg 
Zeuge fagte aus, daß in diefem Jahre 
der Gewinn der Santa TFe-Bahn au 
dem Frachtgefhäft um 42 v. 9. grüßen 
jet alö in dem „Bannerjahre” 1898, 
aber daß die VBetriebstoften gegen jenes 
Sahr um 70 v. H: geitiegen jei. 

„sm Sahre 1901," Tagte der Zeuge, 


„maren die Ausgaben der Bahn fürArs 


beit $68,197,000, 1910 $56,958,000, 
fieben Millionen mehr al im Bor 
jahre. Der Frachttransport verfchlingd 
immer höhere Summen und biefe ſtei⸗ 
gen. fchneller als die Einnahmen. Aus 
Berdem-hat die Bahn alljährlich mit 
großen Untoften duch Fluthſchaden 
und andere Urfachen zu rechnen. Ins 
folge Mangels an Bauholz ift die Vers 
padung von Frachtgut nicht mehr fa 
gut mie früher, und das hat häufige 
Beihäbigung der Waaren zur Folae, 
Im NYahre 1898 wurde Fracht im 
MWerthe von $28,499,908 befördert, 
oobei die Bahn $48,066.94 für Maas 
renbefhädigung bezahlen mußte, im 
Viertel mehr als 1897; in diefem fahre © 


bezifferte jich der Werth bes Yradia = 


gutes auf $42,463,234, die Schabene 
erfahzgahlungen auf $195,399.63, eind. 
Zunahme von 411:31 0.9. gegen 1897, 
‚sm Jahre 1908 murbe der Haushall 
der Bahn von $16,793,924 auf HI 
180,572 u. 1909 von $12,299,881.43 
auf $9,583,000 befchnitten, meil die 
underhältnigmäßig hohe Zunahme dee 
Betriebätoften Einichränfungen noths 
mwenbig machten. 

DM. U. Pottett, Vorfiger des Trands 
miffouri Frachtbüros in Kanfı 
City, ebenfalld ein ſachverſtändiger 
Bahnftatiftiter, wurde mın aufgerus 
ine Vernehmung aver bis zu 





Milwaukee Avenue and Paulina Street. 


| Anaben-Schulanzüg 
ofen für Männer, $1.95 


Shul-Ansüne für Knaben, alle Größen, 
in fanch Rammgar- 


e 


nen und Cafjimeres, 
h dDoppelbrilitig, $2.00 


, Anzüge, 
fiir nur. 


Schul » Anzüge 
Knaben, 


1.39 


für 


dophelbrü⸗ 


AR -jtig, auch in Bufter- 
Facons, Rnion Caſ⸗ 
ſimere und Cheviots, 


1:98 


Beinkleider f. Män- 
ner und Yünglinge, 
Größen von 28 bi3 


42 ——— 
Kammgarne, 


lines, 
zu 


aſſi⸗ 


meres und Haar⸗ 


$1.95 


allen modernen Berbefferungen, 
mboſſed Gehäufe, geräufchlos, 


rantirt auf 10 Rabre, — 
Baar oder Krebit, zu 


fet3 zu Preilen, zu denen Ihr kaufen werdet 


86-511. ftrikt reinwoll B2-ABl, 


Serges 
. Nun 
Beiline, Bd 


3 


Storme Gerge 
® > 20 


ölfiae einfache und fanı 


d cy 
teift reintwoll, Herbit Mleider- || nelle in 


teiter 


zen, Eeiden Warp  fanch 
drudted Gcarfing 

tößten u. fchönfte 

uswahl bon Miı- 
ftern, Marb 


n. bält Bel 
benaußmwabl, 
48c ber 
tag, Mard 


Die Liebe der Slina Rapp. 


Von Leonsre Niehent«Deiters, 


.(16, Yortfegung.) 
Uber dann hatte es trogbem bie 
Krämpfe gekriegt? 
Khre Augen meiteten ſich noch nach⸗ 


täglich vor Furcht, während ihr mie- , 


der in's Gedachtniß kam, wie ſie mit 
alhemloſer Angſt keinen Schritt vom 
Kinde weggegangen war, und wie es 


dann doch plotzlich ſich geſtreckt hatte — 


todt! 


Ach ja, das war es! Es war todt, 
Es war geſtorben. 


ihr Peterchen! 
Und dann war es gelaufen und hatte 
das Mädchen wecken wollen. 
ſie wohl nach dem Mädchen gelaufen 
war? Sie wußte doch ganz gut, daß 


es gar nicht mehr da war, das Mäd— | 


‚hen? 

Menn der Drud auf den Kopf doc 
nicht wäre, daß man einmal To ganz 
Flint und tar de ien fünnte! Da war 
ein Auddelmudp:l von Dingen; unb*3 
war: folch eine fürchterliche Anftren- 


gung, fte.in-eine ordentliche Reihe: zu | 
Wie lange das mohl ber 


zwingen! 
war mit: dem Peterchen? 
Wochen? 

Ad, aber vo rein! 
doch der. Peter wieder da. 
Doc auf ber Pojtkarte ! 


Ein paar 


Dann märe 
Er batte 


An diefem Augenblid murbe fie | 


garn⸗mercerized echter 


27 Zou breite Belour Flan⸗ 
roher Ausw. neuer 
Herbftmuiter, Fabril⸗ 
15c und 18c» 
Merthe, ard 
27 Boll breite Seiden 
Eolienne het aus mie Seide 
er, bollftänd. Far» 


Db., 


Warum | 


58 Boll Bteiter halbleinener 
impottirter Zafeldamaft in 
netten ng” bolle & 
Stüdegur Ausw,, 25C 
mth, 89, Vd 


11-4 ertra fdiwere baumiwoll, 
Blankeid, in_ grau, blauer 


oder ztotder Border, 
twertp 81.86, 89€ 
per aar 


1000 ®fb. extra fans weiße 
—— garantirt ſtaubfrei u. 
7 wth. 180 %c 
er i 

Donnerstag 


Tode Dd. 
einer bollen 


de 
y9%c 


Warp 


merth 
Donner 


% 


| Sie dachte nicht zuerit an fi, die 
 Gtina, nicht einmal jegt. Nicht zuerft 
| an bie drohenden Strafen und jolcdhe 
| Dinge. Sie dachte zu allererit an ben 
| Peter. 
ı Peter mit einer rau, die bie Polizei 


Zuchthaus, oder gar 

Nein. Das nit. Sie hatte e& doc) 
nicht mit Abficht gethan. Wenn bie 
Hofterbach’fche todt war, weiß Gott, 
dann hatte fie e8 nicht gewollt. Dann 
mußte fie am menigften, mie e8 gelom= 
ı men war. Das Kind hatte fie ge= 
wollt, daß der Anderen nur zur Laft 
mar, obmohl fie au das nun nicht 
mehr begriff. Mein Gott! Man hätte 
es doch jehen fürnen, daß e3 gar nicht 
‚ ihr Beterchen mar. 

Und wenn man fie nun fragte, nad 
all biefem? 

Die dumpfe Maffe legte fich fchmer- 
zend wieder auf ihren Kopf. Wenn fie 
dann antwortete, würde e& ihr wieder 
geben mie mit der Hofterbadh’jchen, 
man mürbe fie nicht verftehen. Wie 
follte fie Jemandem flar machen, mas 
fie faum jelber verftand? Von dem 
jie zwar lanafam begriff, daß e3 ge= 
; Ichehen war, aber in feiner Weife, wie? 
' Mo mar eine Rettung aus Ddiejem 
: MWirrniß? Wer mürbe ihr eine Richt» 


| alle, die in's Gefängniß kam, in's 


ſchnur geben, was ſie thun und was 


| fie fagen müßte? 


Me beiten 
a Krebit- 
# Bedin- 


— * Näh⸗-Maſchinen, hocharmiger Nähkopf, 
m 
Ball Bearings, 


und mit automatiſchem Riemen-, Replacer“ aus⸗ 
geſtattet, 12 nickelplattirte Attachmenis — garan⸗ 


Mas lag an ihr? Aber der 


Und zum erften Male bachte fie an 


Baar ober 
bie aller- 


Aähmofdine und Morris Ihaukelftuhl 


| Bent. 


gungen. 


$3.95 f. dieſen Mor⸗ 
ris⸗Stuhl, hat echtes 
Eichen⸗Geſtell, finiſhed 
Golden, hat 6 Spin⸗ 
deln, loſe Kiſſen — 


| mit echtem Boſton⸗ 
Leber ilberzogen. 


Saar der O5 
I 


Berlauf von Reijetaichen 


In unſe⸗ 
rem Kof⸗ 


Golden Da 


= fer- m. 
3 Sit Cafe 


ent. 
Ehte_ Leber-Reifetafchen— 
gutes Schloß und Bolzen, 
Snnen-Tafhe, 15 bi3 18 

Boll, werth bis zu $5.50, 

die Auswahl zit 


ı und Sebe jo genau fennt, mo man ge= 
nau meiß, in welchen Familien es Ge- 


maltthätige gibt und Trunfenbolde und | 


Stehler? Die Stina Rapp, feine, des 
Peter Erkelenz Frau, und ein Mord, 
dad mar ja einfach unmöglid. Das 
war ausgeſchloſſen. Sind nicht ſchon 
Maenſchen in Verdacht gekommen unter 
viel ſchlimmeren Umſtänden? Unter 
weit räthſelhafteren Verkettungen? Und 
was man ihm da von dem Jungen 
ſagte, von den vertauſchten Kindern, 
das war ja lachhaft! Der reinſte 
Roman! 


wiß Grund genug hatte, die Sache zu 
verſchleiern und verwickelt zu machen! 
Und in der Aufregung des erſten 
Augenblicks fällt man dann auf ſolche 
Manöver herein. 


ſchon wiſſen, wie die Frau und das 


Kind umgekommen waren! Lächerlich! 
Wie ſollte denn der Junge des Mau— 
rers plötzlich oben in ihre, Erkelenz' 


Wohnung, in ihre Wiege hineinfom= | 


men? Wenn die Stina etwas darüber 
müßte, jo würde fie fich auch äußern. 
Und man jagte ihm doch, fie meinte 
nur, verlangte nad) ihrem Mann und 
fagte gar nicht3! 
zu jagen haben, die arme Frau? 


; nur den mindejten Verdacht gegen Die 


Stina hätte faflen können, jo wäre er | 


Die ganze Gefhichte mar | 
irgend ein ganz gejhidt eingefäbelter | 
Itid von Seiten des Maurers, der ges | 


Der Kerl folle 


Was follte fie aud) ; 


Wenn er jelbit, al3 er anfam, aud) | 


pöllig mach, und die bumpfe Maffe auf | ihren Mann, nicht fo, daß fie nur für 
ihrem Hirn gab zum erſten Male etwas jhn da mar, va nur fie für ihn jchaf- 


‚nach: die Poftkarte, und der Maurer, | fen und denfen müßte, jondern fo, daß: 
| er aud) ihr Stab und ihre Stübe, daß : 


und dann! RT 

Mar das auch Alles Wirklichkeit? | er ihr Hilfe fein könnte. Der Peter, 
War das Wahrheit, dak fie hingelaus | 
bolen? pielleicht flar machen. 


ak dem Peter feine Erfte neben ihr | fie fich mit all den fremden Leuten ver- 


an der Wiege gefeffen und fie toll und | ftandigen, die ihr drohen mwirben, inte | 


\ f wenn ber Peter kam, ber mürbe fie | 
fen war, um fic) das lebendige Kind Zu | pielfeicht begreifen, dem fönnte fie e3 | 
: Und der würde 
Aber dann war doch auch Wahrbeit, | ipr dann einen Rath geben. Wie fonnte 


wild gemacht hatte mit ihrem Reden 
und Heben! 
Nein. Die mar tobt, dem Peter 
teine Erite. Das war nun ganz ficher 
‚and beitimmt. Gie mußte fich das ein» 
ebilbet haben. Aber da3 Andere, bas 
tte fie fich nicht eingebilbet, daf jte 
zu. ben Hofterbad& gelaufen mar 
! 


Die berſchlungenen Hände löſten ſich 
und griffen jäh nach den Schläfen. 
Nun wußie ſie es. Nun ſah ſie wieder 
ganz deutlich. Wie ſie in dem Zim⸗ 
mer geſtanden hatte, wie Alles ſchon 
faſt ſo weit geweſen mar, mie bie 
ge aelömnteen war. Wie 
fie fie auf den Knien um dag Brüder-> 
ten angefleht hatte, um nor dem Peter 
nicht ohne dad Kind ftehen zu miülfen, 

and mie die Frau. ihr ftatt deffen mit 

ber Polizei und dem Peter gedroht 
hatte. Und dann hatte fie Leute her- 
beifhreien mollen, die Holterbadh, und 

“ fie hatte fie daran hindern wollen, und 

* hatte - mit ihr gerungen und fie ge- 

würgt! 

Jeſus Maria, wenn ſie todt mar! 
Dann war ſie eine Mörderin! Dann 
hatte ſie den Peter unglücklich gemacht! 


— — — — 


Contord ·mit Ara⸗ Notch 
Sanftsn — mit Anopflod 


ARROW 


Kragen 
mer ya soenug am aut andanie 
Jen-—wichrig ‚genug für Komfort und gruügen» 
Raum, um bie Galdbinbe bmtägugiehen. 
ide per Stüd, 2 für Bir. 


— 


die Hoſterbach'ſche es gethan hatte? 
Die ſie verdammen würden, die doch 


nie begreifen würden, daß Einer etwas 


thun kann, was ihm ſelber hinterher 


wie ein grauſamer Traum vorkommt, 
was er gar nicht gewollt hat? 

Der Peter, das war wie ein lichter 
Punkt in all dieſer dunkeln, verworre⸗ 
nen Noth. Wenn der Peter kam, dem 
wollte ſie verſuchen Alles zu ſagen, 
Alles zu erklären, ſo gut ſie konnte; 
denn der Peter mußte wiſſen, daß ſie 
es nicht aus Schlechtigkeit gethan hatte. 


Was er ihr dann rathen würde, das 


wollte ſie ohne Murren thun. Und 
ſich ausweinen bei ihm, ihm Alles ab— 
bitten, aber ſich einmal ausweinen bei 
ihm, ſich auf ihn ſtützen. Aber den 
fremden Leuten, nein, denen konnte ſie 
dies Alles nicht ſagen. 

Der neue Tag kam und mit ihm 
die gefürchteten fremden Leute. Sie 


fragten, rebeten auf fie ein, ermahnten | 
fie, bie Stirta fehmien. Sie fonnte e3 | 
ihnen nicht fagen. 8 mar ja boch | 
außaefchloffen, dab fie fie verftehen | 
mwirden. Gie meinte nur und bat, | 
man möchte ihren Mann Ju ihr laffen. | 


erit in’s Kinderhetm gefahren, mo man ı 


den Jungen einjtweilen untergebracht 


Frau. Aber fo aufrichtig erfchüttert 
er auch war von diefem Empfang da= 
heim, lag doch aud) auf dem Grunde 
jeiner Geele das Empfinden: Wie 
jchredlich ift das nun mieder! Mich 
verfolgt aber auch rein Alles! Und 
| wenn er auch voller Sorgfalt und Mit- 
leid war, fo wurden feine Schritte doch 
mindejtens zum gleichen Theil von der 


| einen erleichternden Aufihluß zu er> 

halten: fie mürbe ihm ja am beiten 
| fagen fönnen, mas auf ihrer Seite an 
| diefem Unglüdästage  gejchehen mar, 
| mas «3 mit dem Nusfchlag beim Peter- 
| hen zu jagen hatte ujim., damit man 
: fich doch gleich mit Energie feiner Haut 
| mehren fönnte! Er mürbe es ganz 
| vernünftig gefunden haben, menn fie 
ı fich abfichtlich bis zu feiner Ankunft 
| paffiv verhalten hätte: Frauen fcha- 
' den fich momöglich nur durch ihre Auf 
geregtheit, und in einer fo ernithaften 
und fchauderhaften Sache muß einer 
| Schon herzhaft und befonnen eingreifen. 
| Und mähtend er eilends ausfchritt, mar 
| er überzeuat, daß er der rechte Mann 
| für diejes energifche Eingreifen fei, und 
| er dachte fo Iebbaft, als hätte er’s Taut 
ı aefaat: 

Na, warte nur, Du armes Mutter» 
fen. Seht kommt Einer, der bie Ge- 
ſchichte wieder einrenkt! Jetzt ſollen 
fie Dich ſchon wieder loslaſſen, die 
dumme Bande! 

Die Stina ftürzte ihm bei feinem 
Gintritt laut aufmeinend in die Arme, 


hatte. ©o aber ging er zuerjt zu feiner | 


Ungeduld beflügelt, von der Gtina nun‘ 


Und fo fah fie und warkete zwei 
Tage, fhımm und voller Anaft, auf den 
Peter. Bon Stunde zu Stunde murbe 
ihr armes Herz beflommener unb trii- 
ber, denn von Stunde zu Stunde 
ſchmolz langſam etwas bon ber dum- 
ofen Maffe auf Ihrem Gehirn mea, bon 
Stunde zu Stunde fah und beariff fie 


mieber beutlicher das mirfliche Leben | 


und ihre eiaene Lage. Ind fe mehr ihr 
Kummer, ihre Anaft, ihre Nerzmeif: 
fung muds, befto flebender ftredte fie 
ihre Hände nah ihm auß: Komm, 
Komm! 3 tft zu viel, e8 tft entfeb- 
lich, ih fanyı nicht mehr! 

Und dann kam ber Peter. 

Man muß ihm nahfanen, daß er 
niht an die Schuld feiner Frau 
glaubte. Mobl an irgend eine un- 
nehenerliche, im Augenblick unerklär—⸗ 
liche BVerfettung der Umftände, aber 
nit an ihre Schuld: fie war beffen 
ja einfach nicht fühle. Sannte er fie 


Be bon Kind an, war er nicht mit 


ı Ste fah ihn nicht an, fie Sprach fein 

Mort, fie verbarg nur den Kopf. an 
| feiner Schulter, und ihr ganzer Körper 
| fchüttelte fi in einem milden, unaufs 

börlichen Schluchgen, einem fo jam» 
merbollen Weinen, daß e3 ihm einfach 
in’3 Herz fohnitt, Er fing faft mit an, 
die Augen wurden ihm naß. Erregt 
ftreichelte er über ihr franfes Blond» 
haar. „Ru fei man ruhig! Nu jet 
| doch man ruhig. Nu bin id ja ba, 
‚ wird ja Alles mieber gut!” 
| . Da Ichrie fie auf, mit einem ein» 
| zigen, gellen aut det Verzweiflung: 
| mBeter!” 
' 8 mar etwas in bem Ton, was ihn 
ı betroffen machte. Er fehob fie ein Klein 
| menig von fi und fah ihr in’s Ges 
ı fit: „Stinden?“ fagte er, mit bers 
ı jelben Särtlichkeit, aber mit einem 
Unterton von Unrube. 

= —* 3 ieh 2 fo Fe 
nichts hervor, ſondern ſchlug aufſtöh⸗ 
nend beibe Hänbe vor“s Geſicht. 


2, 

Klang ee kam unverſehens 

eilwas Melallenes. 
Sie zuckte zuſammen und ſchwieg 

„Stina!“ wiederholte er ein drittes 
Mal und ſchüttelte ſie heftig an beiden 

ESchultern. 

Ach, wie hatte * ihm Alles klar 
machen wollen! Nun war ihr die 
Kehle wie verſchnürt. 
Worte wagie ſich hervor. 
nur ſtöhnen und ſchluchzen. 

Ihr Schweigen beunruhigte ihn auf's 
Höchſte. In jaͤh hervorbrechender Angſt 
ſtieß er herbor: 

„Shriftine! Um Gottes willen!“ 

Ach! Etwas ſagen können! Das 
richtige Wort finden! Wenn er ſie nur 
in den Arm nähme, daß ſie ihr Geſicht 
verbergen könnte dabei! 

Aber er ſtand ſteif aufgerichtet vor 
ihr, und eine tiefe Röthe und danach 

eine kreidige Bläſſe zog über ſein hüb— 
ſches Geſicht. Und plötzlich packte er 
ſie jäh am Arm: „Chriſtine, der 
Junge, iſt was daran, Chriſtine? Was 
iſt mit dem Jungen?“ 

Sie ſchrak ſo zuſammen, daß ſie ihm 
auswich wie ein Hund, der einen Hieb 
erwartet. Aber die Angſt und die 
Faſſungsloſigkeit des Augenblicks über⸗ 

| mannten ihn zu jeht, ala daß er no 
| 


Kein armes 
Sie fonnte 


für irgend eines anderen Menjchen Ges 
fühle hätte Verftänbnig haben fönnen. 
ı Er johlttelte fie: „Sprid! Gprich 
| doch! ber fo fprich doch! Zt unfer 
| Junge —“ 
| ‚Wie gern hätte fie fprechen mögen. 
ie gern. Mie gern fih all das 
Furchtbare von der Seele gefprochen, 
| 1a einem Menjchen offenbart! Ein 
| anftes liebevolles Wort, ein Wort bes 
| Verftänbniffes, wie hätte eg den Quell 
| ihres ‚Herzend geöffnet. Diefem Ton 
| gegenüber blieb ihre Zunge gelähmt, 
| Duckte ſie ſich weg wie ein mißhandeltes 
Thier. Und nur als Erfkelen ſie, 
außer ſich, faſt anſchrie, ob der Junge 
| tobt wäre, fand fie ein angſtvoll leiſes: 


Ja 
(Schluß folgt.) 





Lokalbericht. 
— ——— — — ⸗M— . * — 
Sol. J. Hirſh's Selbſimord. 


Nervenleiden, die Folge von Ueberarbei⸗ 
tung, treibt Geſchäftsmann in den Cod. 


Im Knuickerbocker Hotel zu New 
Vortk hat geſtern Abend Salomon J. 
Hirſh, Präſident der Hirſh-Wickwine 
Clothing Co. von Chicago, Selbſt⸗ 
mord begangen. Sein Freund Walter 
Reed, mit dem er gerade von Europa 
zurückgekommen war, fand ihn als 
Leiche. In dem Zimmer wurden, auf 
Depeſchenformularen geſchrieben, ver— 
ſchiedene Notizen gefunden, worin 
Hirſh über ſeinen Nachlaß verfügt und 
ſeine Abſicht, ſich zu tödten, äußert; 
auch findet ſich eine Bemerkung, wo— 
nach „ſie“ auf einem Schnellzuge nach 
Ehicago abgereift fei. "Diefe Bemer- 
| fung fol auf eine Bafe des Verftorbe- 
‚nen Bezug haben, welche. Hirfh zufällig 
in Nem Morf getroffen hatte. Wie 
Reed mittheilt, war Hirfh verlobt, die 
ı Verlobung aber vor einiger Zeit aufge- 
ı hoben worden, mas ihm damala fehr 
nahe ging. Den wirklichen Bemeggrund 
für bie That fieht man-in nerböfer Ab— 
pannung. Seine Briefe lauteten recht 
frohgeftimmt, Hirfh war 1857 in Do- 
ı magiac, Mich., geboren. Außer feinem 
Vater, Jakob Hirfh, 3430 Michigan 
; Upe., überleben ihn ein Bruder und 
‚eine Schmwefter, rau Jofeph Schmalz. 
Die Beitattung wird am Gamstag 
‚ ober Sonntag auf Mount Maarid 
ftattfinden, 
| Dito GSfibai, ein 38 Jahre alter Ar- 
| beiter, hat fich heute früh infolge an- 
| haltender Krankheit im Gange zwi⸗ 
' fchen feiner Mohnung, 906 Nord We— 
ſtern Ave. und dem Nebenhaufe durch 
‚ einen Schuß in bie rechte Schläfe ae- 
ı töbtet. Nachbarn fanden ihn todt auf 
| dem Boden auf. ' 


—"— 1:9 —_. 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
ı & Zrujt Co.” ftellten fich Heute bie 
| «uropätfchen Wechfelraten mie folat: 
Deutfhlanb: 100 Mark... .$23.80 
ich: 100 Aronen.... 20.30 
S ia: 100 Franks 
8 0 : 100 Gulden 
| änemarf: | 5 
|Nußland: 100 Aubel........ 51.75 


JIuckendes, 
blutendes Eczema 
wurde geheilt. 


Durch Cuticura nach djährigen, un⸗ 
beſchreiblichen Leiden. — Glaubte 
fi dem Tode nahe. — Nennt 
Heilung wunderbar. 


„Keine Worte hermögent ed pisbeuuneben. mie 
t& fünf Jahre larta an judendeim um gene 
Eczema litt, bis ib but 

0 die Euticurashe =. ges 

heilt röurbde, und ic Bin fo 


., Einen Tag dfleate 
ed befler au, fein id 
dann mit ben fchredIichiten 
Schmerzen und uden 
wieder —— Ich 
bin mehrmals krank gewe⸗ 
fen. aber nie in meinem 
Rn ne en babe ich ſolch 
Nies Reiden erdulbet, mie bei biefem 
Ih Batte mi mit dem Gedanien ab 
E ein Ende nabe fei, und id 


eg ftb 
te 
beftand darauf, dem 


® e verfuchte 
Be “is 
A . 
— — 
ra IReieiven — un ite mid 
s u 

I a ad De 
ß s; er, Bla Tegenp meiden * 
n an meine re 


eel 6 
cura iſt das bUig 
lung von Haut» und Ad} 
ber $ t bis 


aub einem Darf, mo man Xeben „Stina?“ tieberholte er. und In’den. Un 


vom Händler 


bedeutet direft vom Produzenten. 


Die Kifte von Pabft Blue Ribbon Bier, welche Sie 
heute bei Ihrem Händler beftellen, wurde gebraut und auf $la- 
fchen gezogen in der großen Pabft- Brauerei in Milwaukee. 
Es ift fo gefchicht gebraut, fo — abgelagert und ſo ſorg⸗ 

a 


fältig auf Flaſchen gezogen, 


5 


ob es von den Sackhverftändi 


gen auf dem Gebiete unwerfälichter Nahrungsmittel beurtheilt 


u ._... 
-4Y, BlueRibbon 


Y 
| 


werden follte. 


ee 


\ 


g \ N 


Das vorsügliche Bier 


verdankt feine Beliebtheit feiner hoben 
Güte, feinem  ?öftlichen Gefchmadf und 
feiner angenehmen Blume. Diefe bezeidy 
nenden Eigenfchaften haben ihm die 
Weltausftellungspreife eingebradt. 


Seine Güte liegt in der Herftellung- 
der Beweis feiner Güte liegt im Genuß. 

Betellen Sie hente telephonifc 
eine Kifte und genießen Sie diejed 
vorzügliche Bier. 


Pabst Brewing Co. { 
354-356 N. Desplaines Str. 
Tefepfon: Monroe 67. 


Unfer großer Laden für Knaben 


ift unfraglih ber milnihensmerthefte Laden in Chicago für bie Auswahl von Rnaben- 
Kleidern für den Herbft — Schule oder Dreß — nicht nur wegen The Hub’s unüber- 
troffenen Waarenlagern, fondern ben unftreitig niedrigeren Preifen, die bier vorherrfchen. 


Knider- Anzüge für Snaben, 6 bis 18, Plaiteb Norfolt3 oder doppeltnöpfige 
Moden, reinwollene Stoffe, einige mit ertra Beinfleidern; unfer niebriger Preis 
Knaben-Anzüge, 6 bi3 18, boppelfnöpfige und Notfolfs, einige haben ertra 
Kniders, in ungewöhnlich guter MWeife gefchneidert, großartige Werthe zu 


55 
7.50 


Teinere SKnaben-Anzüge, ausland. u. einheim. Stoffe, $3.75, $10, $12, $13.50, $15, $20, $25 


Neue Herbit Novelty Hüte für Anaben und 
Mädchen, $1, $1.50, $2, $3 u. aufm. b. $4.75. 
Siweater Yadet3 für Anaben, 24 bis 34 Grö- 
Ben, zıt $1.50, $2, $250 und auf. bi3 $4.95. 


a 7 a RR Feen ihn ala ale DE 


Feuer im Geſchaftsbau. 


Ein Hotelgaſt bemerkt es rechtzeitig. — 
Feuerwehrleute in Gefahr. 


Der im Freemont Hotel, 600 Weſt 
Madiſon Avbe., wohnende Frank Kecker 
nahm heute früh in das offene Fenſter 
dringenden Rauch wahr, lief nach der 
—28— Brandwache, an der Ecke des 
Waſhington Boulebard und der Süd 
Jefferſon Str., und erſtattete Mel—⸗ 
dung. Die Feuerwehr eilte ſofort zur 
Brandſtätte, dem ſiebenſtöckigen Back⸗ 
ſteingebäͤude 1214 S. JefferſonStr. 
einem früherenWeltausſtellungs⸗Hotel. 
Kaum war die Saas bon ben 
Löſchmannſchaften eingeſchlagen wor⸗ 
den, als ihnen eine mächtige Feuerwoge 
entgegenſchoß und ſie zu ſchleuniger 
Flucht nöthigte. Es ſtellte ſich heraus, 
daß das Feuer im Geſchäft derReliance 
Electric Co. im vierten Stockwerk aus⸗ 
gebrochen war, und dort hat es auch 
den größten Schaden angerichtet, Nach 
einer halben Stunde war ed unter 
Kontrole. Die ervähnte Fıcma und 
ber Hausbefiger haben je Scha⸗ 
den erlitten, die anderen Firmen in 
dem Gebäude, Halcomb Steel Co. 
National Penny Scales Co. und Oro 


Mfg, On. O6 Di dee Ati 
Fach bes peu imurde mic mitte. DO Saft, Die hr Amer ekaft Habt 


zügen paffend, zu 
Knaben-Blufen, 6 


Vierter Sloor 


Kur: und Neu. 


* Ald. Pringle von ber 3, Warb hat 
ben jtäbtifchen Korporationsanmwalt 
um ein Gutachten barüber erfucht, ob 
bie I. Centralbahn befugt ift, längs 
ihres MWegerecht3 am GSeeufer Plafat- 
gerüfte anzubringen. Ein Aktionär ber 
Bahn Hat ülbrigend vor etwa einer 
Mode ein Gerichtäverfahren gegen bie 
Bahndermaltung angejtrengt, um biefe 
Befugniß unterfuchen zu Laffen. 

* Die Präfidentin der Kellnerinnen- 
Union, Frl. Anna Willard, und Go- 
pbie Drieslein, die in Verbindung mit 

em Gtreit in ber Mabler’fchen 
Speifewittbfhaft an ber La Galle 
Straße verhaftet worden waren, find 
= bon einer wi auf Weifung 

es Stadtrichters Houſton freigeſpro⸗ 
chen worden. Der Poliziſt T. L. 
Hahnes, welcher die Verhaftungen vor⸗ 
genommen, wird ſich jetzt wegen angeb⸗ 
lichen Mißbrauchs der Amtsgewalt vor 
der Zivildienſt⸗ Aommiſſion zu ver⸗ 
antworten haben. * 


OASTORIA fütügingmenue, 


Knaben-Hüte, nette Herbit-fFacons, zu den Ans 


$1.50, $2, $2.50 und $3. 
bi3 17, Herbit-Mufter — 


die fiir $1.00 berfauft tourden, fpeziell gu 7be., 


* Die A6jährige Bertha Kurz hatte 
ih Hoffnung darauf gemacht, daß ber 

auunternehmer Yohn ‘Jacob Meyer 
auf ber Meitfeite, bei dem fie als 
Haußhälterin in Dienft getreten mar, 
fie ehelichen würbe, Weil Meyer, ber 
bereit3 anbermeitig bemeibt tft, biefe 
Hoffnung nicht erfüllt hat, Hlagt Frau 
Bertha jeht gegen a auf Zahlung von 
$10,000 Schabenerfab. 

* Yus MWittier, Cal, wird gemels 
bet, daß auch die zweite Meldung von 
dem angeblichen Ableben des früheren 
Chicagoer Motorführers Kohn 2, Pitt- 
man von biefem bumorpollen Zeitge⸗ 
noffen erfunden worden ift, Nicht ges 
ftorben jei der Biebere in Whittier, 
fondern mit Hinterlaffung einer unbes 
zahlten Kofthausrechnung . bei Nacht 
und Nebel durchgebtannt.. 

* ie Profeffor. E. U. Ately vom 
Field =». —** brieflich hieſigen 

reunden mittheilt, iſt er vor einigen 

önäten In Aftifr auf’ ber Elephän- 
tenjagd arg zu Schaben und nur durch 
ein halbes: Wunder mit dem Leben da⸗ 
bongelommen. — 


‚Trügt die 





Unter’zehn Krankheiten 


Fhreiten iR. Ein opetäffer 
zu 


tfahe einem unreinen 


Buftande des Blutes zus 


Blutreiniger ift das richtige Heil⸗ 


$orni’s 


Alpenkräuter 


findet als 
—— im & 
n 


ud faum feineögleihen. Er ift über ein 


lange genug, um feinen Werth zu erpro« 


Frage nicht in den Upothefen danad. Kann mur bei Spezials 
Agenten bezogen werden. lm nähere Auskunft wende man fi an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 


19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Telegraphifche Depefchen. 


@eliefert von ber “"Associated Press”. 
Inland. 


Golfſturm macht fih Fühlbar! 
Zouispille, 31. Aug. Nah Mel- 
dungen des Metteramtes dahier macht 
fih der tropifche Sturm, der vom 
Meritanifchen Golf gefommen tft, zu 
Gorpus Ehrifti, Ter., mit voller ®e- 
malt fühlbar. Heute Vormittag hatte 
dort der Wind eine Schnelliateit von ! 
48 Meilen pro Stunde. | 
Zum Tode verurtheilt. | 


Ganton, D., 31. Auguft.  Cfetus | 
Milliamfon, welher am 16. April d. 
%. die beiden Eltern feiner Gattin | 
(Hrn. und Frau W. E. Koond) um« | 
brachte und des Mordes im eriten | 


7 
«) 


Grade jhuldig gefprodhen murbe, tft | 
heute pon Richter Ambler verurtheilt | 
worden, am 16. Dezember im eleftri= | 
fhen Richtftuhl vom Leben zum Xobde | 
gebracht zu werden. | 

Das neunjährige Söhncen des er- ı 
morbdeten Paares mar der einzigegeuge 


ber Tragödie. 
Feuerſchaden. 


Ottumwa, Jowa, 31. Auguſt. Die 
Jowa'er Anlage der „Box-Car Leader 
Co.“ iſt heute durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört worden. Verluſt 83100,000; 
Verfiherung nur $20,000. 

Ziuftern und Typhus. 


New York, 31. Auguft. Die New 
VYorker Geſundheitsbehörden ſehen ſich, 
weil morgen der 1. September iſt, 
und damit wieder die „r⸗ und die 
Auſternmonate beginnen, veranlaßt, 
das auſternliebende Publikum zu gro— 
ßer Sorgfalt zu mahnen. 

„Die Gefahr von Typhusfieber iſt 
größer, als gewöhnlich,“ ſagt Edward 
Hatch, Vorſitzer des ſtaatlichen „Water 
Pollution Committee“, in einem War— 
nungsbulletin; „es war eine ſehr trocke— 
ne Saiſon und infolge deſſen ſind die 
Ströme nicht ſo gut ausgeſchwemmt, 
wie gewöhnlich. Das Publikum ſollte 
ſich daher mit den Auſtern ganz be— 
ſonders in Acht nehmen-“ 


ſKtein Geld für Geſetzgeber? 

Denver, Kolo., 31. Aug. Es iſt 
möglich, daß die Mitglieber der Kolo— 
rado er Staaislegislatur, welche hier 
in Extratagung verſammelt iſt, kein 
Geld für ihre Dienſte kriegen! Wenig— 
ſtens iſt im Generalfonds derzeit kein 
Geld für dieſen Zweck verfügbar. 


Ausland. 


Nooſevelt bitter angegriffen! 
Auf dem internationalen Sozialiſten⸗ 

kongreß. 

Kopenhagen, Dänemark, 31. Aug. 
Der frühere amerikaniſche Präſident 
Rooſevelt wurde heute auf dem Inter— 
nationalen Sozialiſtenkongreß, gele— 
gentlich der Erörterung des Anti— 
Militarismus, arg heruntergeriſſen. 
Mehrere Redner griffen ihn an; am 
ſchärfſten that dies der deutſche ſozial— 
demokratiſche Reichstagsabgeordnete 
Georg Ledebour, welcher Rooſevelt als 
einen „politiſchen Handlungsreiſen— 
den“ ſchilderte und dann ſagte: 

„Er hat ganz vergeſſen, daß er eine 
demokratiſche Nation vertritt, welche 
ihre Exiſtenz einer Revolution zu ver— 
danken hatte. Pfui Schande über ihn, | 
ber fich mit den britifchen Gemwaltha- 
bern gegen die eayptifchen Ratrioten | 
perbündete!” 

‘m Webrigen traten auf dem Kon=- 
greß niele widerfprechende Meinungen 
über die anti-militariftifche Bewegung 
aab fort und fort 
ftürmifche Auftritte. Sogar der Aus— 
Ihuß für internationale Abrüftung 
fonnte fich nicht einmal unter fich felbft 
einigen. 

Millionen für reines Trinfwafler. 


Berlin, 31. Yua. Der Magiitrat 
hat 5 Millionen Marf für die meitere 
Ausgeftaltung der Wafferperforaung 
der Reichshauptitadt bemilliat. 
der auägeworfenen Summe follen 
arofartige Anlagen zur Erzeuqung 
von hygieniſch einwandfreiem Trink— 
waſſer geſchaffen werden. Die Pläne 
für die geplanten Werke ſind bereits 
ausgearbeitet und beſtätigt. 

Sie müſſen aber noch von 

| 


zu Fage, und e& 


Mit 


Stadtverordneten gutgeheißen werden. 


ſchwache un verböſe Mann 


kann ſeine Kraft und Geſundheit wiedererlan⸗ 
en. wenn ibm ernitlih daran gelegen it. Ach 
feibt mar fait 11 Jahre leidend. Infolge Ueber» 
arbeitun- und auß mwobl jugenblider Thorbei« 
ten war id nerbö3 gemorben, murbe bon Rü- 
den-, Nieren- und oftmal3 dumbfen Ropffchmer- 
en gerlagt, litt an Blafen- und Berbauunas. 
efäwerben, Unluft zur Arbeit, Mattigfeit, Vers 
u“ der Mannedlroft und eine Niedergeidhiagen- 
beit ftellte fi ein, bie um fo größer wurde, 
I[e duch reines Doltern und Medizin» 
&luden mein Zuftand fib micht befferte: feiner 
dien mir belfen au lönnen, und id hatte 
bon alle Hoffnung aufgegeven, al2 id fchließ- 
ih doh no auf den richtiaen Wen geführt | 
wurde und Sei und Gefunöbeit wieberfand. | 
Pantbarleit beranlaßt mid, allen, die fo leidend | 
und franflıh find, wie ib e8 war, meinen Rath 
nb Erfahrung unentgeltlih zur Berfügung au 
efien, wenn fie mid Abendb& nad der Arbeu 
pder Sonntag Vormittags perfönli befudhen | 
keollen. ’ 
CONRAD KOEHLER, | 
. E17 Genuter 6©tr. 
Ban.femomi.im 


ı mehr in aller Form für cholerafrei er- 
ı Härt-worben. 


; nachdem fchon die, vorher ausgegebene 


: Mittheilung der Gefundheitsbehörden, 
' daß die bafteriologifche Unterfuhung 


| meldet, die behördliche Unterfuchung 


Für holerafrei erflärt: 

Die Öfterreichiihe Hauptftadt. — Deutfcher 
Kanzler fehrt mit Unterbrehung feines 
Urlaubs nah Berlin zurüd. 
„NR. QD. Staattzeitung”.) 


Der Stadt ift 


(Spezialfabeldepeihe der 


Wien, 31. Aug. 
dur amtliche Betanntmahung nun= 


Diefe Veröffentlihung 
hat die Bevölkerung vollends beruhigt, 


aller mweiteren verbächtigen Yale ein 
negatives Refultat ergeben habe, ern= 
ftere Beforgnifje zerftreut hatte. 

Aus Preßburg, Ungarn, mird ge- 


habe ergeben, daß ein die Donau be- 
fahrendes Schiff die Cholerafälle eir.’ 
aejchleppt habe, die in UIngarn verein 
zelt feitgejtellt worden. 

Berlin, 31. Aug. 
fanzler v. Bethmann-Hollweg hat fei- 
nen Urlaub unterbrochen und ift nad 
Berlin zurücfgefehrt. 

Die Urfache hierfür tft noch nicht mit 
Beltimmtheit befannt. 

Kaifer Wilhelm ift heute wieder in 
Botsdam eingetroffen. 

In Bremen wurde der, jüngst megen 
feiner fozialdemofratifchen Gefinnung 
aemaßregelte Lehrer Holzmeier zum 
Mitalied der gefehgeberifchen Rörper- 
Schaft Bremens mit großer Mehrheit 
gewählt; das ailt ala Proteft gegen 
jeine Maßregelung. 

Bei einem Spaziergang wurden un: 
weit Gernsheim, heſſiſcher Kreis 
Großgerau, drei Mädchen vom Blitz 
erſchlagen. 


Portugals Wahlen. 


Wenige oder viele Betrügereien vorge: 
fommen? 
Liffabon, Portugal, 31. Aug. Vol: 

ftändige Berichte über die zjüngften 

Landtagswahlen (ausgenommen die 

paar Kreife, in denen das Ergebniß 

wegen Betrugs oder aus anderenGrün- 


Der Reichs- 


den für ungiltig erklärt wurde), liegen. 


jebt vor, und darnad) find 90 Mitalie- 
der der minijteriellen oder Reqierungs- 
partei gewählt, 40 Monardhiften der 
Dppofition, und 14 Republifaner. Bei 
den Wahlen vor 2 Jahren waren nur 
5 Republifaner durchgefommen. 
Die Republifaner erhoben die Be: 
Thuldigung, daß riefige Wahl- 
betrügereien porgefommen feien, und 
protejtiren gegen eine große Anzahl Er- 
gebniffe. 
Madrid, Spanien, 31. Aug. Em 
Privatbrief, der au3 Portugal hier 
eingetroffen ijt, erflärt, daß die amtli— 
hen Depefchen aus Liffabon die Auf- 
regung, welche die dortigen Qandtags- 
mahlen bealeitete, weit geringer hin 
ftellen, ala jie wirklich mar und tft! 
Der Brieffchreiber behauptet mit Be- 
ftimmtheit, eö habe eine ganze Reihe 
Kramalle am Wahltage ftattgefunden, 
und ınehrere Perfonen feien aetödtet 
morden! Ferner macht er die Bemer- 
fung: „Die republifanifche Partei hat 
ein Monopol auf die intelligenten 
Köpfe von Portugal; fie tft befonders 
ftarf in der Flotte.” 
Raub anf Berliner Bahnhof. 
Berlin, 31. Aug. Ein maßlos fre: 
her Raubanfall, der erite feiner Art 
zu Berlin, wurde fpät Abends in dem 
Vorortbahnhof an der Groß Görjchen- 
ftraße verübt. Während mehrere Paf- 
fagiere auf dem Perron auf und ab 
gingen, drang ein, bis jeßt nicht einge- 
fangener junger Menfch in das Gta- 
tionabüro ein, jtredte die Billetverfäu- 
ferin Marie Müller mit einem Iodt- 
Ichläger nieder und raubte mit einem 
rafhen Griffe 800 Marf aus der 
Kaffe, morauf er das Meite fuchte. 
Die nur wenige Fuß entfernten PBaj- 
faatere merften nicht3 von dem Ueber— 
fall, und das Verbrehen murde erft 
befannt, als die Kaffirerin bemußtlos 
an ihrem Schalter aufgefunden wurde. 


An Sachen Eulenburg. 


Berlin, 31. Aug. Die, vom Puhlt- 
kum längſt gewonnene Ueberzeugung, 
daß der, bekanntlich des Meineides an— 
geklagte Fürſt Philipp zu Eulenburg, 
deſſen Prozeß bereits zweimal unter— 
brochen werden mußte, weil er bei der 
Verhandlung zuſammenbrach, nie wie— 
der vor die Schranken kommen wird, 
iſt nun beinahe zur Gewißheit gewor—⸗ 
den. Das Gericht hat die Verfolgung 
des einſtigen Hauptes der be—rühmten 
Tafelrunde nun auf zwei Jahre auf— 
gehoben, und man glaubt nicht, daß er 
fich beim Ablauf dieſer Friſt noch 
unter den Lebenden befinden wird, — 
denn nach den Meldungen von Schlo 
Liebenberg ſoll er thatſächlich ein todt— 
kranker Mann ſein. 

Automobilopfer. 


München, Baiern, 31. Aug. Frl. 
Roſe Buckingham von San Franzisko 
wurde getödtet, und Frl. Agnes Roos, 
von derſelben Stadt, ſchwer verletzt, 
als ſie beim Verlaſſen des Prinzregen— 
ientheaters von einem Automobil an— 
gerannt wurden. Der Lenker des 
Kraftwagens hatte die Kontrolle über 
denſelben verloren, und der Wagen 
ſchoß unmittelbar in einen Volkshau— 


Leſegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 

— Rerfehlimmert hat fic) wieder bie 
Waldbrandlage im weitlihen Theil des 
Staates Waſhington. 

— Georg F. A. Popp, Beſitzer eines 
Hotels zu Glen Haven bei Rocheſter, 
N. Y., erſchoß ſich wegen Kränklichkeit. 
Durch Dynamitexploſion ein 
Straßenbahnwagen in Columbus, O., 
zerſtört, und zwei andere beſchädigt! 
6 Verletzte. 

— Um nicht am nächſten Montag 

wieder in die Schule gehen zu müſſen, 
erhängte ſich zu Cherryvale, Kanſ., der 
15jährige Orley Parſons. 
— Der Kleiderfabrikant Salomon 
J. Hirſch von Chicago durchſchnitt 
ſich in einem New Morker Hotel die 
Kehle, wegen Kränklichkeit. 


— Beim Erwachen aus dem Schlaf 
entdeckte Frau Letta Derby in Jerſey— 
ville, daß ihr prächtiges langes Haupt— 
haar abgeſchnitten und geſtohlen war. 
— Bundesſenator Dolliver leiſtete 
ſich in einer Rede zu Manitowoc, Wis., 
die Ankündigung, daß Oberſt Rooſe— 
velt 1912 der Präſidentſchaftskandidat 
der „Inſurgenten“ ſein werde. 

— Mit Zündhölzchen, Rattengift 
und endlich mit Karbolſäure machte 
der 40jährige John Miller in Pitts— 
burg Selbſtmordverſuche; mit der 
letzteren erreichte er endlich ſeinen 
Zweck. 


Wilhelm II.“, jetzt in New York ein— 
getroffen, wurden dem Frl. Ethel May 
Davis aus Chicago Juwelen im 
Merthe von $2000 aus ber Kajüte ge= 
ſtohlen. 
— Wie erwartet wurde, hatten auf 
dem republikaniſchen Parteikonzil für 
Kanſas, in Topeka, die „Inſur— 
genten“ die Oberhand. Es wurde eine 
Plattform angenommen, welche eine 
weitere Durchſicht des Zolltarifs, auf 
der Produktionsbaſis, fordert, die 
Verwaltung von Präſident Taft nur 
lauwarm gutheißt und die Thätigkeit 
der Kanſaſer „Inſurgenten“ im Kon— 
greß ſehr warm belobt. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago3, 
Philadelphia 13 Pittsburg 2, New 
York 5; St. Louis 14, Brooklyn 3; 
Gincinnati 6, Bofton 2; Cincinnati 2, 
Bofton 1 (2. Spiel). „American 
Leaque” — Bofton 4, Chicago 0; 
Philadelphia 7, Detroit 1; Wafhing- 
ton 0, St. Louis 4; Nem Yort 4 
Gleveland 1; Nem York 6, Cleveland 
5 (2. Spiel, in 11 Gängen). 
RE 


Ausland, 


— Zu Ende ijt der 4. AUllamerifani- 
The Kongreß in Buenos Aires. Der 
argentinifhe Minilter des Aeußern 
hielt die Abſchiedsrede. 

— Auf Befehl des Papſtes wurde 
das Hiſtoriſche Seminar in Perugia 
geſchloſſen; es galt als der letzte Zu— 
fluchtsort des liberalen Katholizismus 
in Italien. 

— Noch immer ſoll ein Theil von 
Nikaragua im Beſitz der Leute des vor— 
maligen Präſidenten Madriz ſein, und 
anſcheinend herrſcht noch kein Friede! 
Die Ortsbehörden der Hauptſtadt Ma— 
nagua nahmen eine Zwangsanleihe 
auf, um den Truppen den ſchuldigen 
Sold zu zahlen. 

— Auf dem internationalen Sozia— 
Tiftenfongreß in Kopenhagen wurde ber 
Antrag abgelehnt, der Sozialiftifchen 
Arbeiterpartei (De Leon’fche Fraktion) 
ebenfo viele Stimmen zugugeitehen, wie 
der amerifanifchen Sozialijtenpartei. 
Nur eine Stimme wurde der erjteren 
zuerfannt. 

— Einer der Werzte, welche bie ver- 
dächtigen Krankheitsfälle in Berlin 
und Spandau unterſuchten, verſichert, 
dem „Berliner Lokalanzeiger“ zufolge, 
daß keiner der Spandauer Fälle Cho— 
lera ſei, und allem Anſchein nach auch 
der in Berlin Geſtorbene nicht die Cho— 
lera gehabt habe. Im Berliner Vir— 
hom - Hofpital waren geftern Abend 
8 unter verbäcdhtigen Umftänden Er— 
franfte. Die Aufregung des Publi- 
fums hat fchon bedeutend nadhaelaffen. 


e beite Seit, 


Euer Daus an: 
zuftreichen, wenn es 
nöthig ift, ift gewöhn: 
lih im Berbit, und 
die befte Sarbe dazu 
ift „Devoe“. 


Devoe Blei- und Zint-Farbe 
it das Beite in guter Farbe. 
E3 ijt die befte Farbe, die qe- 
maht mird; dauerhaft, hält 
lange, läßt fich beffer auftragen 
und dedt mehr Fläche, ald „nur 
Blei- und Del’ Farbe; und hat 
die Eigenfchaft, ſehr lange, nach— 
dem ſie aufgetragen, gut aus— 
zuſehen. 


Es iſt Profit für Euch dabei, 
ſie zu verwenden; je größen die 
betreffende Arbeit, deſto größer 
der Profit. Pinſelt die Farbe 
an's Haus und behaltet den 
Profit in der Taſche. 


Von guten Händlern oder von 
uns erhältlich. 


Devoe 


„Jen auf dem Trottoir hinein. ._.. 396 Raubotpp Straße, Chieaga 


—* 


— Auf dem Ozeandampfer „Kaiſer 


daß er Alles in ſeiner Macht gethan Inhaber jähtlich dadoo er 


DEPARTY 


ARTE 


KETTE 
Speziell für Donnerflag, 
den 1. September. 


Reinleinenes  Handtnchzeug, 


twertb 1214c—mit die= Buc 


jem Koupon—für 


Doppelter Gardinen-Swiß, 
zahloje bübfche Mufter — mit 
Diejem Houpon — 
ſehr ſpeziell, zu 


Beſter granulirter Zucker — 
mit dieſem Koupon — 
5 Pfund für 


Ban Camp Pork and Bean, 
die 10c Sorte, m. die 14 
jem Soupon, 2 Büchjen. c 


Sunny Monday Seife — 
mit diefem Koupon — 


7 Stüde für 


Beite Ereamerh Butter — 
mit diefem Koupon — 
1 Pfund für 


Friſch gebackene Fig Newtons 
— mit dieſem Koupon — 
das Pfund 


Bum Rampf gerüflet. 


Deneen’s Gegner nehmen den 


Tehdehandihuh auf. 
Shanahan antwortet. 


Staatsanwalt Wayman wird zugunften 
der Umabhängigen in den Kampf ein- 
greifen. -Deneen wird gegen Mitglieder 
der Kombination in Coof Co. fpreden. 


Gouperneur Deneen hat mit feiner 
geftrigen Rede in Taylorbille feinen 
Smwed erreiht. Der Kampf, den zu 
entfachen er fich porgenommen hatte, 
ift auf der ganzen Linie entbrannt. 
Eine Umfrage unter den maßgebenden 
Politikern Chicago's ließ feinen Zimei- 
fel daran auffommen, daß bis zum 
Vorwahlentag ein Kampf bis auf's 
Meſſer zwiſchen den einzelnen Yaltto- 
nen der republifanifchen Partei zu er- 
warten ift. Die republifanifchen Mit- 
glieder der republifanifch-demofrati- 
chen Kombination, die zur Wahl ©. 
D. Shurtleff’s zum Sprecher und Wil- 
liam Lorimers zum Bundesſenator ge— 
führt hat, nehmen den Fehdehandſchuh 
auf, den das Staatsoberhaupt ihnen 
hingeworfen hat, und ſind mit ihren 
Antworten nicht zurückhaltend. Der 
Gouverneur ſelbſt, der ſich heute in 
Chicago aufhält, war ſchweigſam. Er 
wollte ſich nicht über die Lage oder ſeine 
Pläne für die Zukunft ausſprechen. 
Von ihm naheſtehender Seite verlau— 
tete aber, daß er in den einzelnen Se— 
natsbezirken von Cook County, in de— 
nen Mitglieder der Kombination ſich 
um eine Wiederwahl bewerben, gegen 
ſie ſprechen wird. Es heißt, daß dieſe 
Herren mit Kampagnefonds wohl 
verſehen ſind und entſchloſſen ſind, ei— 
nen nachdrücklichen Kampf, deſſen er— 
folgreichen Ausgang ſie als Ehrenret— 
tung anſehen, zu führen. Dazu kommt 
noch als drittes ſtörendes Element 
Staatsanwalt John E. W. Wayman, 
der heute ankündigte, daß er vom Mon— 
tag ab eine nachdrückliche Kampagne 
zugunſten der unabhängigen Kandida— 
ten für Countyämter und für die Le— 
gislatur führen werde. 


Shanahan antwortet. 

Daß die Gegner Deneens die Vor— 
geſchichte der Senatorenwahl ebenſo 
gründlich gegen den Gouverneur aus— 
ſchlachten werden, wie der Gouverneur 
ſie zu benutzen beabſichtigt, wurde heute 
klar, als David E. Shanahan, Vor— 
ſitzender des Finanzausſchuſſes des Un— 
terhauſes und einer der Führer des 
Lorimer'ſchen Elementes in der Legis— 
latur, der vom Gouverneur in ſeiner 
geſtrigen Anſprache perſönlich auf's 
Korn genommen wurde, auf die An— 
griffe antwortete. „Ich habe Deneen 
in den Vorwahlen befampft,“ erflärte 
Shanahan. „Ach made fein Geheim- 
niß d'raus. ch habe Alles gethan, um 
ihn zu fchlagen. Als davon die Rede 
tvar, feine Wahl für ungiltig zu erfla- 
ren, mar ich dagegen. Er war ala Re- 
publifaner erwählt, und ich trat für 
ihn ein. ‘ch bin für feine Erwählung 
zum Senator eingetreten, da feine Ent- 
fernung aus Ylinois Frieden in der 
Partei zur Folge gehabt haben mürbe. 
Mit aller Entjchiedenheit aber muß ich 
Jagen, daß Deneen Albert 3. Hopkins’ 
Wahl zum Bundesfenator hätte herbei- 
führen fünnen, wenn er gewollt hätte. 
Deneen ließ Eol. Copley von Aurora, 
Chauncey Dewey und John. Thomp- 
fon miffen, daß fie einen Kuhhandel 
mit Lorimer abjchließen könnten, wenn 
fie wünfchten. Sie haben dies gethan. 
Dann überlegte er fih die Sache und 
fuchte fie zu veranlafjen, von dem Kuh: 
handel zurücdzutreten. Sie erflärten 
ihm nahbrüdlih, daß fie ihr Wort 
einlöfen würden. „ Deneen und feine 
Freunde thaten Alles, um die Ermäh- 
lung eines Bundesfenators in der re- 
gelmäßigen Tagung der Legislatur zu 
berhindern und die Wahl bis zu einer 
außerorbentlihen Situng hinzuziehen, 
damit fie einen Mannınad) ihrem Her- 
zen ermählen fönnten; wen, meiß ich 
nicht. Kann Charles ©. Deneen jagen, 


"fie erhalten. 


bat, um die Erwählung Albert 3. Hop- 
find’ zum ' Bundesfenator durchzu—⸗ 
fegen? Warum hat er vier Monate 
lang .nädtlihe Konferenzen mit 
Korimer gehabt, in denen die Ge- 
natorenmwahl verhandelt wurde?” 

Don gut unterrichteter Seite verlau— 
tet, daß Burnett M. Chiperfield von 
Canton, auf den Gouverneur Deneen 
in feiner geitrigen Rede ebenfalls hin- 
zielte, mit einer gepfefferten Antwort 
auf die Angriffe des Staatsoberhaup- 
tes nicht hinter dem Berge halten 
würde. 


Kampf gegen Abgeordnete. 


Die republikaniſchen Mitglieder der 
Legislatur, gegen die das Staatsober— 
haupt in erſter Linie wegen ihrer Hal» 
tung in der Senatorenwahl Front ma— 
chen wird, und ihre politiſchen Hinter— 
männer ſind nach der Anſicht hieſiger 
Politiker, wie folgt: 

Be a 2 —* 
Chatles Lederer, 3. Bez.......... E. J. Magerſtadt 
Oliver Sollitt, 3. Bez J. R. Thoͤmpſon 


Win. TyApMadoc, 3. Bez...... J. R. Thompſon 
Wim. gi TRETEN &. I. Prundage 


Wm. 9. Mexean, 7. Ber William Weber 
Vouis I. Bierfon, 7. Bez.......... C. S N 
AU CE. Stearns, 8. Bez............ E. D. —— 
E. D. Shurtleff, 8. Bey.......... E. D. Shurtleff 
David Shanaban, 9. Be William Lorimer 
Cheſter W. Church, 11 Bey-......... C. S. Deneen 
2. F. Kleeman, 13. Ber Kohn 3. Hanberg 
€. *. Smeifal, 17. Ber 


Deneen 


Wiiliam Yorimer 
Thomas Gurran, 15. Per Willtom Lorimer 
Kames M. Kittleman, 19. Bey....William Lorimer 
Charles Schubmader, 19. Ber William Lorimer 
W. NR. Troyer, 21. Bes red Lundin 
Fred E, Frickſen, 21. Bez........ William Lorimer 
Chris Bed, B. Bez.............. Fred Lundin 
Charles E Erby . Be............ Mayor Buſſe 
DR: BD BE ge Mayor Buſſe 
Senatoren. 
Lewis Ball, 2. Bej William Lorimer 
Samuel A. Ettelſon, 3. Bez......... C. S. Denecen 
U. —— 
E. €. Gruifibant, 19. Be William Yorimer 
Niels Auul, 8. — 
Hermann Preidt, 3. Bez....... W. M. MeEwen 


Wayman’s Kampagnepläne. 


Staatsanwalt Kohn E. W. Wayman 
wird fih aım Montag allen Ernites in 
den Vorwahlenkampf ſtürzen. Way— 
man geht, ſobald der Browne-Prozeß 
vorüber iſt und der Fall der Jury zur 
Entſcheidung überwieſen iſt, in die 
Ferien, die er für politiſche Zwecke ver— 
wenden wird. Er wird jeden Abend 
zwei oder drei politiſche Anſprachen zu— 
gunſten der von ihm unterſtützten 
Counthkandidaten und unabhängiger 
Legislaturkandidaten halten. Außer— 
dem wird er in einer Reihe von Mit— 
tagsverſammlungen in der unteren 


Stadt Tprechen, deren erfte am Mon= ' 


tag entweder im Garrid-Theater oder 
im „Chicago Dpera Houfe“ ftattfinden 
wird. Mbends wird er in einer Reihe 
von Verfammlungen fprechen, melche 
der „Young Men’s U. Y. HarrisClub” 
in den berfchiedenen Warda der Stadt 
zuqunften U. %. Harris’, Bemwerbers 
um die republifanifche Nomination für 
dad Kriminalgerichtsfchreiberamt, ab- 
halten wird. Außer dem Gtaat3= 
anmalt wird noch der Countyfuper- 
intendent für Schulen, WU. %. Night: 
ingale, in diefen Berfammlungen fpre- 
hen. Die erfte Verfammlung des 
Klubs findet am Freitag Abend in der 
9. Ward in Righeimers Halle, Union 
und Liberty Str., ftatt. ‘eden Abend 
findet eine Verfammlung des Klubs, 
der bereit3 1000 Mitglieder zählt, in 
einer anderen Ward ftatt. 


Burres iſt mißtrauiſch. 


Joſeph R. Burres, Bewerber um die 
republikaniſche Nomination für den 
Kongreß im 2. Bezirk gegen Kongreß— 
mitglied James R. Mann, iſt von dem 
an anderer Stelle berichteten Vorſchlag 
ſeines Mitbewerbers Louis J. Behan 
nicht entzückt. Er wird ihn voraus— 
ſichtlich nicht annehmen. Burres gab 
heute, wenn auch nicht direkt, der An— 
ſicht Ausdruck, daß Behan es mit ſeiner 
Kandidatur nicht aufrichtig meine. 
Beide haben ſich als Inſurgenten er— 
klärt. „Wie kommt es,“ erklärte Bur— 
res heute, „daß Behan am 15. Juni, 
einen Tag, nachdem ich meine Kandi— 
datur als Inſurgent angekündigt hatte, 
ſich ebenfalls als Inſurgent um die 
Nomination bewarb? Wir vertreten 
angeblich beide dieſelben Grundſätze. 
Wenn Behan es ehrlich damit meinte, 
hätte er nicht dieſen Zwieſpalt im La— 
ger der Inſurgenten heraufbeſchwo— 
ren.“ 

Demokraten ſind rührig. 


Die demokratiſchen Kandidaten für 
Countyämter treten heute Nachmittag 
im Hauptquartier zuſammen, um 
Pläne für die Vorwahlenfampagne 
zu erörtern. 8 ift die Abficht, eine 
Reihe non Maffenverfammlungen vor 
der Vorwahl abzuhalten. 


—+ 9 — —— 


Börfen-Notirungen, 


Nacftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagäftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uber 0. Aug. 
MWeizen— 

GT ORT A RT 9914-99 
Te 1.8- TODE 1.0008 1.0 ol 
Mai LU RE 1.08 1.0875 1.0085 

Mais — 

Sept BOB BUG U 50 
De SuM 5 Sr Su 57753 
ee ae — ————— 

Safer— 

Sept EI BB 3% 
Te 30% Kt 356% 
Mai Bu 39% 309% 

Gepöt. Schweinefleiih— 
Sort 21.0 A.M A. 
ent 21.10 21.10 21.00% 
Jon 18.74 18.7244 18.70 
Schmalz ⸗ 

—A 12.076 12.05 
ct 2.10 12.10. 12.00 
Rob 11.65 11.85, 11.60.62 
ion 10.65 10.6744 10.65 


Rippchen ⸗ 
Eept 12.3 12.324 12.27 
t Es 12.0 


et 12.012 12.05 
San 9.77 9,77% 9.70 


Die hie AUnfuhr von Weisen filr den biefigen 
Markt ftellte fih_auf 200,40, von Mats auf 505,0, 
ven Safer auf 727,200 Bufhels. VBerfhidt von bier 
mwurden 85,200 Bulbels Weizen, 

Mais und 559,000 Buſhels fer. 


— —·—— —— 


Neuer Stadt⸗Baumeiſter. 


Die Stellung des ſtädtiſchen Bau— 
meiſters iſt heute neu beſetzt worden. 
Chas. W. Kallal, der die Anſtellungs— 
prüfung als zweitbeſter beſtanden, hat 
Theodore Laiſt, der bei 
der Prüfung am beſten abgeſchnitten 
hat, konnte nicht ernannt werden, da 
er nicht im Beſitze einer jtaatlichen 
Architelten⸗Lizens iſt. Die Stellung 
des Stadt⸗Baumeiſters trägt ihrem 


BR34 
394 30% 


21.3 
21.19 
18.70 
12.05-07 12.1012 
12.10 12,10--12 


11.65 1. 74 
10.6567 10.70 


12. 12.394 
12.0, 12.05 
9. - IT 


171,00  Bufhels 


ord, 


— 


Der Italiener Renella —R 
wunde heute erlegen. 


Hauptmann Kaphens Ende, 


Hochftapler zu fünf Jahren Zuchthaus 
verurtheilt.—Die verlorenen Diamanten 
und der Sinderlohn. — Millionen- 
Gefellihaft und ihr armfeliges Büro. 


Ym County = Hofpital ift heute 
Morgen der 22 Yahre alte italienijche 
Arbeiter James Renella der Kugel» 
twunde erlegen, welche ihm am Sonn 
tag im Streit um eine von Beiden be- 
gehrte Schöne der Guiſeppe Caſſiſe, 
1215 Sholto Straße, an der Meit 
Polt und ©. Yefferfon Straße, beige: 
bracht hatte. Gaffife und fein 14 Jahre 
alter Sohn wurden heute Morgen ber- 
haftet und erfterer des Mordes ange- 
tagt. Sein Sohn war Augenzeuge der 
Blutthat und wurde eingefperrt, um 
zu verhindern, dab er fortgebradt 
wird, 

Kapben in's Zuchthaus. 

Der Ehicagoer W. U. Kaphen, mel- 
cher fih ala Hauptmann Benjamin 7. 
Tilman vom Bundesheer, einen Nef— 
fen des Bunbdesfenators gleichen Na- 
mens, bei Gefchäftsleuten in vielen 
Städten vorgeftelt und unter diefem 
Namen Waaren erfchmindelt haben 
fol, ift in Green Bay, Wis., wo er 
befanntlich ermwifcht wurde, wie der 
dortige Polizeichef Shauahnefiy heute 
feinem biefigen Kollegen aefihrieben 
hat, wegen Falfhung zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Eine 
Reifetafche und andere Sachen, melche 
Kaphen Hier von der E. U. Taylor 
Trunf Eo. erlangt gatte, wurden der 
Firma wieder zugeftellt. 

- Beforaniß um den Sinderlobn. 


rau Adelaide Lewis, Nr. 4400 N. 
Paulina Str., ließ fih Montag Ybend 
in einem Sraftwagen heimfahren. 
Später erft bemerkte fie, daß fie ihre 
Börfe mit Diamanten im Werthe von 
5200 in dem Miethömagen hatte liegen 
laffen. Heute jtanden der Fahrer, der 
21jährige Gordon Reid, und ber gleich- 
alterige Jakob Bohfen, melcher das 
Handmert lernt, wegen jenes Vorfalld 
por Stadtrichter Bruggemeper. Diefem 
geftand Reid, dak er den Finderlohn 
habe verdienen wollen. Daher habe er 
den Schmud zurüdbehalten. Der Ridh- 
ter ließ die jungen Leute mit einer Ber- 
marnung laufen. 

Einbrecher bauien wie Dandalen. 


Wie Vandalen haben jugendliche 
Zaugenichtfe in dem Wohnhaufe von 
Chas. X. Plamondon, Nr. 1344 Aitor 
Str., gehauft, mährend der Eigenthü- 
mer fich mit feiner Familie auf dem 
Landfit bei Leland, XU., befand. Ohne 
Furt vor polizeilicher oder anderer 
Ueberrafchung haben die Burfchen fi 
24 Stunden in dem Haufe aufgehalten, 
KRunftmwerfe zerfchlagen, Mahagony- 
möbel zerhadt, Kaffee und Gewürze 
über alle Stodiwerfe zerjtreut, felbit 
eine aroße Puppe, eine Kinberzeit- 
Erinnerung von Frl. Marie Plamon- 
don, zerriffen, Dinte iiber Alles in dem 
Zimmer des jungen Mädchens gefchüt- 
tet, ihre Stleider zerriffen und eine 
Münzfammlung im Werthe von $50 
und andere Koftbarfeiten geftohlen. 
Dem Nahtmwächter fiel e8 auf, da das 
Gas im Haufe brannte, und er ftellte 
dann eine Unterfuhung an, die zur 
Entdedung der Bubenitreiche führte. 
Die Thäter follen fih in den alten 
Brauereifelleen an der Aftor und 
Banks Straße, melde angeblich der 
Sammelplag Tichtfeheuen Geſindels 
find, herumgetrieben haben. Sekt 
jucht die Polizei nach ihnen. 

Aus Emil Afcher's Mohnuna, im 
zweiten Stodmerf bes Haufes 4831 
Prairie Ape., jtahlen Einbrecher gejtern 
Abend in Abrvefenheit der Bermohner 
Shmudfahen und Tafelfilber im 
Merthe von $2500. Eingang hatten 
fie fich durch ein offen ftehendes Fenſter 
an der hinteren Veranda verfchafft. Ir 
jener Gegend find in den legten Wochen 
wiederholt Einbrüche erfolgreich aus- 
geführt morden, ohne daß man ber 
Ihäter habhaft zu werden vermochte. 

Nachbarn benachrichtigten heute früh 
die Polizeimahhe an der Hubfon Xoe., 
daß im Heam von B. F. Winhoff, 
1508 La Galle Upe., zivei Einbrecher 
mären. Sofort murde das Haus bon 
Geheimpoliziften umzingelt und Ni- 
holas Bromn, Weit Yndiana und N. 
Clark Str., und Franf Munn, 1247 
Nord Clark Str. wohnhaft, verhaftet, 
erfterer an ber Vorberthür, Ieterer bei 
einem Fluchtverſuch aus der Hinter— 
thür. Silberzeug im Werthe von $300 
mar in der Mohnung zum FFortnehmen 
bereit3 zufammengepadt morden, ala 
bie Geheimpoliziften anflopften. Die 
Gefangenen find noch juna, ob ihnen 
andere Verbrechen aleicher Art zur Lajt 
gelegt merden fünnen, unterfucht zur 
Zeit bie Polizei. 

Starb eines natürlichen Todes. 


Die im vierten Stodiwerf des Ben 
Wales Hotel, 1008 Weit Mabdifon 
Etr., mie berichtet, geftern früh todt 
aufgefunbene etwa 45 Jahre alte Frau 
%. &. Reynolds ift, nad) Befund bes 
Leichenbefchauers, an einem Herzleiden 
und Altoholvergiftung geftorben. Sie 
mohnte feit vierzehn Tagen in dem 
Hotel und war in der Nahbarfchaft ala 
Nellie“ befannt. 

&s fehlen $6,500. 


Beim Deffnen eines Zleinen - Geld» 
fhrant3, deffen Schloß verftellt wor: 
den mar, in der Evanjtoner Gefchäfts- 
ftelle der „Northmeltern Gas Light & 
Cote Co.“ entdedte man gejtern das 
Fehlen einer Summe von $6500. Die 
Gefellichaft erblidt darin eine muth- 
maßlihe Ertlärung für das Ver— 


CASTORIA fütininpimdiie 
Un Sur. Die Ihr Inner Gekauft. akt 
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fchroinden ihres Kaffirers James & 
Fielding vor zehn Tagen. Man glaubte‘ 
nicht, daß Fielding Zugang zu beim 
Geldihrant hätte, da diefer nicht im 
feinem Büro ftand. Bon Fielding) ° 
fehlt noch jede Spur. rc, 
Großhändler angeblich fchwer gefhädigki 


— 


Auf annähernd 330,000 wird de 


Werth der elektrifchen Apparate ges 
Ihäßt, welche, nach einem Geänduik 4 
von Martin Ward, 1248 Wafhburm 
Uoe., nach feiner Verhaftung er, Harıy 

Baker, 520 Wabafh Ave, und John 7 
Hallet, 912 Sholto Str., im Verlauf 
der teten Monate aus hiefigen Groß» 
handlungen entwendet haben. Halled 
und Bafer mwurben ebenfalls einges 
ftedt, fie betheuern aber ihre Unfchuld. 
Da die Polizei mit ihrer Unterfuhung 
noch nicht fertig ift, verihob Stadtrichs 
ter Maxwell die Verhandlung des Fals 
le3 bi3 zum 16. September. * 


Angeblich ein Schwindel im Großen, 

Im Zimmer 240 des Calumet:Ges 
baudes, 187—191 La Salle Upe., il 
das Büro der im letten April in Ari= 
zona inforporirten United Erhange. 
Ein Schreibpult und eine Wagenlas 
dung Ylugfchriften bilden den fihtba> 
ren Beltand der Firma, melde mit 
$20,000,000 auf dem Papier Tapitalis 
firt if. Un der Wand hängt ein Bild 
des Mofemite-Thales mit der Ueber» 
Ihrift Southern California Sanitas 
tium und ein anderes Bild ftellt anz 
geblich die Büroräume der United Er= 
hange vor. E3 wurde als eine Dar- 
jtellung des Büros der Südpazifitbahn 
in Los Angeles, Kal. erkannt. 
„United Exchange“ iſt auf das Bild 
gedruckt. Die ganze Einrichtung iſt in 
den Händen der Poſtinſpektoren, und 
der Vizepräſident der Gefellfchaft, 
AWm. 9. Holcomb, tft von Bundestom- 
miffär ?Foote unter $5000 Bürgfchaft 
geftellt worden. Holcomb war früher 
Sountyfohreiber in San Diego, Kal, - 
und dort ift auch feine Familie anfäls 
fig. Präfident der Gefellfchaft ift Eis 
mer Comar in San Franzisfo und 
Sefretär und Schatzmeiſter iſt Atwood 
Wiltſhire, früher in der Bundeshaupt⸗ 
ſtadt, zur Zeit im Intereſſe des Unter—⸗ 
nehmens in Phoenix, Ariz. anſäſſig. 

In den Flugſchriften wird die Ge— 
ſellſchaft als ein 320,000,000 Nutzbar⸗ 
keiten-Truſt geſchildert, der 39,000⸗ 
000 bevorzugte und $11,000,000 ges 
wöhnliche Antheilſcheine ausgegeben 
haben ſoll, deren Bezahlung durch die 
Metropolitan Depofit & Truft Co, 
deren Präfident Holcomb ift, gatan 
tirt wird. Den Sik diefer Garantie- 
Gefellfchaft haben die Poſtinſpektoren 
bislang vergebens gefucht. 

Die Gefelichaft hat Körperfchaftgs 
rechte zum Betrieb von Kraftmagen- 
fahrer-Schulen, Fernfprech- und Tele⸗ 
graphenlinien, von Zeitungen, von 
Ausfunfteien, von Geheimpolizeiagen- 
turen, Theatern und Landhanbeld: 
agenturen, zur yörderung bon Aus« 
ftellungen, Konventionen, induftriellen 
Unternehmungen, zum Handel mit Ba= 
tentrechten, zur Deranftaltung vom 
wilfenfhaftlihen Entdedungsreifen 
und vielen anderen Dingen. Bon'den 
300 Büros, welche die Geſellſchaft ha— 
ben mill, haben die Anfpeftoren nur 
wenige finden fünnen, ein in 2o8 Ans 
geles. ijt in dem Büro der Orange 
Bloſſom Mining Eo. im Yuntingten- 
Gebäude. Bizepräfident diefer Geſell⸗ 
haft ift Holcomb. 

Die Gefelfhaft verfuchte angeblich, 
Staatenrehte zu $10,000 zu verfans 
fen; der Käufer follte $5000 Yahzes- 
gehalt befommen, vorausgefeht, daß 
er in dem Staate z:hn Agenturen ver- 
faufte. Von dem Kaufpreis biefer 
Agenturen. wurden ihm 25 vom Huns 
dert als Kommiffion verheißen.  %. 
B. Bennett in Waſhington, D. K. 
Vertreter der Gefellichaft im Dften, 
fam das Unternehmen „brenzelich“ vor 

| und er äußerte den Pojtamtsin/pefto- 
ten gegenüber die Wermuthung, daß 
der Zweck der Gejellichaft fer, Verkäu- 
fer zu befchwindeln. Diefe müßten 
durch die erwähnte Metropolitan De- 
pofit & Iruft Co. Bürgfchaft ffelfen 
| laffen, mas natürlich nicht umfonft ges 
hab. Holcomb wurde aus Arlantie 
City, N. ., nach hier gelodt und hatte 
einen gejelligen NReifebefannten, ber 
fich bei der Anfunft in Chicago als 
der Poftamtsinfpeftor Garnfham por» 
ftellte und Holcomb für verhaftet er- 
Härte. Lebterer verficherte hboh und 
theuer, daß ein verhängnißpoller Irr⸗ 
thum vorliege. Er wohnt hier im 
Plaza Hotel. 


LCeſet die Sonntagvon⸗⸗ 


Das Wetter im Auguſt. 


Um 2 Grad wärmer als im Durchſchnitt 
für die letzten vier Jahrzehnte. 


sn. dem heute zu Ende gehenden 
Monat war die Temperatur in Chicago 
im Durhfhnitt 73.05 Grad, zwei 
Grad über dem Durchfchnitt der legten 
bierzig Jahre, wenn fie auch fühler als 
im YAuguft 1909 war. Der märmfie 
Tag im Monat war der 22, ala das 
Ihermometer 89 Grad Hite anzeigte, 
der fühlfte ber 26. mit 53 Grad. Gehe 
heiß waren bie Tage vom 19. bis 24. 
Auguft, und befonders drüdend mar 
die zmeite Hälfte des Monats, Am 
23. Auguft herrfchte faft völlige Mind- 
ftille vor, bi der Geivitterfturm, einer 
der ichlimmften in der Gefchichte des 
hiefigen Wetterbüros, ausbrad. Mäh- 
rend bes Gturmes fielen 1.3 Soll 
Regen, faft Ziveidrittel des Gefammt- 
Regenfals im Auguft. Nu, 

— — — — —— ” 
Bon Perfonenzug getödtet. 


In Desplaines wurde heute More 
gen ein etwa 45 Jahre alter Arbeiter, 
nach einer Karte in feinen Tafchen Ja, 
Strapp au Kolumbus, D., von einem 
Perfonenzug der Chicago & Norihe 
meitern-Bahn zehn Fuß weit geſchleu⸗ 
dert und auf ber Stelle getöbte, 





. Abendypoit. | 
Miet täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
E „Mbenbpofte s Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
E. Ede Monrse Etrape. 
OMICAGO Br 

Pe: Teie phone: Brivate Erdhange 1498 Main. 


ILLINOIS, 


—— 


grtei⸗ jener Nummer, frei ind Haus — 1 Gent 
Brei der Gonntegpok 
Zabelib, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, 


portofrei 
Mit Sonntagpeft 


Entered as Second-Olsss 
1839, at the Post SE Dlinois, under 
"Act'of March 3d, 1879. 


Uudeinauderfegungen. 


Sn der republifantfchen Familie 
berrjcht bekanntlich ſchon lange nicht 
mehr der Holde Triede und die jüße 
Eintradt. Wenn aber der Gouber> 
neur non SMinois jo meit geht, bie 
ihn feindlichen Parteibrüder ala See> 
räuber zu brandmarten und bem 
Staatsanmwalte von Cöof County zu 
rathen, daß er fich lieber um bie 
Kichhof-Vorwähler in der neunten 
Dard, als um die Konvention in 
Jim Peafes Küche fümmern möge, jo 
fann nur noch eine allgemeine Rauferei 
mit Stuhlbeinen und Bierfrügen fol- 
en. Der verfühnlihe Brief des 

äſidenten mwird in Jllinois, wenn 
er überhaupt beachtet worden tft, ganz 
gewiß feine befänftigende Wirkung auf 
die erhigten Gemüther ausüben. Hier 
wird Blut fließen müffen, und ber 
Kampf wird felbft dann noch nicht auf⸗ 
bören, wenn der eine Flügel von dem 
anderen aus dem MWirthshaufe auf bie 
Straße gemorfen worden ift. Wie in 
der Hunnenſchlacht auf den fatalauni- 
fhen Gefilden die Seelen der Er- 
Thlagenen no in den Wolten das 
Ringen fortjegten, jo werden in Sli- 
noi8 die Deneen’schen Uplifter® und die 
Lorimer’schen Seeräuber auch nach der 
Vorwahl und der Hauptwahl einander 
an- ber Gurgel fafjen. 

In mehreren anderen Staaten geht 
es zivar nicht jo „perfönlich” zu wie 
in Jlinois, aber immerhin noch leb- 
baft genug. Nirgend3 wird die Mah- 
nung bes Präfidenten befolgt, daf die 
fonjervativen, die fortfchrittlicden und 
bie rabifalen Republifaner ihre Mei- 
nungsverfchiedenheiten bei den Vor⸗ 
wahlen zum Austrag bringen und fich 
nachher wieder zum Angriff auf den 
gemeinfamen vdemofratifchen Yeind 
vereinigen follen. \nKanjas bejonders 
haben bie Inſurgenten jich gerabezu 

eiweigert, die Vollbringungen der 
fammtpartei zu preifen und Die 
u... Adminiftration zu „indojfi- 
. Sie haben den Präfidenten nur 

——— zu der erfolgreichen 
Buchführung der fortjchrittlichen 
Barteimaßregeln im Kongrejje“, aber 
ben Kredit für diefen Erfolg haben jie 
nicht ihm zuerfannt, fondern ihren ei- 
genen Gelinnungsgenoffen. Dagegen 
baben fie ihren Gruß entboten an 
Theodore Roofenelt, den neumeltli- 
ben Borfämpfer der Menjchenrechte in 
dem weltalten Streite zwiſchen der 
emporſteigenden Menſchlichkeit und 

Anmaßungen der Sondervor⸗ 
rechte.“ Ja, ſie haben ſich bereit er- 
klärt, unter Seinem Banner für die 
Menſchenrechte zu kämpfen. Ihre 
Platform aber enthält eine ganze An— 
zahl von Forderungen, die urſprüng— 
lich der ſilberzüngige William J. 
Bryan aufgeſtellt, bezw. den Populiſ— 
ten entlehnt hat. 

Letzteres erklärt ſich vielleicht da— 
raus daß die heutigen Inſurgenten in 
Kanſas am Ausgange des vorigen 
Jahrhunderts großentheils zur Popu— 
liſtenpartei gehörten und zur republi— 
laniſchen Partei erſt zurückkehrten, als 
„Die Zeiten“ wieder qut geworden wa= 
ten, und die Getreidepreiie ſtiegen. 
Dasſelbe gilt von ihren Genoſſen in 
Kolorado und den noch weiter weſtlich 
gelegenen Wüſtenſtaaten, die ſogar ihr 
Eleftoralvotum für Bryan abgegeben 
haben und nunmehr den Körnel als 
feinen Nachfolger zu betrachten fchei- 
nen. Nur in einem Bunfte find die 
Infurgenten in Kanjas bem republifa- 
niſchen Glaubensbetenntniffe treu ge: 
blieben. Sie jhmärmen nämlich für 
dba8 Schußprinzip und mollen dureh 
eine parteiloje Kommiffion den Unter: 
Tchied zwiſchen den Produktionskoſten 
„Daheim und im Auslande“ genau feit- 
geftelit haben. Nachdem das gefchehen 
ift, jollen „ihre“ Senatoren und Abge- 
ordneten verpflichtet fein, die Zölle 
nah Maßgabe diefer Information 
feſtzuſezen. Ob der ganze Tarif auf 
einmal verändert, oder ob die Zoller— 
. mäßigung „ftüchveife“ borgenommen 
werben fol, wird nicht gefagt. Ebenſo 
wenig wird Auskunft darüber gegeben, 
ob die Zölle nach den höchſten oder nach 
den niedrigſten einheimiſchen Produk⸗ 
tionsloſten bemeſſen werden ſollen. 
Das iſt ja auch am Ende nicht nöthig, 
denn eine allgemeine Redensart, die 
ſich nach Belieben deuten läßt, genügt 
vollſtändig für eine radikale Platform. 

Soweit „der Weſten“ in Frage 
lommt, können die konſervatiben Re— 
publifaner fih ala herausgemorfen be= 
trachten. Sie befinden ſich in derſelben 
Zage, wie die „Altvemofraten“ nach der 
erften Aufftellung Bryans und der 
gleichzeitigen Verfünbigung der Frei⸗ 
prãgung. Da aber auch ſie nicht mit 
Sad und Pad „zum Feinde“ werben 
übergehen wollen, jo wird zunächft die 
demokratiſche Partei aus dem republi= 
laniſchen Bruderzwiſte Vortheil ziehen. 
Da jedoch dieſe ſelbſt noch immer ver- 
uneinigt und zerfallen iſt, ſo wird zu⸗ 
letzt eine vollſtändige Neubildung der 
Parteien ſtattfinden müſſen. Die In—⸗ 
furgenten fönnen nicht der Grunditod 
einer Reformpartei fein, folange fie 
divar auf ber einen Geite gegen alle 
Sondervorrechte donnern, auf der an= 
Yeren aber an ben Schubzöllen feit- 


jalten. 


Das Automobii, 


Nahdem man fie eine Zeit lang ver- 
hältn felten hörte, ift die Bes 
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Gent 
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"wieder mehr mehr in Aufnahme gelommen. 
Aber zumeijt in anderem Sinne und 
im anderer Anwendung ala früher. 
Zwar wird aud) heute noch oft genug 
dem lautlos dabinjaufenden Auto von 
dem Fußgänger, der eben durch fchnel- 
les Zurüdprallen oder einen Meijter- 
fprung dem Ueberfahrenwerden ent= 
tann, ein grimmes „d... that devil 
car!“ nachgeſchickt, und wo die Ret- 
tung nicht gelang, jind die Vermün- 
ſchungen des Teufelswagens natürlich 
zahlreich und laut, aber in der jüng— 
ſten Zeit hört man das „Teufels⸗ 
wagen“ auch, und zwar beſonders 
häufig auch von anderer Seite; es ſind 
dem Auto neue Feinde und Tabler er⸗ 
ſtanden deren Unzufriedenheit mit 
ihm ganz andere Gründe hat: Wirth— 
ſchaftliche und geſchäftliche Gründe 
ſind es, die die Bezeichnung „Teufels⸗ 
wagen“ in der jüngſten Zeit wieder 
mehr in Anwendung kommen ließen. 

Mannenntdie „Bergnügungs-Autos“ 
heutzutage vielfach „Zeufelsmagen“ 
und des „Zeufels Lodung“, weil man 
beobachtet Haben mill, daß die Ver⸗ 
ſuchung, die vom „Auto“ audgeht, fo 
ſtark iſt, daß ihr "Fehr piele erliegen, 
die wirthſchaftlich durchaus nicht in 
der Lage ſind, ſich einen ſolchen Luxus 
zu erlauben, und durch den Ankauf 
und den — von Kraftwagen in 
Schulden und früher oder ſpäter in 
den Bankerott kommen müſſen. Der 
ſtarke Abſatz von Automobilen auf 
dem Lande wurde zuerſt freudig be— 
grüßt, ala man aber dann die Ent» 
bedung machte, daß mande Farmer 
fich zmei, drei und mehr yulegten, je 
eins für fih und die Herren Söhne, 
und baß fehr viele Hnpothefen auf ihre 
armen aufnahmen, die Autos 
bezablen zu fömmen, bezw. ihre 
Schulden unbezahlt Tießen oder 
ihren nothwendigen Viehbeſtand 
verringerten, oder die Anſchaffung 
benöthigter Mafchinen und arms 
geräthe hinausſchoben uſw. da wurde 
man ſtutzig, und die Freude wandelte 
ſich ſchnell in Beſorgniß. Es kam, wie 
bekannt, dazu, daß Bankier-Verbände 
beſchloſſen, hinfort keine Darlehen an 
Farmer zu machen, wo das Geld der 
Anſchaffung, bezw. Bezahlung, von 
Luxus⸗Autos dienen ſoll, außer in be⸗ 
ſonderen vorher ſorgfältig zu unter— 
ſuchenden Fällen, und es wurde gemel⸗ 
det, daß die Händler in landwirth— 
ſchaftlichen Maſchinen ufm. nicht län- 
ger gewillt feien, automobilenden Yar- 
mern Kredit zu beiwilligen. Und wenn 
man der Yama glauben darf, ift die 
Haltung des „Gefhäfts” fräbtifchen 
Automobil-Befitern gegenüber nicht 
piel anderd. Das Lurud-Automobil 
wird, jo heikt ed, von der Geſchäfts— 
melt längft nicht mehr ala ein Zeichen 
des MWohlftandes und damit der Ber- 
trauensmwürbigfeit angefehen, jondern 
pielmehrt ala ein Weppigfeit3- und 
Leichtfinnbemweis und eine ftarfe Mah- 
nung zur Vorficht im Kreditgeben. Es 
Toll dahin gefommen fein, daß der Ge- 
Ihäftsmann iiber den neuen Runden, 
bon dem e3 heißt, „er hat ein Auto“, 
gana bejonder3 eingehende Erkundi— 
gungen einzieht, ehe er die beitellte 
MWaare abliefert. 

Die Automobilfabritanten müflen 
mohl befürchtet haben, daß diefe im all- 
gemeinen Gefchäfte herrfchende ungün- 
ftige Stimmung ihre Interefjen jchädi- 
gen Zönne, denn einer ihrer größten 
bat fich der Mühe unterzogen, eine Art 
Automobilftatiftit auszuarbeiten und 
die Induftrie zu „vertheidigen.“ Er, 
Benjamin Briscoe, Präfident der 
„United States Motor Eo.”, jchäßt die 
* der in den zwölf Monaten vom 

1. Auguſt 1909 bis zum 31. Juli 1910 
verfauften Kraftwagen auf 180,000 
und den dafür gezahlten Gefammtpreis 
auf $239,450,000, mas einen Durd)- 
fchnittsprei3 von nur rund $1320 er= 
geben würde. Er jagt dazu, diefe 
Summe jchetne ja aroß, fei aber gering 
im Vergleiche zu dem riefigen Betrage, 
ber jedes Jahr von den Eifenbahnen, 
großen induftriellen Unternehmungen 
und Gemeinmwefen audgeftellten und in 
den Markt gebrachten Werthpapiere (!), 
fo daß fie feinen bemerfensmwerthen 
drüdenden Einfluß auf den Bonds 
und Altienmarkt haben fönnte. Dann 
führt er auß, der YFabrifant gebe etwa 
25 Prozent ded Verfaufapreifes nur 
für Arbeitslohn und „Miethe” aus, 
das Rohmaterial fofte ihm zwiſchen 
40 und 45 Prozent des Verkauföpreijes 
und die Verfaufunfoften ftellten Tich 
auf von 15 bis 25 Prozent; nicht mehr 
als zmwifchen 10.und 18 Prozent vers 
blieben ihm als Profit, wenn er 
erfolgreich fei. 

Er führt da3 noch meiter auß und 
bringt Zahlen vor, zu beweiſen, daß 
da3 für Automobile ausgegebene Geld 
feineömegs verloren tft, fondern andes 
ren Induftrien zu Gute fommt — 
was ja mohl eigentlich gar nicht nad)» 
gemwiefen zu merden braucht. Daz ift 
jelbitverftändlich. Wie e3 felbitverftänd- 
lich ift, daß folde Ausführungen und 
Darlegungen blutwenig Einfluß aus- 
üben fünnen und die zu erwartende 
Abflauung des Gefchäfts in Lurus- 
automobilen nicht merden aufhalten 
fönnen. Dafür, dah eine Abflauung be- 
borjteht, jpricht aber Verſchiedenes. 
Das michtigfte Moment ift vielleicht 
gerade die Ihatfahe, dab fo viele 
wirthſchaftlich ſchwache und unſichere 
Kontoniſten ſich Luxusautomobile zu—⸗ 
legten — zum guten Theil, um ſich ein 
Anſehen und einen Kredit zu ſichern, 
die ſie nicht verdienen. Das wird Viele, 
die ſich Luxuswagen leiſten könnten, 
abſchrecken, und kaum weniger ab— 
—— wirkt wohl die große Zahl 

er Auto = Unfälle, bei denen die Be- 
fifer und Fahrgäfte zu Schaden fom- 
men. Dazu fommt die befannte That- 
Tache, daß hierzulande auf fo ſchnellen 
Aufftieg allemal fehr bald ein Rüd- 
Ihlag erfolgt, und „man“ an dem, mas 

Tom, Did and Harrh“ haben, nichts 
Gutes mehr fieht. Wenn aber das Ge⸗ 
ſchäft in Luxusautomobilen nachläßt, 
ſo wird das große Publikum darob 
wenig Thränen vergießen, und auch die 


Bes: u nduftrie ‚mird a en 
hast hr ein 1 anderes, uiid — 


den Sat „Ein Dollar für Dividenden, 


Velb zur Bearbeitung frei, uni und dann 
wird fie mohl Zeit finden, fich diefem 
mehr zu widmen: Den Frachtfraft- 
wagen wird mehr Beadhiung geſchenkt 
werden, als bisher, und das wäre ein 
fo ziemlich dornenloſes Glück. — — — 
4 r 
Zwölf vom Qundert! 


Einen Reingewinn von 6 v. 9. auf 
ihre Kapitalanlage wird den Eijen- 
bahngefellichaften niemand mihgön> 
nen. Könnte der Beweis erbracht wer⸗ 
ben, daß die verlangte Ratenerhöhung 
wirklich nothwendig ift zur Erzielung 
folhen Geminnes, d. h. wirklich noth- 
wendig ift zur Verzinfung mirklic 
nothwendigen, wirklich angelegten 
(nicht „vermäfferten“) Kapitals, fo 
ließe jich gegen die Erhöhung, unan- 
genehm tie fie ift, faum ein ftihhalti- 
ger Einwand erheben. Jedenfall3 mür- 
de ein Einfpruh den — gewöhnlich 
am lauteften Schreienden — gro» 
Ben und reichen Frachtverſendern 
Schlecht anftehen, den gefhügten Trujt3 
und anderen Gejhühten, die danf des 
thnen bemilligten Zollfehuges und der 
dadurch ermöglichten fünftlichen Preis: 
treiberei auf ihr Kapital nicht fel- 
os ihre 20 und 30 v. 9. oder aud) noch) 

r herausſchlagen. 

un hat jedoch in der hier vor der 
Bundes⸗Verkehrskommiſſfion begonne— 
nen Vernehmung gleich der erſte Wort⸗ 
führer der Bahngeſellſchaften, Präſi— 
dent Ripley von der Santa Fe-Bahn, 
den Satz aufgeſtellt, daß, um den 
Bahneigenthümern auf ihre Kapital» 
anlage 6 vd. 9. zahlen zu fönnen, das 
Bahngeſchäft einen Reinertrag bon 
nicht weniger als 12 v. H. bringen 
müßte oder ſollte. Herr Ripley er⸗ 
ſchien nicht als Heulmeier und ber» 
ſuchte nicht Mitleid zu erwecken. Er 
ſtellte die Bahnen im Allgemeinen und 
die ſeine im Beſonderen nicht als arme 
Schindluderchen hin, denen der Sheriff 
mit der rothen Fahne oder das Ban⸗ 
kerottgericht droht. Er behauptete 
nicht, daß ſeine Bahn nicht beſtehen 
könnte und nicht auch weiterhin ihren 
Aktionären auch Divbidenden zahlen 
könnte ohne die Erhöhung der Raten. 

Aber er erklärte, daß ohne höhere 
Einnahmen die Bahnen nicht mehr er— 
weitert und verbeſſert werden könnten, 
wie ſich's gehört. Statt ſich fort- 
ſchrittlich zu entwickeln und dem Pu— 
blikum immer beſſere, den wachſenden 
Anforderungen entſprechende Dienſte 
leiſten zu können, würde ohne die Ge— 
legenheit zur Erhöhung der Einkünfte 
der Bahnverkehr in der Entwicklung 
ſtillſtehen und dadurch unvermeidlich 
im Lauf der Jahre mehr und mehr 
ungenügend ſich erweiſen. Das Pu— 
blikum verlange beſtändig Verbeſſe— 
rungen und habe ein Recht ſie zu ver— 
langen. Den Anforderungen zu genü— 
gen und die Verkehrsmittel „up to 
date“ zu bringen, würden die — an— 
fangs eilig und billig gebauten — 
Bahnen des weiten Weſtens zumeiſt 
völlig erneuert werden müſſen. Man 
müſſe die Bahndämme und Brücken 
verſtärken, ſtärkere Schienen müßten 
gelegt werden, mächtigere Lokomotiven, 
größere Frachtwagen ſeien nöthig, um 
den Verkehr auf die wünſchenswerthe 
Höhe ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu brin— 
gen. Und wenn ſich dieſe Verbeſſerun— 
gen durch Verringerung der Beförde— 
rungskoſten auch mit der Zeit für die 
Bahngeſellſchaften bezahlen möchten, 
ſo koſteten ſie doch für den Anfang un— 
geheure Mengen Geldes, die erſt be— 
ſchafft werden müßten, und die man 
nur dann auftreiben könne, oder doch 
nur dann unter annehmbaren Bedin— 
gungen auftreiben könne, wenn der 
Kredit derBahnen gehoben würde durch 
Verbeſſerung ihrer Einkünfte. 

Zudem gebe es eine Menge auch ge— 
forderter, auch nothwendiger Verbeſſe— 
rungen, die den Bahnen nichts einbrin— 
gen; wie z. B. die ſehr koſtſpielige 
Hochlegung der Geleiſe in Städten, um 
Unfälle zu verhüten, vergrößerte und 
verſchönerte Bahnhofsgebäude und Er— 
weiterung der Bahnhöfe (wofür jetzt 
allein hier in Chicago eine Bahngeſell— 
ſchaft 820,000,000 verausgabt) u. dgl. 
m. Ueberdies ſei es ein Gebot kluger 
Vorſicht und Wirthſchaftlichkeit, nicht 
alle dieſe Verbeſſerungen mit geborg⸗ 
tem Gelde auszuführen und dadurch 
die Zukunft zu belaſten, ſondern es 
ſollten die Koſten immer theilweiſe 
aus den laufenden Einkünften beſtrit— 
ten werden. Aus allen welchen Grün— 
den die Raten ſo geſtellt werden ſollten, 
daß ſie einen Reinertrag nicht bloß 
von 6, ſondern von 12 v. H. abwerfen 
— 6 v. H. für Dividenden an die Ei— 
genthümer der Bahnen, die anderen 6 
b. 9. für Verbefferung der Bahnen. 
Auf diefe Weife würde ber thatſäch⸗ 
liche Werth des Bahneigenthums ein 
ſtetig größerer werden, ohne daß in 
gleichem Maße die auf dem Eigenthum 
liegende Schuldenlaft fteige. Und in- 
dem jomit die Eifenbahnen ihre Güter 
und damit ihren Srebit verbefferten, 
würden fie, wa3 zu meitergehenden 
Befferungen und zu Neubauten ge- 
borgt werden muß, billiger borgen 
fönnen al3 jebt; würden nicht mehr 
nöthig haben, ihre Bonds zu vielleicht 
80 v. H. des Nennmerthes zu verfaufen 
— ma3 auf die Länge ber Zeit Alles 
beitragen mürde, bie Betriebsfoften zu 
bermindern und damit auch dem PBu- 
bliftum zu Gute fommen mwirde dur 
fünftige Verbilligung der Raten. 

Herr Ripley berficht Damit eine Po- 
litif, für die man in Eifenbahnfreifen 
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ein Dollar für Verbeſſerungen!“ ge— 
prägt bat. Auch ift durchaus - ein- 
leuchtend, daß e3 für die Eifenbahnen 
eine jehr fluge und erfprießliche Po—⸗ 
Hitif ift. Die darnach gehandelt haben 
— pon ihrem Verbienft nie mehr als 
die Hälfte vertheilt' und die andere 
Hälfte in’3 Geſchäft geſteckt haben — 
find gebiehen und ſtetig reicher und 
einträglicher geworden. Ihr Kredit iſt 
der beſte und wird ſelbſt in finan—⸗ 
ziellen Stürmen und Paniks nicht er- 
ſchüttert, ſo daß ſie — nach dem Rathe 
und Beiſpiel Harriman's — die 
me Zeiten, wenn Wrbett und 
aterial billig find, fogar noch bes 
fonder3 ausnügen fünnen, indem fie 
zo. in foldhen Zeiten große Neus 
uten vornehmen und Neuanfhaffuns 
gen vollziehen. 
Zweckmäßig ift das unleugbar. 
Aber man bat auch vor Augen, mie 
Bahnen, die nach diefem Grundfat 
gehandelt haben, den erzielten Nuten 
nicht mit dem PBublitum getheilt, fon= 
dern ausſchließlich für ſich eingeheimſt 
haben, d. h. ihre Dividenden erhöht 
haben, weit über die 6 v, 9, ohne 
Herabfegung der Raten. Und was die 
anderen anlangt, die bisher alles ver- 
theilt haben, was fie verdienten ober 
momdglich noch etwas mehr vertheilt 
baben — wer bürgt dafiir, da, falls 
man die verlangte Erhöhung der Ra— 
ten ihnen gewährt, ſie das nicht auch 
weiterhin thun würden? 
nenn 


Eokalbericht. 
Ernennungen zum Schulratf, 


nn 


Mayor Bufje wartet bis zur Wieder- 
aufnahme der Stadtrathefigungen. 


AUrmour als Steuerzahler. 


Derfteht fih freiwillia zur Erhöhung ei. 
ner Einfhäkung von $20,000 auf 
$100,000. — Dorihlag frau Noungs 
zum Schuß der Augen. 


Nachfolger für die fieben Schul: 
fommilfäre, deren Umtäzeit Ende 
Juni abgelaufen ift, merden, mie 
Mayor Buffe geftern anfündigte, nicht 
bor der Wiederaufnahme der regel- 
mäßigen Stadtrathafigungen, und 
vielleicht nicht vor November ernannt 
werden. Der Mayor erklärte geitern, 
daß er die Ernennungen dem Gtadt- 
rath auf feinen Fall in einer Sonder» 
figung unterbreiten werde. Die Frage 
fam zur Sprache, als fich ein Gerücht 
verbreitete, daß der frühere Mayor 
George B. Smift zum Mitglied des 
Schulrath3 ernannt werden mürbe, 
Meder Mayor Buffe noh Er-Mayor 
Stift wollten fid) über dad Gerücht 
auslaſſen. 
Verlangt beſſeres Licht. 


Die Schulſuperintendentin, Frau 
Ella Young, tritt mit Nachdrud da⸗ 
für ein, daß in Zukunft alle Schulge— 
bäude mit den Fronten nach Oſten und 
Weſten gebaut werden ſollten. Sie 
erklärte, daß das Licht in zahlrechen 
Schulen Chicagos viel zu wünſchen 
übrig laſſe und die Augen der Zöglin— 
ge verderbe. Solange Schulgebäude 
mit den Fronten nach Norden und Sü— 
den gebaut würden, laſſe ſich dem 
Uebelſtand nicht abhelfen. Angeſehene 
Architekten der Stadt ſtimmen Frau 
Young bei, und auch Gejundheitsfom> 
miffär Dr. W. U. Evans tritt nach⸗ 
drücklich dafür ein. 

Die Straßenbahnordinanz. 


Mayor Buſſe und Ald. Foreman, 
Vorſitzender des ſtadträthlichen Aus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
einigten ſich geſtern in einer Konfe— 
renz, den Stadtvätern eine Gelegen— 
beit zu geben, die Arbeiten der Sach— 
beritändtgen Bion %. Arnold und Ge- 
orge Weiton, melcdhe den Werth bes 
Eigentgum3 der Conjolidated Trac» 
tion &o, abgeſchätzt haben, genau nach⸗ 
zuprüfen, ehe ein Verſuch gemacht wer— 
den ſoll, die Ordinanz für Verſchmel⸗ 
zung der Linien der Geſellſchaft mit 
denen der Chicago Railways Co. zur 
Annahme zu bringen. Der Mahor iſt 
der Anſicht, daß, wenn wirklich be— 
gründete Einwände gegen die Maßre— 
gel vorgebracht werden können, dies 
jetzt geſchehen ſollte. Er iſt der feſten 
Ueberzeugung, dab gegen bie Ordi- 
nanz ernftlihe Einwände nicht erho= 
ben merden fünnen. Eine Sonder: 
figung des Stadtrath3 mird faum 
por einer ober zwei Wochen einberu- 
fen werden, um den Stabtpätern zu 
ermöglichen, fie mit der Sachlage 
gründlich vertraut zu mahen. Der 
Beriht der Sacverftändigen Arnold 
und Weiton fann in der Stabtfäm- 
merei eingefehen werden. Wenn e3 
möglich tft, da3 nöthige Geld aufzu- 
treiben, joll er gebrudt und an bie 
Stabtpäter vertheilt werden. 


Eine Riefenaufgabe. 


Präſident MeCormick von der Ab— 
waſſerbehörde wird heute am Spät⸗ 
nachmittag mit dem Unternehmer Se- 
baftian Krug einen Kontrakt für bie 
Abfuhr von 704,070 Kubiffuß Bruch- 
ftein am3 dem Bett de? Kanala nahe 
Lemont abfchließen. Krug wird für 
da3 Geftein $8,008 bezahlen oder 12% 
Cents für die Kubikyard. Der höchſte 
Preis, den die Abwaſſerbehörde bis— 
her für derartiges Geſtein erhalten 
hat, iſt 103 Cents. Das Geſtein muß 
binnen ſechs Jahren abgefahren wer— 
den. Um die Arbeit zu bewältigen, 
iſt eine ganze Flotte von Fahrzeugen 
nöthig und ein kleines Heer von Ar—⸗ 
beitern. 

Oberbauamt greift ein. 


Auf Anordnung des Hilfsbaukom— 
miſſärs Hewitt mußten geſtern 200 
Arbeiter ber cn gm Open na Co, 
ihre. vo. at 
Harrifon un 
ftellen, weil bie Gefell! 


‚ Urbeiten nochmal3 ausführen müffen 
' oder 


nicht ben Vorfriften gemäk gepfla- 
ftert hatte. Sie wird entweder die 


die Genehmigung 


—— nicht 


zum Aufreißen des Pflaſters 
wieder erhalten. 
Armour als Stenerzahler. 


%. Ogben Armour, da3 Haupt ber 
Großſchlächterfirma gleichen Namens, 
verſtand ſich geſtern freiwillig zu ei⸗ 
ner Erhöhung der Einſchätzung ſeiner 
Fahrhabe in feinem Landhaus Ar=- 
mouria in Late Foreſt von $20,000 


auf $100,000. Died bringt feine Ein- 


Ihäung in Late County auf $433,- 

Die Revtftiondbehörde von Late 
County Hatte Herrn Armour vorgela= 
den, da die Yahrhabe in feinem fürft- 
lichen Landhaus nur auf $20,000 ab- 
gejhäßt war. Herr Armour fand fi 
in feinem Kraftwagen ein und lub 
die Rebiforen zu einer Befichtigung 
de3 Haufes ein. Sie nahmen an und 
fuhren fchleunigft nach Armouria. Un- 
ter Führung des Gropfchlächter3 be- 
fichtigten fie das Grundftüd, Einer 
der Reviforen hatte etwas von mwerih- 
bollen Gemälden gehört und fragte 
danad. Herr Armour mies Tächelnd 
auf einige Yamilienbilder, Photogra- 
phien, hin und erflärte, das fei Al- 
les, was an Bildern da je. Die 
Reviforen gaben fich zufrieden. Am 
Schluß der Befichtigung erbot fich 
Herr Armour Steuern auf $100,000 
Fahrhabe zu zahlen, was angenom- 
men murbe. 

— ..- 


Am rafenden Kraftwagen. 


Bet zwei Unfällen wird eim Dutend 
Perfonen verleßt. 

Der Kraftwagenlenfer ©. ©. Ri- 
vers, 519 Dft 32. Str., fuhr geitern 
Abend in einem Gefährt feiner Arbeit» 
geber, der Warren Auto Livery Co. an 
der Indiana Ave, mehrere Freunde 
fpazieren. An der Dat Straße, mo 
fi} der Fahrweg am See nach Weften 
mendet, faufte er über die Einfaffung, 
der Promenade für Fußgänger und 
mehrere Treppenftufen zum Seeufer 
hinab, Dort ftürzte der Kraftwagen 
um und deffen Infaffen heraus. Gie 
erlitten fammtlich Quetfhmunden am 
Kopf und Hal3 oder an den Schultern 
und Beinen. Die Verlegten find: Die 
SYjährige Frau Mary Kelly, 105 Dit 
Sndiana Str., und ihre drei Kinder 
Mary, Elizabeth und Gertrude, 13, 9 
und 7 Nahre alt, die Eheleute Frant 
Mead, Hausgenoffen der Familie Kel- 
I, und die 26jährige Frau Grace 
Young, ebenfalls 105 Dft Indiana 
Str. wohnhaft. Ste wurden in einer 
Umbulanz heimgefchafft, und der ge- 
ſchundene Rivers wurde verhaftet. Er 
hatte die MWegbiegung erft zu fpät be- 
merkt. 

Zmei Meilen von Plano fuhr geftern 
auf der Little Rod Road ein Kraftiwa- 
gen gegen einen Baum. Der mohlha- 
bende Leni Schul aus Plano brach 
mehrere Rippen und das Nafenbein, 
und feine Gefährten, Huch Bantirf, 


‚Everett Podington, Fred Mattids und 


zivei Männer, Namens Anderfon, er- 
litten Schürfungen. 
— 


Der Fleiſchtruſt⸗Bericht. 


Die Bundesgroßgefchworenen arbeiten 


angeblich daran. 


Die Bundes-Grofgefchworenen ars 
beiten in dem Bericht über ihre Unter- 
fuchung bes „Fleifchteufts“, mögen 
heute Nachmittag aber noch mehrere 
Zeugen in der Sache vernehmen. 

Heute Morgen haben fie, mie e3 
heißt, die — der geſchäftli— 
chen Beziehungen zwiſchen den Kunſt⸗ 
butterfabrikanten und den „Mond— 
ſcheinlern“ in Angriff genommen. 
Zwei junge Mädchen, Angeſtellte von 
ſolchen Fabrikanten, wurden heute 
nebſt vielen anderen Zeugen in der 
Sache vom Hilfsbundes-Diſtriktsan⸗ 
malt Ehild3 vernommen‘ 

Ihre Namen merden geheim gehal- 
ten. Der Bericht über die Yleifchtruft- 
Unterfuhung und etmanige Anflagen 
gegen einzelne Großfleifcher merden 
Richter Landis na feiner Nücdkehr 
aus der Sommerfrifche in Michigan in 
einigen Tagen unterbreitet werben. 

Hilfsbundesgeneralanwalt Kenyon 
hat die für heute geplante Abreife nach 
Wafhinaton aus, wie angedeutet wird, 
wichtigen Gründen verfchoben. 


Legt fein Amt nieder. 
Stofeph U. Moore, feit 13 —28 im 


Amt der Behörde für örtlicheVerbeſſer⸗ 


ungen thätig, iſt heute zurückgetreten 
und will in Kolorado der Erholung 
pflegen. Ich letzten Jahre hat er Sira— 
— zum Koſtenpreiſe von 81 
600,000 geleitet, mehr als jemals in 
der gleichen Zeit ein anderer ſtädtiſcher 
Beamter. 

Herr Moore wurde auf Grund einer 
Zivildienſtprüfung angeſtellt und hat 
fich in die Höhe gearbeitet. Seine Mit- 
arbeiter verehrten ihm geftern Abend 
gelegentlich eines Liebesmahla einen 
Diamantring. 

— — — 


— Empfehlenswerth.—Herr: Kell⸗ 
ner, haben Sie Kalbsbraten? — Kell— 
ner: Jawohl, ganz friſch. — Herr: 
Brauche ich nicht lange zu warten? Iſt 
er ſchon fertig? — Kellner: Gewiß, 
ſeit vorgeſtern! 


*2 Anzeige. 
und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, * ala aeliebter Gatte und Vater 
Hermann Schimmel 
eftorben ift._ Die Beerdigung 
reitaa, den 2. Eeptember, um 
vom Trauerhaufe, 4143 N. Elarc- 
—5* en nah dem Et. Lufas-Friedhof. Die 
fauernben Hinterbliebenen: 
Glara Schimmel, * muth, Gattin. 
Hermann, Arthur, W und Edwin, 
Kinder. mido 


am 30. Auguſt 
ar en am 


Itie 


Todes-Anzeige. 


zen nden und Belannten die traurige 
richt, — geliebter Gatte und u 
und 2 


Fonas Baum 


e Nach⸗ 
er Vater 


m 31. Auguft im Alter bon 609 Jahren geſtor⸗ 
den ift. Die ——— findet fi Malt ur reitag, 


den 2'_Ceptember, 
1 | Bu ne 731 &uenn Su ine, ah Walbheim.' 


m Zrauers, 


BE —— 
— EU — 
- — Eu — 


AHLSWEDEGO, 


2500-2508 North Avenue. 


„zailor Made“ Snits 


zu unjeren befanunten niedrigen Preifen. — 


Dier 


find einige von den vielen Bargains die wir in 
neuen Herbit:Suits und Kleidern offeriren: 
Damen Suit3, gemadt aus ganzmollenem Ladies Cioth, ein Stoff, der 


elegant ausfieht und fehr haltbar ift. 


Der Eoat ift 34 Zoll lang, femi« 


fitted, mit Atlas gefüttert; der Skirt ift rings herum gefältelt, 9. 98 


Speziell markirt zum Preiſe von 


Damen Suits, gemacht aus ganzwollenem 


eSrtge und Crepe Basket Cloth 


in den populären Herbſt-Schattirungen; Coat femi-fitted, 34 Zoll lang, 
mit vorzüglicher Qualität Atlas gefüttert; Skirts gemacht in den beüeb— 


ten gefältelten Facons, ausgezeichnet 


gantes Modell, das allgemein befriedigen wird. Preis 


gef Hneibert; ein ele- 


17.50 


Damen Suit3, gemacht aus einer Auswahl von neuen Herbitftoffen und 
Schattirungen; Eoat tft einfach gefchneidert mit Halb anliegendem Rüden, 
offene Slit3 an jeder Seite; Stirt3 gefältelt in den neuen 

Herbit-TFacons; perfekt paffend und ftrift tailormade. Preis. 25 .00 


DamensKleider, gemadht aus ganztwollenem 


franzöfifchen —* hübſch 


beſetzt und gut gemacht, zu haben in Navyblau, Wine und 9. 98 


Schwarz. Preis 


Damen Coats, 54 Zoll lang, gemacht aus ganzwollenem Chiffon Broad- 


cloth, mit ausgezeichneter Qualität Atlas gefüttert, halb an— 
liegender Rücken, ein ſehr modern geſchneiderter Coat. Preis. 


Todes ⸗Anzeige. 


Am D De ben 30. Uuguft, ftarb im 
37. Lebensjahr 
Mark Niſſen. 
Szene. den 2. September 
hnt., bom Zeonerbaufs, 
4612 Dover — nad) Rojehil. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Carl Niiien, Sohn. 
Charles und Riele Minke, Eltern. 
G. U. Nieth , 


i 
hard Minte, eſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
za und Belannten bie traurige Nach» 
ridt, daß mein lieber Sohn 
Zouis 
im Alter von 32 Sebren, 1 Monat und 24 Ta 
gen am Montag, den 29. Auguft, felig im Herrn 
——— iſt. Heerdi ung man Haft am Done 
er3tag Nachmittag 12:30, bom Trauerhaufe, 
1416 . 40, ourt nach der Ev. 'luth. Ct. Ims 
manuel3 liche, Alhland Ade. und 12. Str, dann 
nad Munderd Friedhof. 
Dorothea Nützel, Mutter, nebſt Kin⸗ 
dern und Verwandten. dmi 
Todes -Anseise. 
eunden und Bekannten bie —5 Nach⸗ 
ar 7 unfer geliebter Gatte und ® 
William Kautz 
im Alter von 80 Jahren und 9 Monaten geftors 
—* iſt. Die —— ne ad ftatt am - 
den 2, Geptember, um 1 Uhr Nadım., bom 
BA 1536 Augufta Ctr, nad dem 
Na lppelmsistiedbof. Die trauernden Hinterblies 
enen: 


Minnie Kautz geb. Dep: ®&a au 
Satob, Bernhard, Kam Fran Hohn 
Hoff, Frau Eduard Alberti, Kinder. 


Bitte feine Blumen. bimbo 


Todbe8-Anzeige, 
reundben und Belannten u traurige Nad 
richt, daB unfere geliebte Mutte 
Maria Anna — 
(Gattin des verſtorbenen Stephan Kuhn) im 
Alter von 70 Zahren und 10 Monaten = im 
Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatf am 
Donnerdtag, den 1. September, um 8 Uhr 30, 
bom Trauerhaufe, 3644 Ward Gier, nad ber 
&t. a von dort nad dem 
Bonifazius⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid "ten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Kuhn, Louiie Merk, Töchter, 
nebft Verwandten. 


Geitorben: Chriftopher Bude, geliebter Gatie | 

bon March Buche, Bater von Henry, Otto, Mr3 

I. Sipgerald, Albert, Ehrijt. und William Bu: 
Ke, im Alter bon 69 — — Beerdigung 
Zonner' tag, 10 Uhr Vorm., bom — 
2548 Lexinaton Str. alte Nummer 1237, u. 

der Smmanuelss Kirche, 12. Str. und 9 

Blpd., dann mit Autiden nad dem Daft * 

Friedhof. 


Geftorden: Wilhelmine Weidemann, in ihrer | 
MRohnung, 2741 Osgood Gtr., Gattin bed ber- 

torb. Rudolph Weidemann, Mutter don Ru- 

olvb, Frau John Grades, Frau Hulda Schmidt, 

—38 und Julius. — Beerdigungs-Anzeige 

väter 


Zur Erinnerumg. 
In liebender Erinnerung an 
Frau Emilie Adler, geb. Henning, 
geſtorben am 81. Auguſt 1909. 


Schlumm're ſanft im Schatten kühler Erde, 
Engel fangen Dich zum Schlummer ein; 
Um Dein Grab seönen Siegespfalmen, 
Und vergeſſen wirſt Du niemals ſein. 

rei au ewig nun von allen en 

arg Du auf fie Plaeisen nö0 

die Du betrübteft dur Dein eeiden 

Zröftet fanft ein frohes Wiederieh’n. 


Gerwtbmet von ben re Hinterbliebenen: 


Ludwig, Adler 
Mart g, Serie, 3 Srledrie und Priebe, 


Zur Erinnerung 


an meinen — — Gatten und unſeren 
guten Vate 
George Bauer, 


der heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 
—— iſt diefe Wunde, 
Die ber Bittere Kod uns ſchlug. 
Ünbergeblic ift die Stunde, 
ul man did au Grabe trug. 
Gemidmet bon ber trauernden Gattin 
Marie Bauer, nebit Kindern. 


Bur Erinnerung 
m meine bielgeliebte Gattin und unfere geltebte 
Sohanna Martin, 
melde am 31. Auguit 1909 geftorben ift. 
Mu be e fa anft!' 


Theodor Martin, in, Gatte, nebit Töchtern 
und Schwiegerfohn. 


Danffagung. 


Ich ſpreche hiermit meinen herzlichſten Dank 
aus dem Orden der Sermannsföhne und ⸗Schwe⸗ 
ftern für die prompte Auszahlung bon $1000 Les 
bensberfiherung für meinen beritorbenen Gatten 

Guſtav Lehr. 

Die Güte und Zuvorlommenheit dieſes Or⸗ 
dens ſollte überall belannt ſein und Niemand 
folfte sögern, fih ihm unanfäliehen. Sch rathe 
allen meinen freunden und Belannten, ihm To» 
fort beizutreten. Achtungsboll 

Lena Lehr 2601 W. 51. Str. 


Zu kaufen geſucht: 


im Bonifacius-Kirchhof auf einer Lot ein 
Grab für eine Leiche, welche 30 Jahre be⸗ 
graben iſt. Adr.: U. 472, Abendpoſt. 


Waldheim. 
Eingiger deutſcher lonfeſſionsloſer icdhof von 
ae mitaelia dab, Ir 
erreichen —2 a 2 im Dtefem 
* 
Bart und 


Breäf. 
Yatob Schwab, Euperintendent 


Lenin I 


Morgen 


18.50 


Bur Grinnerung 


Mit tie we ae edenken wir 
Deuts Bl Todes unferer bielges 
tebten Gattin 2 eutt 


Paulina J 
geitorben am 31. Auguft 1908, 


= dein 
Seid —* ein Eohlag aus Bun 
Zraf und dein Tod ſo recht 
zu boller Kraft ne ſcheiden Venen 
Und weinenp —— Sdmes 
dein Gr w t 
tt Hoffnung auf ein So ott jieden, 


aestynet bon dem tieftrauernden 
Michael Dorninger, unb finder. 


* — — — 


Sur Geinneraus 
an unferen bielgeltebten Sohn und Bruder 
Wilhelm Hud, 
der Beute bor einem Jahre geftorben Hft, 
Meine — wir Di 
n De + e3 Edlofoeman aa 
ebrit Du zu ame” wieder, 
en wir Dir nad. 
Son e3 {chlägt für uns die — de, 
zo nie 2a einft miederfe 
erein aum ew'gen * 
Wir vor Gottes Throne ftehen. 


Die tieſtrauerunden Eltern und Geſchwiſter. 


PIVERVI N 


EXPO 


Weſtern — Belomut — Roscoe — Cybourn. 


AI's nicht ein „buſh Park? 


Joſ. F. Haas Ta 
Freitag Elt’s Zar 
2. eriten beivegl. Bilder ber Kant run 


anfag a 

u von —— Auneheilien 

— zu en — ve 
er emonftratioy 

——— Building —— Trades Gouncit. 


Amerik. Damen-Rapelle as, 


und Abdbs. 


beſtreichen die 
Kühle Lüften Ierreisen m 
und geben benjenigen guten Appetit, biee 
fih umferer perfeiten Küche wie auch Be— 


gemane hasen. LIBERATI Kies 


BINSEIITSETU NN 


Konzert Nadm. und Abends jeden Tag. 
Pe und feine u 
n bente Abend Bag 
Berfäum® ia, das vorzägtide, tat. Konzert 
im NRathöfeller anzuhören. 


DERXIN 


Affland u. Divifion —Zel. Hahmarfet 329. 
| „Ma Mats. Dienst., Donnerdt., Camät., 2dc, 


„Under Southern Skies” 


” iv 
Nachſte Woche The * 


The Rienzi 
Chicagos populärſter Familien » Mefort, 


Ede N. Clart Str. und Diverfeh Bind. 


N von 8 bi8 7 un? 
Rn En er y 8 018 12 nl 


Neftauration erftftafiig. 


Guzzardi Pietro. 


100tmifefon*® 


Die deutſche Hod Carriers' Union und 
Unterſtuͤtzungs⸗Verein 

halt am 4. September in Hoerdts Bels 
mon Meftern und Elybourn Abe., ihr 

DEREN Bir. hie 

db ladet alle U 3 m 

Kae et — ik Meder ‚aden Ken el an 
Grobe gegen rn ' brer * et 
Sremde 25c an der ſſe. KRomite. 


30 
Verlangt: unb Gemute-Bärtner, 
um an unferer 


Dentihen Rolonie-Exkurfion 
am Dienitag, den 6.. September the 
men. Wir —— 16 er in 


der berü in Ter 
ausfchliehfich 
rt Cd 


/ 





Ti 


—— *  Abendpolt, Chieaao Mittwoch, den 31. 


Kassa Se ———— mn rin Den 
Zotalberiqht. | fir, das Unterhaus im 31. Senatsbe ? Yen Enthüllungen. | 


Vorſchlag zur Güte. 


Lonis J. Behan madt ihn feinem 
Gegner Zojeph R. Burres. 


Einer fol ausihheiden. 


Dreierausihuß fol Wahl treffen und 
der linterlegene joll jeinen fiegreichen 
Gegner unterftügen. —Republifanifche 
Parteiverfafjungabgeändert. 


Einen Vorfchlag zur Güte bat ge- 
ftern Louis %. Behan, Bewerber um 
die republitanifche Nomination für 
den Kongreß im 2. Bezirk, feinem 
Mitbewerber Kofeph R. Burreß ge: 
macht. Behan und Burres find In⸗ 
furgenten und bemühen ſich, Kon— 
grepmitglied James R. Mann die No- 
mination ftreitig zu machen. Behan 
Ihlägt vor, einen Dreier-Ausihuß zu 
ernenne, der ihn felbft und Burres auf 
feine Fähigkeiten hin prüfen und ent- 
feiden fol, melcher von ihnen den 
Kampf gegen Mann am Bormwahlen- 
tag aufnehmen fol. Er verpflichtet 
fih, nah Kräften für feinen Gegner 
einzutreten, falls der Ausjchuß gegen 
ihn entjcheibet. 

Ein Dorfhlag Zoutells. 


Einen originellen Vorfhlag hat 
Kongrehmitglied Henry ©. Boutell 
feinem Mitbewerber um die republifas 
nifche Nomination im 9. Kongreßbe⸗ 
zirk gemacht. Er jehlug ihm im Laufe 
des geitrigen Tages vor, eine gemein- 
fame Kampagne zu führen und Debat- 
ten über die „Iffues“ der Kampagne 
abzuhalten, durch die fie die Wähler 
des Bezirks über ihre Anfichten hin- 
fichtlich der „Iffues“ aufklären fünn- 
ten. Boutel ift ein getreuer Anhänger 
Spreder Cannon und Bertheidiger 
bes Zollgefebes, mährend Gandbergen 
als Anfurgent anzufehen ift. Politiker 
waren geftern der Anficht, dat Bou= 
tell auf diefe MWeife unliebfamen Fra 
gen au dem Wege zu geben jucht. 
Ganösbergen wird den Borfchlag ab- 
lehnen. 

Sept Angriffe auf Sof fort. 

George PB. Engelhard, Bewerber um 
die repudlitanifche Nomination für den 
Kongreß im 10. Bezirk, jegte geftern 
feine Angriffe auf jeinen Gegner Kon= 
greßmitglied George E. op fort. Yn 
fünf Straßenverfammlungen in der 
24. und 25. Ward zog er FoR wegen 
feines Eintretend für das Zollgeleg 
über bie Kohlen. Er erklärte, Yoß be> 
gegne allen Fragen über feine GStel- 
lung mit der Antwort, daß er für Er- 
niedrigung ber Zölle auf Handichuhe 
und Strümpfe eingetreten fei. Das fei 
gt und jhön, aber nicht hinreichend. 

enn für die Herabfegung der Zölle 
auf andere Xrtifel, die zum täglichen 
Zeben nöthig fei, fei Yoh nicht einge- 
treten. Weiterhin mwiderlegte Engelhard 
die Behauptung feines Gegners, daf 
khm die Errichtung der Marinejchule 
in Late Bluff zu verbanten fei. Er er- 
ärte, dab Chicago dafür Graeme 
Stewart zu danten habe, der feinen 
Einfluß dafür geltend gemaht und 
feine Zeit und fein Geld geopfert habe. 

Gore fpricht für Sinnegan. 

Senator Thomas PB. Gore, der 
blinde Vertreter Dilahomas im Bun= 
beöjenat, der fich gegenwärtig in Chi- 
cago aufhält, verfprach geftern Richard 
R. innegan, Bewerber um die demo 
Iratifhe Nomination für Kongreß im 
10. Bezirk, mährend der Sampagne 
für ihn Anfpradhen zu halten. Der Se- 
mator Spricht heute in einer Chautau= 
ENG in Blandinäpille, 


Aendern Parteiverfafiung. 

Die republitanifche Parteileitung 
im County änderte geftern Nachmit: 
tag ihre Parteiverfajfung ab. Die 
Abänderungdanträge, die von Poft: 
meifter Daniel A. Campbell einge: 
bracht wurden, fehen vor, daß dieMit- 
lieder bes Vollzugsausfchufles der 
Barteileitung bon den von der Wäh— 
lerihaft ermählten Bezirfäpertretern 
erwählt werben follen. Die Ermähl- 
ten müffen in der Ward oder dem 
Zanbbezirt wohnen, den fie vertreten. 

Liga verlangt Gutachten. 


Die Legislative Boter3’ League hat 
die Wahlbehörde um ein Gutachten 
darüber erfucht, ob die Regiftrirung 
bon Perjonen, die ſich am legten au- 
a Regiftrirungstag in 
ie Wählerliften eingetragen haben, 
angefochten werden tarn, Die Be- 
Börde hat eine Verhandlung über die 
Frage auf morgen Vormittag ange- 
feßt. Unter der Hand erflärten die 
Mahllommiffäre, daß ihrer Anficht 
nur die Regiftrirung der Wähler an- 
gefochten werden fann, die ihre Woh- 
nung jeit dem le&ten Regiftrirungstag 
emwechjelt und die Uenderung in ben 
äblerliften haben vermerten Laffen. 
Fieldſtack iſt rührig. — 
Charles L. Fieldſtack, republikani⸗ 
[ort Vertreter des 25. Senatähezirts 
IT Unterhaus, veranftaltete geitern 
für feine Wähler eine Mondichein- 
En auf dem See. Fünftaufend Ber- 
onen folgten der Einladung. Fielb- 
De hatte für die Gelegenheit den 
ergnügungsdampfer Pere Marquette 
gepachtet. Nächſten Dienſtag findet 
im Riverview Park das Jahrespitnik 
ſtatt, das der Abgeordnete jährlich 
für ſeine Wähler veranſtaltet. 
Franklin S. Catlin, der ſich gegen 
ben Abgeordneten Charles E. Erby 
um die republikaniſche Nomination 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


+ 


affenverfammlung in feinem Haupt- 
quartier, 1950 N. Elarf Str., abhal- 
ten, in ber frank %. Lofh, Paul 
Steinbrecher, Dr. M. Kirton und er 
felbft fprechen werben. 


Kampf gegen Bromne. 

Der Siebenerausfhuß, der vom 
Reformtonvent in PBeoria mit der 
Zeitung des Kampfes für Säuberung 
der Legislatur betraut ift, eröffnet 
heute Abend den Kampf gegen Lee 
DMeil Bromne, der fi troß des 
Legislaturſtandals um eine nocdhma= 
ige Nomination im 39. Senatäbezirt 
bewirbt.  DVerfammlungen merden 
heute, morgen, am freitag und am 
Samftag in Ottawa, Streator, Peru 
und La GSalle ftattfinden. Heute 
Abend werben in Ottawa, mo Bromne 
mohnt, Ald. Charles E. Merriam 
und Raymond Robins fprechen. 


Starfe Betheiligung ficher. 


Bis auf 25 find alle 901 Eim 
trittöfarten für das Bantett, das ber 
Hamilton-Klub am 8. September zu 
Ehren Eol. Theodor NRoofevelt? im 
Kongreh=Hotel veranftaltet, verfauft. 
Unter den betoporragenden Republi- 
fanern bed Weftens, die an bem Ban= 
fett theilnehmen mwerben, befinden fich 
Spreder Cannon, Senator A. B. 
Cummins von Yowma und Senator 
William Lorimer, Senator Shelby 
M. Euflom Hat abgefagt. In politi- 
Then Kreifen erwartet man, daß bie 
Anfpradhe des Er-Präfidenten jehr 
Tharf ausfallen wird. 


Derbündete Dereine, 


Die deutfhen Mitaliever de Boll: 
zug5außjchuffes der Verbündeten Ver- 
eine für örtliche Gelbftregierung find 
auf morgen Abend zu einer VBerfamm- 
lung im Hauptquartier, 59 Dearborn 
Straße, eingeladen. Zur Berathung 
jteht die Wahl eines Präfidenten des 
Verbands. Alle deutfchen Mitalieder 
bes Ausfchuffes find dringend aufge: 
fordert, fich einzufinden. Die Einla- 
dung zu der VBerfammlung gebt von 
U. Zraub, %. Bergmann, Yuftus 
Emme, Fran! Glembom, Mathias 
Huf, U. von Maffow und Kohn Koel: 
ling au. 

Er-Richter Gilbert’s Kandidatur. 


Ein lebhafter Kampf mwogt im 5. 
Senatöbezirt um die demofratifche 
Nomination für das Unterhaus. Der 
biäherige Vertreter des Bezirk3 Frant 
Naylor und der frühere Richter Hiram 
T. Gilbert ftehen fich gegenüber. Herr 
Gilbert hat fich einen Namen gemacht 
burh fein nahbrüdliches Eintreten 
für Einrihtung der Stabtgerichte in 
Ehicago. Er ijt der Verfaffer des Ge- 
fehes, da3 bie Gerichte ind Leben ge- 
rufen bat. Außerdem ift er der Ver- 
faffer einer Vorlage, die eine gründ- 
liche Nepifion des ganzen Prozekper- 
fahren vorfieht und in ber legten Ta= 
gung der Leaislatur eingebracht mur= 
be. Herr Gilbert bewirbt fi um die 
Wahl nur, um beffer im Stand zu 
fein, für die Verbefferung der Ge- 
richtsverhältniſſe, —— in Cdok 
County, wirken zu können. Außer— 
dem tritt er nachdrücklich für die An— 
nahme eines Geſetzes ein, das der 
Stadt Chicago örtliche Selbſtregie— 
rung ſichern und ſe vom Reſt des 
Staats in Verwaltungsfragen unab— 
hängig machen würde. 

Griffiths gewinnt an Hoden. 


Von den beiden Kandidaten, die ſich 
um die demokratiſche Nomination für 
das Amt des Schulſuperintendenten 
bon Cook County bewerben, tritt Sa— 
muel B. Alliſon, der vom Sullivan— 
'ſchen Flügel empfohlen wurde, mehr 
und mehr in den Hintergrund, wäh— 
rend G. Charles Griffiths, der die 
Unterſtützung des Harmonieausſchuſ⸗— 
ſes hat, immer mehr an Boden ge— 
winnt. 

Griffiths iſt Vorſteher der Motley— 
Schule und als tüchtiger Schulmann 
allgemein bekannt. Er iſt in Madi— 
ſon Counth, Ill. geboren und erhielt 
ſeine Ausbildung auf dem ſtaatlichen 
Lehrer⸗Seminar in Normal. Nach— 
dem er mehrere Jahre in MeLean 
County und Stevenſon County thätig 
geweſen, wurde er im Jahre 1893 zum 
Vorſteher der Emmeti-Schule in Au— 
ſtin erwählt, deren Vorſteher er zehn 
Jahre lang war. Nach der Angliede— 
rung Auſtins an Chicago, wurde er 
in das hieſige Schulſyſtem übernom— 
men. Gegenwärtig iſt er Leiter der 
Motley- Schule. Er ift 44 Jahre alt. 

—-. 


Beneiden Sie niht Zhren 
Nachbarn, meil er alüdlich ift und 
Sie verzagt find, mweil er lacht, mäh- 
rend Sie jeufzen. Er ift vielleicht nicht 
glüdlicher ald Sie, aber fein Blut ift 
rein und fräftig, mährend das Ihrige 
leblos und vergiftet ift. Getne Leber 
verrichtet ihre Arbeit, mährend Die 
Ahrige den Dienft verweigert. Forni's 
Alpenkräuter wird Yhre Gefundheit in 
Drdnung bringen und Xhre frohe 
Laune mwird infolge deffen zurüdteh- 
ren. Nicht in Apothefen zu haben, fon- 
dern nur von Lofal-Agenten. Schrei- 
ben Sie an Dr. Peter Fahıneyg & 
Son3 Eo., 19—25 ©. Hoyne Xne., 
Ehicago, IL, ana 


— — — — 


Perfonal-Madıriditen. F 


— Die Gattin des Sprechers der hie— 
igen freireligiöfen Gejellichaft, M. M. 

angajarian, it /im ——— 
in New Norf geitorben. Ihrem Wunſche 
gemäh mird ihre Leiche eingeäjchert und 
Die Aiche neben dem jüngiten Sohne der 
Berjtorbenen auf dem Kriedhofe au Eait 
Orange, N. 9., beigejeit werden. 

— Seinen 70. Gortgeitätag beging ges 
ftern das Ehepaar X. 8. Boner im Haufe 
feiner Tochter, Frau D. A. Mce&rew in 
2a Grange. An der ge nahmen die 
drei Entel, Frau ®. Bd. Watt von Yu 
rora, Frau Basler von Sullivan, 
Jnb., und Abner Boner von Charlestomn, 
NL. fowie adıt Urenfel theil. Herr und 

au Boher jtammen beide aus Kentudy, 
eben aber jeit mehr ala 80 Aahren in 
Illinois s ſie ſich verhei t 
war der die 18 
Jahre alt. 


Die angeblihe Bezugsquelle der 
DOftermann’jcgen Anlage. 


Plünderung von Z. E.:Wagen. 


Erzählung eines früberen Superintenden- 
ten der Oftermann« Ge fellihaft. — Hohe 
und miedere Angeftellte der Illinois 
Sentralbahn als Cheilhaber amdrabfd. 


In ber geftrigen Verhandlung des 
Slinois Zentral-Grabjchprozeffes vor 
Stabtrichter Bruggemeger murben nur 
äivei Zeugen vernommen. Der Lolo- 
motivführer Theophil Reuther blieb in 
ftundenlangem Kreugverhör durch die 
Vertheidiger Reid, Tyrrell und Hoo⸗ 
ver unerſchütterlich bei ſeiner Behaup⸗ 
tung, daß die Oſtermann-Geſellſchaft 
die Illinois Zentralbahn beſtohlen und 
daß er bei den Beamten der letzteren 
taube Ohren gefunden hätte, als er ver⸗ 
ſucht, den Schwindel zu enthüllen. 

Allerlei neue Enthüllungen machte 
der andere Zeuge, Freberid E. Barbott, 
6730 Zangley Upe., früher Superin- 
tendent in ben Anlagen der Oſter⸗ 
mann = Gefellfhaft. Er fei, fagte er, 
bon Auguft Dietrich, dem Wertführer 
der Bahhhmerfftätten in Burnfide und 
Altionär der Ditermann-Gefelfchaft, 
veranlaßt worden, die Superintenben= 
tenftelle zu übernehmen. Damals, im 
Auguft 1906, fei in den Dftermann- 
Ihen Anlagen fein Auäbefferungs- 
Material irgend melcher Art vorhan» 
ben gemejen. Menn melches gebraucht 
murbe, habe man zum Lagerbermal- 
ter in Burnfide, Elmer €. Wilfon, ge- 
Ichidt, einem Gehilfen von Y. M. Tay- 
or. Der hätte dag gewünfchte Mas 
terial geliefert. Der MWageninfpeftor 
der Yllinois Zentralbahn in den Diter- 
mannſchen Anlagen, William Schäfer, 
hätte die Wagen bei ber Einlieferung 
und nad) der Auäbefferung geprüft. 
Manchmal fei er dabei gemefen, wenn 
Iheile von guten Wagen feiner Gefell- 
Ihaft genommen und zur Auäbeffe- 
rung anderer Wagen benutt wurden. 
3. 8. hätten er, Dftermann, und ein 
Angeftelter Namen PB. D. Carr 
eines Sonntagg im Herbit 1906 
die Luftichläauche, Bremfen u. f. m. 
bon guten Wagen entfernt und nad) 
dem Ausbefferungd3-Speicher gefchafft, 
zur Benugung an Wagen, welche au3> 
gebefjert werden follten. Die zur Blün- 
derung bejtimmten Wagen feien ge- 
möhnlih Nachts eingeliefert und am 
frühen Morgen ihrer Theile beraubt 
worden, ehe der Inſpektor ſie geſehen 
hatte. 

„Wiſſen Sie, ob der Inſpektor der 
Illinois Zentral, Schäffer, von Oſter— 
mann bezahlt wurde?“ 

„Von einem Male weiß ich es,“ ſagte 
Barbott, „denn ich ſah ſeine von Oſter— 
mann ausgeſtellte Zahlungsanweiſung 
über $25, die er in meinem Beifein in 
einer Wirthichaft an 120. und Halfteb 
Str. einlöfte. i 

Taylor angeblih Dir:fto. 

„Ih Telbft,” erklärte der Zeuge, 
„hatte 300 Aktien und wohnte Sibun- 
gen des Direftoriums bei. ch meiß, 
dat Herr Taylor Mitglied des Diref- 
toriums mar.” 

Als Aktionäre der Offermann-Ge- 
fellichaft bezeichnete Barbott folgende 
Ungeftellter der Jlinois Zentralbahn: 

Elmer E. Wilfon, Gehilfe von X. 
M. Taylor und Lagervermalter- 

Sofeph Ruby, Auffeher des Alteifen- 
lagers unter Zaylor. 

Auguft Dietrich, Aufjeher des Alt- 
eifenlager in Burnfibe. 

William Drennan, früher 
ftelter in den MWerkftätten. 

E. 9. Ward, früher Elerf. 

William King, früher Angeftellter in 
den Anftreiher-MWerkftätten. 

Später, fagte der Zeuge, hätte er 
feine Altien für $1200 an Fred Bar- 
ton, den MWerfmeifter der MWerkitätten 
in Burnfide, verfauft. 

Ym Kreugverhör gab ber Zeuge zu, 
daß er Djtermann bon der Blünberung 
der Wagen in den Anlagen der $llinois 
Zentralbahn erzählt habe. In den 
Dftermannfchhen Anlagen feien nur bie 
guten Theile von den Wagen genom- 


Ange: 


men worden, dann hätte ein gemilfer 


Henry Yemph Walfer auf die an ben 
Wagen verbliebenen Schraubengemwinbe 
gegoffen, 6 daß fie rofteten und es 
ausfab, ala ob die Theile fchon lange 
fehlten. 

Im Kreuzverhör Reuthers verſuch— 
ten die Vertheidiger den Zeugen zu dem 
Zugeſtändniß zu bringen, daß Taylor 
und Renſhaw eine Unterſuchung einge— 
leitet hätten, nachdem Reuther ihnen 
von dem Grabſch erzählt, aber Reuther 
blieb dabei, daß ihm von einer ſolchen 
Unterſuchung nichts bekannt geworden 
ſei. 


and:Sapolio 


h kommt einem mil 


den türkiſchen Bad in 
vielen von deſſen Vor 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hitze oder 
Kälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, beſei⸗ 
tigt die fortwährend 
abfterbende Außere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 


geben zu affimiliven 
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wie 


Marshall Feld | 


Großer BafementBerfaufaranm. 


Damen:Eonts, Snits und Kleider, welche die korrekten 
Linien der neuen Herbit:yacons zeigen. 


Schlichtheit iſt beſonders bei dieſen Kleivungsftüden hervorzuheben — ein wentg mehr „mannifh“, wie früher, aber mit einer 


meiblichen 


Eleganz verfehen, um das Grobe zu verhüten. Yhr forafältiger Entwurf — unfere eigenen Xdeen mit denjeigen der Fabrifanten verbunden — . 


und ber Effeft der neuen Stoffe und Mifcungen verleiht denfelben das Ausfehen von bebeutend theureren Kleidungsftüden. 
ber bielen neuen Cigenheiten follte von größtem ntereffe fein — befonberd in Anbetracht der ausgezeichneten Werihe, Die wir in Folge 


außerorbentlihen Kaufkraft zu bieten im Stande find. 


Coat3 für Damen, zu $15.00 — Ein halb anfchließendes Modell 
in hübfcher Diagonal Mifchung, mit Noth-Kragen, mit bemfelben Stoff bi3 


zum Hofe gefüttert, Nähte hübfch eingefaßt, ausgezeichnet ausgeftattet. 


Goat3 für $16.50— Eine hübfche, halbanfchließend Facon, von feiner 


Qualität Thmwarzes Broabcloth, durchweg mit Atlas gefüttert. 


Damen:FHleider von feinem Serge— Zn dem abgeänderten anfchließenden Effekt; mit dazu 
paffenden Tarrirten Stoffen garnirt. Yn blau, fhmarz und braun. Ein fedr fpezieller Werth zu $15.75, 


Betttüher und Kiffen: 
Dezüge herabgeiett. 
Eine befchräntte Anzahl unferer 

mohlbefannten Eurefa Brand Bett- 
tlicher und Bezüge wird jeht offe- 
rirt zu bedeutend weniger al3 ben 
requlären Preifen. 
rühmt megen ihrer Dauerhaftigfeit 
und ihrem meichen meißen Finifh, 
ohne Stärke oder Dreifing. 

25 Dutend Betttücher, 31 bei 99 
Zoll, 6öc. 50 Dutzend Betttücher, 
81 bei 90 Zoll, 55e. 50 Dutzend 
Bezüge, 45 bei 36 Zoll, 1öc. 


Baſement. 


Sie find bes 


Eine Unterfuchung 
unjerer 


Suit3 für $20.00—-Mit neuen 30zÖlligen Coats, halb anfchliehend, 
bon blauem und fchmwarzem Broabcloth, Eoat durchiveg mit Atlas ges 
füttert, Stirt in Elufter plaited Modell. 

Suits zu $17.50—Chepiot, in blau, fhmwarz und braun, Coat in 
balbanfchließender Facon, Atlas gefüttert, Skirt plaited. 


Outing: und Shaker-FElanell zu ungewöhn- 
lid niedrigen Preifen— Fünfter jähr: 
licher Derkauf beginnt morgen. 


Diefer Verkauf, melcher jeden September miederfehrt, erfreut fich 
immer größerer Beliebtheit bei Hausfrauen, welche marme Nachtkleider 


für den Winter zu faufen wünfchen. 


Die Preife find bedeutend her- 


abgefett an allen Sorten und Qualitäten diefer ylanelle für größere 


Kinder fomohl mie für Babies. 


Fancy Duting Flanelle, die Yarb, dc 518 180; einfadhe Outing Sla- 
nelle, die Dard, Ge 6iß 120; Gehleichte Shaker Flanelle, die Dard, 5c 5i9 


14c; Ungebleidhte Shafer Flanelle, die Hard, 4306c bis zu 14c. 


mn — 


Bajement. 


Bafement, 


Zafchentüdher für Da: 
men und Kinder. 


Drei befonders gute Ierthe er» 
möglichen Euch große Erfpamiffe 
in diefer Woche: 

Einfache ganzleinene Damen- 
Zafchentüicher zu 8c das Stüd. 

Geitidte Damen-Tafchentücher, 
mit cordeb Borbers, fpeziell her» 
abgefeht, 123 das Stüd. 

Tarbige Tafchentücher für Kin 
der, in einer großen Auswahl von 
Defigns, 5c das Stüd; 55c dad 


Dutzend. 
Baſement. 


Blankets und Comforters zu den niedrigſten Preiſen 


des Jahres 


Elfter September-Verkauf. 


Dies iſt ganz entſchieden die beſte Zeit zum Einkauf von Bettdecken; denn der beſondere Werth dieſes Verkaufes liegt in den außerordenilichen 
Erſparniſſen und der rieſigen Auswahl, welche in dieſem Monat offerirt wird. Die Thatſache, daß wir viele unſerer Comforters, die meiſten unſe— 
rer wollenen Blankets zu mittleren Preiſen, ſowie die beſten baumwollenen Blankets im Markt —Lakeſide—ſelbſt herſtellen, gereicht ſehr zum Vortheil 
unſerer Kunden, welche ganz beſonders auf vorzügle Qualität ihr Augenmerk richten. Die Preiſe ſind, wie geſagt, gerade jetzt die niedrigſten, da 
alle Partien bedeutend reduzirt wurden. 


Lakeſide baumwollene Blankets, 
in weiß, grau oder lohfarbig, zu, das 
Baar, A40c bis $2.00. 


Hübſche Twill Gewebe Plaid Vlan- 
kets, aus ‚mes Qualität Baummolle 
gemacht, die Lafefide ualität, in 
rofa, blau, grau, Iohfarbig, gelb und 
Zavender, zu, da Puar, $1.35 bi3 
93.25. 

Weiße baummollene und tollene 
gemischte Blankets, unſer eigenes 
Broduft, außergewöhnlich niedrig 


marlirt 5 Pfund, 70 bei 80 Boll, da3 
Paar, $2.50. 

Reinwollene Blantets in weiß und 
xau, und Blaids in roja, blau, loh— 
arbig und grau, Größe 66 bei 80 
Boll, da Paar, $3.85. 

Reinivollene Blantet3, eine der be= 
ften Qualitäten, die gemacht wird, im 

unferen eigenen Fabriken bergeitellt, 
werk und grau, mit eleganten Stanten, 
auch ſehr wünſchenswerthe Plaids, 
Größe 66 bei 80 Zoll, das Paar, 
$4.50. 


Eomforterd, mit gemitfterter Sil- 
foline auf beiden Seiten überzogen, 
und mit einer Qage guter Baumgtmolle 
efüllt, für Dreiviertel Größe VBett- 
telle, 60 bei 78 Zoll, $1.00; volle 
Größe, 70 bei 78 Boll, $1.15. 


Comforterd, mit einer jehr dauer- 
aften Silfoline in einem hübfchen 
asfet-Muiter überzogen, mittelmä« 
ige und dunfle Farben, mit einer 
iden Schicht Baumwolle gefüllt — 
72 bei 84 Zoll, $1.60. 


Bafement. 


Feinſte baumwollene Comforters, 
mit der eleganteſten Silkoline übers 
zogen, aus Stücken gemacht, die ſehr 
hübſch zu einander paſſen, Größe 72 
bei 84 Holl, 31.86. 

Beſte Silkoline Comforters, mit 
Ozölligen ſeidenen Mull⸗Kanten, in 


ſchlichtem roſa, blau und gelb — die 
Silkoline beſteht aus anziehenden 
Iee Größe 72 bei 78 Zoll — 
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Aktionär J. 6. Rawı, 


Der Staatsanwalt hat angeblich 
Bemweife dafür in Händen, daß ra ©. | 
Raton, der verjtorbene Wizepräftbent 
der Alinois Zentral, Aktionär bon 
wenigſtens zwei der fünfGeſellſchaften, 
melche dieBahngejellfchaft um $1,500,- 
000 befchwindelt haben follen, gemejen 
if. 8. U. Elements, der frühere Ge- | 
neralagent der Bahn, foll zwiſchen 
Ran und dem angeblichen General» 
leiter des Schmindel-Unternehmens, 
Joſeph E. Buker, den Zwiſchenträger 
geſpielt haben. Ferner verlautet, daß 
J. C. Neuffer, der Maſchinerie-Super⸗ 
intendent, feine Stelle verloren habe | 
zum Lohne dafür, daß er zu Ran 
ging und ihm den’ Schwindel meldete. | 
Als Aktionäre der Ausbeflerungd- 
Geſellſchaften werden auch C. W. | 
Moore, Rechnungsprüfer, H. D. Wars | 
ner, General-Zahlmeifter, und 9. R. 
Stafford, Zinilingenieur der Yllinois 
Zentralbahn, genannt. 

Senator Ettlefon intereffirt. 


Staatäfenator Samuel Ettelfon, der 
den Verhandlungen gegen die An- 
geflagten Xaylor, Harriman und 
Eming von Unfang bis zu Ende bei- 
mohnt, fagte geftern, gefragt, ob er auf | 
Enthüllungen über Beeinfluffung von ; 
Gefeggebern zu Gunjten der Bahn | 
warte, er könnte vorläufig den Grund | 
feiner Anmefenheit nicht verrathen, 
mürbe das aber vielleicht in einigen 
Tagen thun. Yım Auftrage des Gene- 
ralanmalt3 fei er aber nicht zugegen. 
Die Vertheidiger haben befanntlich 
Enthüllungen der ermähnten Art in 
Ausficht geitellt und erklären, daß eine 
Privat-Deteltiveagentur die Angeles 
genheit de3 aufgefüllten Qandes unter= 
fucht, welches die Jlinois Zentralbahn 
ala ihr Eigenthum beanfprucht und das 
ber Staat wiederholt, aber vergeblich, 
zu erlangen verjucht hat. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 869. 

— —— | 

* Mit rührendem PBertrauen hat | 
rau Ruby Yeoman, geb. Preßley, von 
bier fich brieflih an dem fFriebensrich- 
ter Mayer in St. Yofeph gewandt mit 
ber Bitte, er möge doch ihre Che, die 
er am 27. Xuli befiegelt, für null und | 
nichtig erflären. Sie habe bereits ge- 
nug an der gefammelten Erfaßßung, | 
und der Herr Preßleyg möchte ebe Walls 
wieber zurüd in den lebigen Stand. 


— Eime Säule. — „Warum hat 
na — der ar —— auf⸗ 
gelöſt?“ — „Mei r Holzerfranzl 
ausgeſchieden iſt.“ — ———— J 
wichtig ?“ Freilich, ohne den Franzl 
wollt — * en a Be ae mehr 
hergeben; t allein fo u 
ie ne al” zufamm me > 
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Das Segel auf der Siſenbahn. 

Man fchreibt der „rankfurter Ztg.: 
Ammer wieder hören wir bon neuen 
Anmendungsarten eine3 alten Berfab- 
rend. Go ift das Segel nicht nur zur 
Yortbewegung von Schiffen Durch den 
Mind benubt werden, fondern e3 dient 
3. ®. auch) mannigfah zum mechani- 
fchen Betrieb von Schlitten. nsbe- 
fondere gilt dies für Schweden, von 
mo dann der Sport des Segelfchlitten- 
fahren? auch nah Deutichland und 


| anderen Ländern gefommen ift. Selbit 


die Rolfhuhläufer haben fchon ver- 
jucht, da3 Segel ala ortbewegungd- 
mittel zu benugen. Nun bat man das 
Segel jogar auf der Eifenbahn einge= 
führt! Natürlich ift Died nur möglich, 
imo mit ziemlicher Regelmäßigfeit auf 
das Blaſen eines jtarfen Windes ge- 
rechnet werben fann. Das ift nun 
aber an vielen Punkten der Erde ber 
Tal, mo infolge der geologifchen und 
Himatifhen Berhältniffe entweder 
während beftimmierr Monate oder 
während beftimmter Zeiten bed Tages 
ein Wind beftändig in derfelben Rich- 
tung weht. Eine folche Luftftrömung 
tft in der UImgegend von Calama in 
Ehile zu bemerfen. Dort haben bie 
Stredenarbeiter der Bahn, die von Au= 
tofagafta an der Küfte des Gtillen 
Ozeans nah Druro im Staate Bolt: 
bia filhrt, das Segel in Benubung ge> 
nommen, um die fleinen Wagen, auf 
denen fie Ubends nach gethaner Arbeit 
zum nädften Bahnhof zurüdtehren, 
nicht mehr durch eigene Kraft fortbe- 
megen zu müffen, jondern den Wind 
diefe Arbeit thun zu laffen. Die 
Spurbreite der Bahn beträgt nur ei- 
nen Meter, die Wagen, die hier laufen, 
find alfo verhältnigmäßig flein und 
leicht. In der Mitte wird auf ihnen 
ein Maft aufgerichtet und daran ein 
riefiges Segel befeitigt, das ganz nad 
der Art von Schiffäfegeln benuht 
wird. So fahren die meiften, auß ns» 
bianern oder aus Mifchlingen beite- 
henden Arbeiter der chilenifchen Bahn 
in der ganzen Umgegend von Calama 
Abends nad Haufe zurüd. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: AYunge an Brot, Xogarbeit, $9 Die 
Woche. 19 Allen Etr. 

Derlangt: Ein netter, fauberer Junge; gute Ge— 
fegenbeit- Otto, 1886 Wells Str. di—fa 


Berlangt: Uhrmacher; erfte Klaffe Ucheiter mit 
volfftändigen —— —&X 
S oebud & Go, 


ear$, 
Derlangt: Ein ftarker Mnabe 
zu arbeiten. 218 W. Ontario 


"Berlangt: Gin Yuibelman für SWeporaturen und 
Veeflen. 759 W. 78. Gtr., Gde Halfteb. Br 


Berfangt: Schneider; _ ebenfo Mafhin d 
— an Goats. de 4 ie 
und Southport Ave., Shelftrom. mobmi 
— —— — — — — —— 


Berlangt: Tüchtige Agenten; etwas R euch; nichts 


BL ae 


um in Candy: Fabrıt 
Str. mdmi 


ı Delwein, Jova. 


| dor Arbeit ſcheuen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Erfahrener Helfer in Färberei. — 
2007 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Porter der auch Bar tenden kann. 
Nur * guter braucht ſich zu melden. 3458 South: 
port Ave. 


Verlangt: Wreſſers. 
4411 Evanſton Ave. 


Stetige Arbeit. 3. Grob, 


Berlangt: Aunger outer Barbier für ftetige Ars 
beit. 3085 Yrping Part Boulevard. 


Berlangt: Abbügler. 1443 N. Wood Str. 
Berlangt: Erfahrener VBädertvagen : Treiber _für 
Nordfeiie. Cramers Bäderet. 3434 N. Halfted Str. 


Berlangt: Welterer leviger Mann für Stallarkeit. 
Muß etwas englifh jprehen. Eramerd Bäderei, 3434 
N. Halited Str. 


—fr 


Verlangt: Buihelman in Eleaning und Dyeing 
Geſchäſt. 1245 N. Glarf Str. mbo 


Verlangt: Butcher; erſter Klafie —— 
muß auch Schlächterarbeit verſehen. F. M. — Me, 
mdo 


DVerlangt: Aunger, ftarter Mann, 16-17 Yahre 
alt, al3 allgemeiner Helfer in Meiner Yabril. Muß 
mit Werkzeugen umzugehen berftehen und fi nicht 

Muß Em etwas englifh ver: 

Kleiner Gehalt im Anfang, aber gute Aus: 
zuverläffigen und ehrlihen „ann. 
mifrfon 


ftehen. 
fihten für einen 
1034 Grand Ave. 


Verlangt: Barbier, ſtetige Arbeit. Keln Student. 
1520 Weſt 21. Straße. 


Verlangt; Saloon-Porter, muß das Bartenben 
5833 Guter Lohn für den richtigen Mann. 3359 
Southpert Abe. 

Berlangt: Ein Helfer im Färberei. 8ME N. Hals 
fteb Str., 2. Debmlom. 

Verlangt: Knaben, 16 Yahre alt und älter, für 


faubere Fabrik, guter Lohn. Sofort nacdhzufragen 
Gontinental Can Eo., 406 Grand pe. 


Berlangt: Huf und Wagenfchınted, 20423 Er 
Iumet Ave. 


Verlangt: Ein gets Yunge‘von ungefähr 19 Yahs 
ren um Wadete abyuliefern für Zimmer. Muß beite 
Gmpfehlurgen haben, Nachzufragen Balmer Houfe, 
State und Monroe Str. 


Verlangt: 
und Soli. 116 W. Supertor 


Berlangt: Hundert Wrbeiter, für Gteinbrud; 
uter Lohn, ftetige WUrbeit. Nagulzegen bei der 
tteftan Stone and Lime Wort! Eo., Grand und 
Campbell Ave. dimido 


Verlangt: Bäder, fahtundiger Mann. 1929 Ma: 
difon Straße. dimi 
Verlangt: Ein guter Coat⸗Schnelder; ſtetige Ar⸗ 
beit. Otto, 1836 ne et. di—fa 


Derlangt: Bufhelman und ein junger Schneider. 
Donernd, 1012 Diverfen Blod. 


Berlangt: Alter Schuhmacher fir Reparaturen. 
Stetige Arbeit. 6965 N. Elar! Str, Rogers un 
im 


Verlangt: Bartender, muß Porterarbeit thun. 
Nur ein guter braucht ſich zu melden. Muenſter, 
8458 Southport Ade., Ede Cornelia. 


Berlangt: Ein Schneiner für neue und alte Ars 
beit und Bügeln. Guter Bohn. 1817 Sergwid Sir. 


Perlangt: Guter Bäder an Cafes und Rolls. 1238 
Sebgwid Str. ‘ mido 


Berlangt: Elſenarbeiter. 
eramente und GSarrolf Ude 


“ — Guter Rodſchneider. 1041 N. California 
e. 


Variety Mfo. Co., Sa⸗ 


Verlangt: Schuhmacher guf Prozente zu arbeiten, 
Referenjen. 4585 South Afhland Une, 


Bichele ReparaturensArbeiter, Bladſmithe. Mar 
ichiniften, Cabınetimafers, Stallleute, Aanitors. Tas 
beitarbeiter. Meter. Agency, 8. 11, 195 Sa Salle Str, 


Berlangt: Ein flinter Lunhmann, h aufwarten 
törnen, Bios ein outer Mann braucht A au —— 
67 Mandolph Str., Saloon. 


BVerlangt: Grfter Klafie Tinner. B16 Adams Sir. 


Berlangt: Ein erfahrener Mann afı tab 

für Wurftwaaren und fa — —— 

— —* —— 8 wu te * 
ngen n; m 

als Bertäufer aus helfen. Mor. a 
mido 


— — — —— 
bei que Mahn. SIRL Gnonton Me. diml 


reß-Feeder, Ze ron fir vie 
k mdft 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Work 


Sofort, erfahrene 


Berlangt: 

Schneider, Clonf Operator und 

Helpers; auch Breifers an Fa- 

brik ⸗Arbeit. Nachzuſragen 12. 

Floor, Mittelzimmer. 
Marſhacl Field E Co. 


27,29,80,31aug1,2,3,5,6, ef 


Berlangt: Urbeitsmann, Iedig, für Saben und 
Stallarbeit, braucht kein engliich zu ſprechen, die 


Woche, Koft und Logis. 498 Eu Sdaie —* 
Laden. 


Berlangt: Shuhmaher um auf’3 Land zu geben. 
Champion Operator; ftetiger Bla wer N — 
Nachzufragen Thompfon Ghiers 2ot On. 
Pe ihnen 

8** Suter Bäder an Brot und Catesa; — 
leichte Arbeit; quter Winterpliaßz für m nen 


ann. $10 und Board. Dstar Conrad, Momenee, 
Illinois. mido 


Verlangt: Bunerläfliger Yunge bon 16 
Jahren fh ei une Shnbingtoom het Mu 
dach »., 215 Obie Str. 
ee 
Berlangt: Mann, Geichirrmaiher. 340 Wella Sir. 
— —— — — — — e —ñ — e —⸗— ——f 
erlangt: € t und 
1% we 6. he Dune um ae Sk ae 


& 


Berlangt: Yunge, 16 e alt, dr 
2114 Case . a — ae 


Verlangt: Stenographer. Neuer inne. ®R 
Kir —J—— Pr 


Berlangt: Vorter für Seloon, $10 bie 
eorge Schalfer, STIO Kalfted Str. Bein 


Verlangt: Schneider, ein „allaround" Mann an 
Shop Goat3; ebenfo Knopflochmacher an ge 
Maihinen. Ede Southport Une. und iderjeg 
Dlvd., Ed. Sheltitrom. 


jufragen deute. Zimmer 408 — 


Board.‘ 


Berlangt: Lediger Ze für Hausarbeit. 784 


North Upe., Ehe Ifted 
Berlangt: Schneider, Goatmacher ald 

Albreat, 2151 Sheffield Ave., bei Bee un 

Hochbahnftation. 

folidee Mann 

wilten® ift 

nebit Lohnangabe. 


Verangt: Ein Gatebäder; deuticer, 
der feibhändig erbeiten dann nnd 
Brot zu helfen. Witer 
Dimmer, PBulton, Il: 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
506 %. Polt Gr. 


Verlangt: Gaspenters; nur gute Leute, 2508 


Chicago Ave. 


Berlangt: Yunge an Brot zu arbeiten; 2a 
Jahren; 37 * 8.3 Board und Zimmer; 
arbeit. 740 Wells otr. 


— — — — — 
Verlangt: Bortr. 2 Wells Str., Saloon. 


tere): Satoon:Porter. 2259 Auftin ipe., eu 
ey Abe. 


— | 
langt: Barbier, Deutfcher oder Böhme. 1446 
Rue Buren Etr., Ede Bine Island Une, 


— — — — — — 


Ve 
Oatl 


Berlangt: Outer zuderläfiiner usmann iM) 
goomine us, muß enaliih Iiprchen. 2415 Michigan 
be. 


ee  ———,— — 
Quiet: Vorter, muß das Bartenden verfichen, 
1168 Diverfen Blod. 


— — — —r—— — 
Verlangt; Tuchtiger Agent ſür Land € 

3 ie KRommitfton. Adr.: M. DO. Ri, & 

oft, 


— — — —— —— — — — — 
VBerlangt: Guter duticher Barbier ſoſert. 
Belmont Aoe., Ede Roden Str. 


—— —— — —— —e —eú — — — 
— —— Oftiee Laufiunge. 00 Mohamt Eite., 


ann In Bug Sihre, 8606 ©. Mnlene Moe 
; nass ber Woriecandeit un 
Imautee I j 


L k 
Sue 
Berlangt: Guter 
nd fonit nühli 
GN 





ergnägungs - Wesmwetler 


mpic — „The Fortune Qunter,® 
ei nn Bau deville. 
— Zumping Jupiter.“ 
ep Opera enie. — „Dn the Eve.“ 
id. — „Baby Mine.” 
nois, — „ihbe Girl of mp Dreams.® 
& — „The Midnight Sons.” 
.— „ber Eon.” 
er. — „An the Old Tomm.” 
— „Under Eouthern EStfieh.“ 
Soufe — Konzert jeden Übend und 
Nachmittag. 
— Nonzert jeden Abend und Gonntag 


— Nonzert jeden Abend 
ntag Nadhmittag. 
ft. — Ullerlei Attraktionen. 
Erpofition — AUlerlei ts 


. — Allerlei Attraktionen. 
i:Bert. — Ullerlei Attraktionen. 


“0. 
id 
en 


"una 
mon 

o 

.. 


-$u 
Tag 


“ou 


ee Sanmtunae 


(Sortiegung von ber 5. Ceite,, 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Vorter, muß Bartenden veritehen. 
®uter Sohn. 1355 N. Glarf Etr. 


Ver — 
beifen. 2 


BVerlangt: Fyrtih eingewanderter Mann gum_ Ge: 
—— etiger Platz. Kaffee-Haus, 515 Wells 


t: Porter für Saloon und in der Küche gu 
Eoutb Clinton Str. 


pertrauter 
Dempfter 
mido 


— — Arbeiten 
Bäder, ledigeer Denn vorgegogen. 815 
Eir., Ebanfton, M. 


— ———— 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubtik 1 Gent Das Wort.) 


Berlangt: Mann und Fran für ein Eommers 
em zu verwalten, Sommer und Minter, 70 Meis 
bon Chicago. Frau muß gute Köchin fein. Ems 
bfeblungen verlangt. Adr.: 3. W., 59, Abenpdpoft. 
Berlangt: Carpenter, Mafhiniften, Glettrifer, 
Blodimitbe, Vorters, Janitors, Fabrikarbeiter, 
Eheleute. Gent. Empi. R. 201, 171 Waihington Str. 


Berlangt: Zwei deutihe Männer, auf der arm 
gu arbeiten bis Winter, habe audh Winterarbeit; 
wünjde auch eine deutihe frau für Hausarbeit, für 
pwei onn zu kochen; kann 30 oder 49 Nahre alt 
tein, kann auch ein Kind mitbringen. Gebe ihr gqu⸗ 
ten Sohn; muB aber gut tohen fönnen. Eolde, Die 
auf der Farın arbeiten mil, joll mir aleich jchreiben. 
Milslas Mafiion, Route 3, Pontiac, HI. dimido 

Berlangt: 109 Männer, rauen, Knaben und 
Mäpden für Früchte abzupflüden, Ende der Linse 
eoln Ave. Barlinie; leichte Arbeit; Ablöbnung jer 
den Abend. Erfahrung nicht erforderlich. fragt an 
frübpeitie. fo—mi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Stelle als Feuermann, verftehe alles im 
biefem Bah. Apr.: 11. 464, Abendpoft. 


Geſucht: Guter Schlofierhelfer fuht Arbeit; auch 
en Bohrmaſchine. Adr.: U, 457, Abendpoft. mipe 


Bet: Arbeit, Tann aub Sicherheit ftellen. — 
1519 Ciphourn pe., 1. Flat mido 


Geſucht: Zuverlaſſiger Bacer ſucht Stelle an Brot, 
Nolls; noch in Stelüng. 1158 Wells Str. 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit; kann mit ver ſchie⸗ 
denen Werkzeugen umgehen und auch Pferde beſor⸗ 
gen. 1847 Eleveland Xpe.. Kinterhaut. 


Gefuht: Mann mittleren Alters, nüchtern, fräfs 
tig und arbeitiam, 3 Xabre im Sande, bier alß 
Senitor im GommiffinnssGaus und Bartender ges 
arbeitet, jucht, geitükt anf ante Empfehlungen, ans 
Derweitige Stellung. Gefl. Uprefien unter: U. 471, 
Übendpoft. 


Gefuht: Aelterer Mann fuht Pla in Kliche oder 
ogir-Haus. Adr.: U. 462 Abendpoft. mbo 
Geiudt: Schuhmacher fjucht ftetigen Pla an Mer 
poraturen. B. Bareih, 170 Genter Une. mido 


Geſucht: Stelle als Treiber, ſtetia. L. Stepgnik, 
1790 Center Avbe. mido 


Gefuht: Stelle ale_ Bäder 
Sand. Abr.: WAR South 


Gefucdt: Deutfher Mann in mittleren Jahren 
fucht ftetige Arbeit; ift au jeder Arbeit fähig. — 


Bunt. 1631 Hubfon Abe. 
abfolut „unerläfftg, 


Geiuht: Mäder, ſelbſtändig, 
fucht ftetigen Plat. Phone North 5233. 


Geluht: Ein ftarker junger Mann, 18 
udht irgend ein Gejchäft zu erlernen. 27 
t. ‚hinten. 


Geſucht: Ein Barbler ſucht ſtetigen Platz; halbes 
x im Land. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 8022 


cher Ave. 


Dh 
Gefucht: Deutiher Päder fuht auten Pak als 8. 
Sand, ftetige Arbeit. 625 Willow Str., 1. Wlat. 


ute 2. oder aute 8. 


gabinpie Str. 


abre alt, 
Starr 


t: Kü ? » ta Ordere und Dins 
— a er er Reftaurant. 1400 
N. Salften Etr., Mayer. 

Geſucht; yayı Mann, 10 Jabre, 
gend welche Arbeit, Porter norgegogen. 
port Ave. 

Ba: Aunger deutih und enaliih fpredhender 
Mann fucht Arbeit. 5045 Juſtine Str. 


Gefudt: Dritte Hand an Prot und Bigcutts ſucht 
Sitelle F. Gers, 248 Yadion Bivd. 

Geſucht: Junger Bartender wünſcht Beſchäftigung 
g ahmittags von 1 bi8_7 Uhr. Sat Referenzen. 
.„ Alberts, 515 Garfield Une. - mido 


Gefuht“ 1lölährieerr Imge fuht gute Weihäfti- 
un = als Lehrling untergulommen. Ulbrid, 455 
& 5 Ave. 


wünſcht ir⸗ 
6 Souths 


zent: Outer felbftändiger Brot⸗ und Cakes⸗ 

—* ucht ſtetigen Blag. 214 S. Kedzie Ave. 

Macholda. 310o0 Iw* 
De Ein ei deutfber Mann juht Stelle; 
at Erfahrung in Mafhinerie, millens auch andere 
ebeit zu thun. 2408 &. Ganal Str. 


Geſucht: FFlinker, junger Bartender fuht Stelle; 
verrihtet aub Morters und Qundarbeit. Dan 
Nagel, 583 Wells Str. dimt 


Gefubt: Walter, Junger Mann, ds eingeimans 
dert, der deutihen und böhmiihen Sprache, mächtig. 
ubt Stelle in einem Reftaurant oder Ealnon. 
va Rafla, 277 Wer 18. Str. midofr 


Gefußt: Deutfher Shreiner, 22, ohne Wertzeug, 
ade irgend eine Urbelt. John Arökinger, 1936 


ord Glarf Str. dimt 
ut: ereifter Spengler und Anftallateur 
ge Fig Ude: R. 986 Ubendpoft. dmdo 


fudt einen 
80 re alt, fehr anftändig und 
a eichtere un Y 
18. Etr. dimi 


TuüUchtiger Bartender, ſcheut keine Arbeit, 
fi Sielle. J. . 2742 Alblend Une. dimtdo 


t: Erftllaffiger Bartender, anftänbt er 
—8 fu koentfpredienben: Nlag. Tele 
bon Lincoln 7172. modimi 


Geſucht: Mann 
irgend 
A 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent daS Wort.) 


Säben und Sabriten. ve 


Berlangt: Mädden von 14—16 Aabren in Kofen 
hop. NR. Dafley live. . mbmi 


Berlangt: Deutihes Mäpdhen fiir Wäderel, 
RM, Rodmell Str. 


: Mäpcen, ißer 16 hre 
urn anıber Rohr. €. Fr. ee & 
B. Ohio 5 


mds 


alt, ftetige 
Eon, 159 
mibofr 


819 Mils 


Str 


: Derlangt: Saubereß Daden:Mäbhen. 
mwaufee Üve., Bäderet. 


Berlangt: Wänden über 16 Yadz, um Sigarrens 
2og trimmen zu lernen. 116 W. ———— Str. 
mi—ion 


Verlangt: Mädchen und Frauen, die gut bilgeln 
tönnen, Finden fofort Beihaftigung im der Farbe⸗ 
rei. Aug. Sommers, 109 M. Allınnts Str., nahe 
Elarf. midofe 


Berlangt: Erfahrene —— in $..rberet, ftes 
tige Arbeit. 2007 W. Chicago Xbe, 


Berlangt: Mädchen, erfahrene Rnopfannäher; ehene 
# GStlirtmaher verlangt. 2007 W. Diptfton EStr., 
..ioor, hinten. Rojenbloom, Clark & En. 


Berlengt: Erfahrene Dperateure an Bonnaz, 
Braid und Stiderei⸗Maſchinen. Chicago Braib⸗ 
ing & Gmb. Eo., 116-120 Marfet Str. mdfja 


— t: — 16 28 u dur für 
e zit, guter Lohn. sofort nahyzufragen 
—— I Sun Co, 406 © 

Berlangt: 


Gewedtes junges Mädchen, die SKleis 
Dermadperei zu erlernen. Otto, 1836 Wells Str. 
di—fa 


Mädsen für Nähmaihine, Spinning 
* 1719 ®. Divifion Etr 
mido 


tand pe. 


Berlangt: 
Eieater8 und Strümp 


ne die &aararbeiten 


Berlangt: Haar⸗Friſeuſe, 
ortb Ave. dimi 


maden fann bevorzugt. 330 


Berlangt: Mädchen über 16 Nahre, für Laden: 
und Dfficearbeit, fann Nähmajchine bedienen. Rug- 
man, 2723 Lincoln pe. Dimi 


Berlangt: Mebrere Madchen, über 16 Xahre alt, 
um in einer Fabrif zu arbeiten; Erfahrung ım- 
wötbig. 213—31 Inftitute Place. Haug, im& 


Berlengt: Mädchen, mit der Hand zu nähen und 
imtfbing.*" Chicago Braiding and Embroidery 
2., 16-19 Martet Eitr. dimido 


nn 

Beriangt: Mädchen, als Lehrmädden an Bonnaz, 

Broiding- und Stiderei-Maihinen. whicaen Pratd- 

Ang and Gmbroider» Eo., 116-120 Yiartet — 
im 


erlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers 
an Cloaks; Fabrik-Arbeit. 
12. Floor, Mit⸗ 


Nachzufragen: 
telzimmer. 


Marſhall Field &Co. 


27,29,30,31ang1,2,3,5,6,7fcp 
Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, alaKaffirerinnen, Inipektorinnen und 
Office-Stellungen. Solde, die die Gram- 
mar-Schule abjolvirt haben, vorgezogen. 
Müffen zu Hauje wohnen und im Stande 
fein, gute Referenzen zu liefern. Fertig 
zur Arbeit nadjzufragen beim Hilfs-Supt. 
um 8:30 Nhr Borm. auf dem 5. Floor. 
Rothidhildp & Go, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabafl) Ave. 
3lagX* 


Derlangt: Nähertn, Winifhers, Edge Bafters und 
Mädden für kleine Ürbeiten an guten Runden 
Röden. Xobn Sarper & Eo., 146 Franklin Str. 

30ang,imX 


Berlangt: Operatord, erfahren an Damen« und 
KindersKleider und Maifts, Unyufragen auf dem 
10. ®loor, 11 Madiſon Str. Marfball Fer & 
Company, Retail. dimtd⸗ 


Verlangt: Erfahrene und —— Frauen 
und Madchen, um an Skirts und Dreſſes zu arbei⸗ 
ten, ſtabile Arbeit: belle Räume. 2. Steiner & 
Go,, 122 ©. Xefferfen Str., 2. Floor. mo—do 

Verlangt: Grfahrene Goatmadher und Geute für 
Uenderungen zu maden. NRahzufragen 12. {Floor 
Marshall Field & Eo., Metail. mdnt 


Derlangt: Mäpcen, 14 biß 16 Jahr, um Nähte 
aufzutrennen, in Werfftatt. Bringt ag 
kate. Nahzufragen 12. Floor, Marfball Field & 
Company, Retail. mbmi 


Verlangt: Operator an Stirts, Guter Lohn, fter 
tige Arbeit das ganze Jahr. Borostow Bro3., 652 
W. 12. Str., ein Blod dftl. von &aliten. 


midofr. 


in Kleidermacher 
Room 1, 3856 
29agalm 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Shop; fonımt fertig zum Arbeit. 
Grand Pipp. 

Hausarb eit. 


Verlangt: Ei nMadchen für allgemeine Hautarhbeit. 
Guter Lohn. 1824 Addiſon Uve. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbelt. — 
Eceible, #6 Belden Une., Vbone Pincon 508. 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit in 
vier Bimmer Flat. Mub Abenps zum Schlafen nad 
et geben. ru bei Dirs. N. ©. LVoeb, 
2 Alerander Place, mido 


Verlangt: Dienſtmädchen in kleiner Familie. — 
Guter Lohn. Keine Wäſche. 2121 Ewing Place, nahe 
Hoyne und North Ave., Fred Potthaſt. 


Verlangt; Gutes Mädchen für —— Haus⸗ 
arbeit, muß tüchtig ſein und Empfehlungen haben. 
Rachzufragen Freitag von 5 Uhr Rahm. Verben, 
828 Weſt Adams Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1846 Hood Ave. Gvanfton oder Clark Str.s 
&ar. mbfr 


Verlangt: 
bon 7 Uhr 
beit. Eofort nachzırfragen. 
nahe 5. Une. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 520% 
Renmore Ave, 1. Wlat. 


Verlangt: Weltere Frau bei 
zu fein, fleine Yamilie. 1831 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 3861 Fillmore Str. 


Mettes Mädchen, 15 bi8 16 Yahre alt, 
amilie im &aufe, zu_ belfen; gutes 
eigenes Bimme. U F. Heinze, 702 
Ude. 


rau um Sundh gu fohen in Saloon, 


orgens bi 5:80. Keine Sonntage Ac» 
178 Ban Buren Str., 


ußarbett behilflich 
rd Une. 


Berlangt: 
bei tleiner 
Heim und 
Uington 


Berlangt: Deuties oder ungarifches Mädchen für 
Kausarbeit. Muk zu Haufe fchlafen. 1352 Webſter 
üpe., Front, ]. Wloor. 


Berlangt: Gutes Mädden in Saloon und FKüde 
mitzubelfen. 1449 NR. Halfted Etr., Ede Bladhamt. 


Berlangt: Gin Mäpden oder ältere Frau für 
leihte Hausarbeit. 2025 YJowa Str. 

Verlangt: Gin junges Madchen oder Frau, in 
mittleren Aahren für Hausarbeit und 4 ein Kind 
aufzupafien. 1972 Evergreen Ape., nahe Robey Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
nicht kochen oder waſchen; gutes Heim; 85. 1253 N. 
Hohne Ave., nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau in mittleren 
ahren En I Saudarbeit zu been Beſtändige 
tele, gutes Keim. 1345 Lincoin GStr., 


Milmauftee Une. —— 


— — 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbelt; — 
frifch eingewander ies oder eines mit Grfahrung. — 
Ungenehnte3 Heim, Familte von 5, und guter Yobn. 
Mrs. Glarke, 526 Maihington Abe., Wilmette, Ill. 


Phone: 1794 mbo 


era: 2 fa — abchin ebenſo erfahrenes 2tes 
ne er Dr 42. Place, nahe Dregel Bivd. 


. he Madchen für allgemeine Haus arbeit; — 
eu gutes Keim; feine Wäjhe. 456 Belmont 
Ive., 1. Flat. 


N a 
s Mädchen für allges 
Gutes deutſche ns a 


nahe 


Verlangt: 
meine Saußarbeit; guter Kohn. 2 =>. 
ehrliches Madchen, kleine War 
en Dan. 545 Racine vn. 

mido 


langt: Röhtn Fr Bufinek-Lu nur eine 
—— braucht fih au melden. S. Clark 


Straße. 
Aleinftehende Frau von 20 0 Jahren 


5 lan it: 
eik Beußbätterin findet qutes Heim. Wittwer ohne 
Kinder. Adr.: U. 469, Abendpoft. 


rlangt: Erfahrenes deutſches 
— für allgemeine Hausarbeit. 
Bipd., Tel. Belmont 3005. 


pn für Hausarbeit. — 


Verlangt: Starkes, 
milie, feine Mäide, 


oder ungrifches 
26  Kerzie 


Berlangt: Mädchen oder 
1249 Belmont Ane., 2. la 


Fu fangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit — 
— fein bügeln. 187 €. Chicago Ave. 


Berlangt: Frau für Püchenarbeit. 86 Dearborn 
Etrake. 


fangt: 2 tüdttge Auchenmadchen. Lichtenauers 
——— 81 9 —* Une. mido 


Rerlanet: Tühtiges Mädhen für allgemeine 
erhalt u fFemilte bon Grmadfenen. Guter 
494 Datdale Une, nahe Eheriban Brad, 2 


dftlich 


Verlangt: 
usarbelt. 
de Wood. 


— ————— — — 
t: Ein Modchen für eUgemeine Hausar⸗ 
—— Donnerſtag früh. 406 Vincennes 


üpe., 2. Flat. 


a — 
Verlangt: Junges Madchen bel allgemeiner Haus⸗ 
arbeit bepitfiih gu fein. ZB Diverfen ine, 2. 


Flat. EEE Ale 


— — — ae 

fangt: Prram mittleren Alters für kleine Fa⸗ 
mi ke, “is Dein, auter Sohn. 138 N. Glarf 
Etr., 1. Flat. mido 


langt: Erfahrenes ma en fir allgemeine 
Pine t. Reine Familie. 1 Wintbrop Une. 


Verlan t: Grfahrenes Mäbhen für affgcmeine 
Sausarbeit. 7 Mi etma® enalifh fpreden rg 
617 Fullerton Wine. 


ußs 
obn. 
Ant, 
mdo 
Madchen ader rau für allgemeine 
Dr. et, 17965 W. Divifton EStr., 


Verlangt: Madchen für allgemeine Bautarbeit — 
Empfehlungen verlangt. Kleine Familie. 442 af 
48. Etr., 1. Apt. 


Rerlangt: Erfahrenes freundliches Mädchen für 
aligemeine Hauöarbeit in Lleiner Familie; mo— 
bernes Flat. N, Clarl Str.-Car bis Wrighiwoed 
Abe., und bann ‚mei Blods3 öſtlich gehen bis 
2725 Pine Grobe Ape., 3. Flat. 

Verlangt: Deutfches Mäbchen für Hausarbeit, 
das mwafden, bügeln unb einfach foden Tann, ın 
feiner Samilie. Radaufraaen im Saloon 705 
Eenter &tr., Ede Ordarb,. 


Verlangt: —— Frau als Köchin und Wä—⸗ 
ſcherin in Familie von 2 Exwachſenen. eites 

aãbchen wird gehalten. Muß wirtbſchaftlich. 
durchaus fauber und nett ſein. Nur erſte Klafſe 
Frau braucht fi zu melden. Lohn $7. — 547 
Sullerton Ave. el. Lincoln 1344. 


Berlangt: Mädchen f ir all emeine Hausarbeit 
im Saloon. 1531 Elnbourn Übe. 


Berlangt: Bmwei Stubenmäbden für Sotelar- 
beit. 1570 Elybourn Abe. 


Berlangt: Kinderloje Wittme odne Anhang, 
Ayfana der 40er, al Haudbälterin bei Wittiwer 
mit Rind; muß etwas engilifch Ipreden. Adr.: 
3. ®. 48 Abendpoft. mibo 


Berlangt: Deutihe Frau für allgemeine Haus 
arbeit, 2 in Familie, $5. Mrd. Gebeta, 4001 
Armour Abe. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, aute Mö- 
din: ferner zmeite3aMäddhen , da3 nähen ann. 
4541 Greenwood Abe. 


Hausarhbeit; 
13 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß Englifh veriteben. fyamilie von 3. 
Magnolia Une. Phone: Epgemwater 7547. 


Berlangt: Erfahrenee Mörden für allgemeine 
Haudarheit: 3 in Familie. 4513 Perry Str. Tele: 
phone: Gdgemwater 17°" s 


erlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigea unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a RE ET N SE NEBENEINANDER. VB OIERURK TER ENR ANERR CARE 


ö Haudarbeit. 
erlengt: Bmei deutiche Mädchen, Köchin und 
Hausmädgen, für Vorftadt, Schweitern borgezogen. 
Erredt dor oder fchreibt: A. M. Gartiwright, 502 
Fiſcher Blda. 
Verlangt: Mädden oder Frau für leichte Haus 
arbeit. 3115 Armitage Upe., Crodery Store, 
mido 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, tieine Familie. Rachjufragen 40923 Calumet 
Ave., 2. Flat. mido 


Perlangt: Mädden oder ältere Frau für allge 
meine Syausarbeit, Deutiche oder Schwedin borgejo» 
een. Nahzufragen 3132 Wentwortb Ane., hinten. 


Verlangt: Aeltere deutfhe rau für Heinen Haut» 
balt. 6818 &. Chicago R 


Sefucht: Zimeite Köchin. Guter Cohn. 316 Apland 


8 SlagimX 


Verlangt: Ein Mädchen, um in ber Kühe ‚zu beis 
fen. Reine Sonntagarbeit. Lohn 8 die Mode. — 
Pinger Weinftube, 163 Adams Etr. 

PVerlangt: Kindermädchen, 14 biß 16 Yahre alt — 
bübjhes Keim und guter Lohn. Berman, 9185 
16. Straße, nabe Kedzie, Bone Lamndale 524. 

mibo 

Verlangt: Ein Mäpden für alfgemeine Hausar⸗ 
beit, oder junges Mädchen um wa eng zu 
elfen; eine yamilie. 001 Edgeco Dlace, Ede 
Spanfton Une. 

Verlanat: Ein Mädden oder Tedige Frau für alls 
gemeine Sausarbeit; Keine Familtee Am Store zu 

4463 Evanfton Upe.. nahe Sunnpfide. 


erfragen. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in kleiner Familie; 86 per Woche. — 
Referenzen. 8012 State Str. dmdo 


Verlangt: Aelteres Madchen für Küche u. Haus⸗ 
arbeit. 1557 S. Clark Str., Ede 16. Str. indmi 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemein 
Hausarbeit; $5 im Anfang. Mrs. Melfeld, : 
Andiana Ude. mdmi 


E. Schwankes großtes deutſch⸗amerlkaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, 1485 N. Clatk Str., nahe North 
Unenue. Gute Pläke und Mädchen prompt beforat,. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North 2291. Imy*X 


Perlangt: Ein Mädden für allgemeine Saußarbeit. 
Mrs. U. U. MeRiniey, 1209 Chicago Une, Evans» 
ton, ZU. Xelepbon: Evanſton 1256. Sbaug,ImX 


Verlangt: 0 Mäpdhen file Hausarbeit; — N 
%. Mrs. Aung’8 Employment Dffice, 71 te 
field pe. Mhone: Lincoln 1782, 
Verlangt: Tüchtige Mädchen, in usarbeit und 
Kochen erfahren, 86 dis $8; bon den Mädchen abſolut 
feine Bezahlung; die reiche Frau und nicht die arme 
Arbeitſuchende hat die Koften gu tragen. F. Hildes 
brandt'3 Emplogment Dffice, 242 Burling Straße. 
9matmomi* 

Berlangt: Alleinftehende Frau, um einer franfen 
Frau aufzumarten. 1647 Ordard EGtr. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Ma4 W. Chi⸗—⸗ 
cago Avpenue. Haalm&t 


Berlangt: Butes, deutfhes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; $6 die Woche. 2949 Michts 
gan Abe. mdmi 


momi 


Verlangt: Leldende, re rg 
fur für Hausarbeit ausgetaufct. 
Denfemwalter, Spencer, And. 


rau. Heils 
Mineralbab 
mobimtdo 

rau für algemeine Hausarbeit fir 
De bon 3. Geht Alter, gemwinfhten Lohn und 
attomalttät an. Apr.: 11. 469 Abenppoft. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen fitr allgemeine Haus— 

arbeit; gutes Heim. 540 Milwaukee Ave., Store. 
dimido 


Verlangt: Erfahrenes deutiches tweites Mädchen; 
Stadt:Empfehlungen erforderlih. Nachmittags nder 
Abends nahzufragen. 42295 Vincennes Ave. dimi 


Verlangt: 


Berlangt: Gute Waſchfrau, — engliſch ſpre—⸗ 
chend; keine andere. 4343 Racine Ave., nahe Wil: 
ſon Ave., 1. Flat. dim 


Verlangt: Frau, zum deinemachen, und die 
Wäſche in's Haus nimmt. Mrs. Herman Knutzen, 
1941 Mohawtk Str. d 


Berlangt: Ein 
arbeit. Nachzufragen: 


Flat. 


Verlangt: 
Vogelgeſang's Meftaurant, 


Mädchen 


für allgemeine Sau8s 
5160 Michigan 


Ape., 8 
bi 


Gin Mädchen, 


um Gafnerien in 
162 N. € 


art Str. 
dimi 


ilfe in usarbeit 
—— 1306 
dimi 


Verlangt; Aeltere Frau zur 
und rn Kochen. Angenehmes 
MWinona Ave. 


Verlangt: Gute und erfahrene Köchin, mu 
pfeblungen haben; zahle auten Lohn u e dem 
richtigen Mädchen gutes Keim. Mrs. Albert 8, 
Strauß, 1020 Oft 48. Stre., nahe Ellis Une. dmt 


Verlangt: u mittleren Alters, die ein gutes 
Seim bei mäkigem Lohn miünfcht. Berfon, die Kin⸗ 
der lieb hat. Adr.: H. 39 Abendpoſt. dimi 


Ein Mädchen 
Arping Ave. U. & 


für allgemeine &ausars 
wartz. dimt 


Verlangt: 
beit. 1853 N. 


Perlanat: Gutes Mädden fitr allgemeine Haus⸗ 
arbeit; autes Heim und ordentlihe familie. -— 
495 Vincennes Ape., 3. Flat. dimido 


Verlangt: Deutſch⸗ungatiſche oder bbhmiſche Frau 
für allgemeine Hausgrbeit; Lohn $6.00; Nachts nach 
Hauſe gehen. Nachzufragen: 21 51. Str dimido 


Haus arbeit. — 
dimi 


Verlangt: Madchen für allgemeine 
Anzufragen: 610 Roſe Ave. 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine ze 
beit, muß tmaichen und kochen fönnen, 2544 Burlin 
Straße. modim 


. Verlangt: Eine gute Waffrau filr 2 oder 3 Taye 
see Mode, Empfehlungen. 5016 BDrexel Blopd 
d 


im 


Verlangt: Frau, um Milde zum Mafdhen und 
Bügeln in’8 Haus gu nehmen. 2719 u 
Ave. dim 


— Deutſche Kochin; keine Wäſche. 

auf· Satland 4617 Elis Abe. 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit. 1213 Weit Adams GStr., nahe Gentre Sen 
dim 


Muft 
dimi 


Verlangt: 


Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; kleine 
Apartment. 


Familie. 4645 Midigan pe, 2. 
bimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für gr 
kann Ubends nah Kaufe geben. Indiana 
Ave., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen fr Hausarbeit. 2024 
Eming Rlace, nahe Rodey. Dr. Mueller. mido 


Perlangt: Mäpden für alfigemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 2615 N. Troy Str., nahe Kums 
boldt Blpd. indfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
feine Waſche. 5006 Michigan Avbe., 3. Flat. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
5017 Indiana Ave., 2. Flat. 


— Minden für allgemeine Saußarbeit; 8 
in Familie. Morgen friih nahzufragen. 5291 As 
Diana pe. 


Derlangt: Ratholtfhea Mädchen fir allgemeine 
Sausarheit. 1904 Wells Str., im Gtore, 

Verlaugt: Mäddien für allgemeine SausarBelt. 
4113 Lincoln Abe, 


Verlangt: Ein Mädchen Inge allgemeine Saubars 
beit in einer Leinen Framilie in ſtogers Part, nur 
© Blods non Clark Str. Gar und der Northiweftern 
Snhhahn. Edmund S. Graf, 1522 Ehafe u 

aglm 


Verlangi: Erfahrenes Mäphen für 
eine? das kochen kann. Guter Sohn. 


Are. 


— I ae a Te a 
Nerlangt: Mädden Fir allgemeine Hausarbeit. — 
een: Nahzufragen Ahende. 4847 Galumet 


Ane., 2. Flat. 


” Perlangt: Erfahrenes Rindermäbhen, muß auf 2 
Rinder aufpaffen und Empfehlungen haben. 4734 
Grand Blind. mitdo 


Derlangt: Deutihes Mädchen, das englifh fmricht, 
für — Hausarbeit. Keine Wäſche. Keine Ka— 
ihoſitin. 418 Osltdale Ave. 


valenet⸗ Gutes, ſtarkes, 
allgemeine Kausarbeit. 4542 
Milfon. 


Berlangt: Ein gutes deuties Mädchen für zweite 
Urbeit, mit Empfehlungen. —— heute 
Nahmittag und morgen. Mrs. Nathan, 5016 Drexel 
Boulevard. 


Verlangt: Mud 
6346 North Her 


tuüchtiges Madchen für 
Heften Str., A 
mids 


aKgemeine Sausarkeit. — 
a nahe En ne. 
mi-f{on 


PVerlangt: Frau In mittleren Yahren um franter 
trau aufzumwarten; Feine Kinder. 2126 Melrofe 
tr. 


Perlangt: wtädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1534 Belmont Ave. 


Verlangt: Mäpen für Kausarbeit; Bäderel. — 
1638 Belmont Abe. 


Stellungen juhen: Frauen uns Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Wittwe fuht Mäfhe und Hausarbeit.— 
2% jelbft vorzufprehen. 647 Center Str., bins 
n. 


_Geiuht: Grfter Rlnffe Bufineb Suncföchin fuct 
Etellung in Ealoon. Adr.: U. 468, Abendpoft, 

Gefuht: Grfter Mafie Röhin Sucht Stellung im 
Soloon. R6 Säiller Etr., nahe Wells Str. mt 


ee: Sage zum er = Baus: 
älterin, oder Tagarbeit. erfönlih vorzufprehen. 
Wo Wen Sn dimi 


he 


% 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: 2 deutihe Mänden juchen Stellen für 
— Bitte vorgufprehen. 2477 —8 
denne. 


Gefuht: Junge deutfhe Köchin fucht Arbeit bei 
guten Privatleuten; feine Kinder. Nachzufragen oder 
{hreiben. 6 Uhr Abends bis Gamftag. fF. Worg, 
1514 Zarrabee Str., hinten. 


Gefuht: Junge zus münfht Pläge für Hausars 
beit oder WHeinmachen, 3 oder 4 Tage die Woche. 
Pitte felbft vorzufprehen. 665 North Ave. 


Gejudt: Junge Frau fucht Pläge 2-8 Tage in 
der Woche. 1704 N, Halfte Str., hinten, oben. 

Gejuht: Aunge Wittme mit fehuipflichtigem Kinde 
fuht Stelle al Hausbälterin. 149 W. 37. Str., 
nahe Wentworth pe. Phone: Drover 2972. 


Gefucht: Verfekte Tundfödin fucht Pla mit Sim: 
mer. bone Lincoln 3761. 


Sefucht: Fıtfd eingeiwandertes deutiches Mäd- 
Ken Sucht Stelle für Hausarbeit. 


1 1429 N. Hals» 
fted Str., 2. Slat, binten. Mrs, Helmueller, 
Sefuht: Deutihes Mädchen wünfdt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, gebt au in Saloon.— 
Nadhzufragen 747 Pladhamt tr. 


Geſucht: Wittwe mit Rind wunſcht det Alterem 
—— au führen, 1416 Mohamt 


Gefudt: Deutfheg Mädden fudht Stelle für 
leichte Hausarbeit, $5. 1752 Cleveland Abe. 


. Gefu t: verbet te : : ö 
— ——— 


Geſucht: Deutfches praftifches Mädchen juht Stelle 
B Sausarbeit. Pitte vorzufprehen. 1 Bine 
e. 


J 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle t 
ee 39 —*X a —X . gBate eh 
a ” 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht mai: In’s Haus 
su nehmen. 4412 Sa Sale Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutihes Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4486 La Sale Etr. 


Geſucht: u ſucht Waſch⸗, Bügel⸗ oder Reln⸗ 
— ee 6. Earaftag. 184 Orts 
hard Sir, 2. loser. 


Gefuht: Starkes deutiches Mädchen ſucht Stelle 
F allgemeine Hausarbelt. Noch nicht u im 
u A tte felbft vorgufprechen. 1637 Sarrabee Str., 
at. 


[2 


uten 


Geſucht: Gutes deutſches Ann ſucht 
en. gu 


Dia t ußarbeit bei deutſchen 
Kaufe fhlafen. Sagele, 616 North Ave. 


Geſucht; Weltere alleinftehende frau .fucht trgend« 
melde Urbeit. 1510 GEltgrope ie 


ı Gute Baundreß wunſcht MWäfhe oder Urs 
=. Empfehien en. Nadyufraen oder zu 
2158 Sineoln Ape,, Flat 1. 
läge gum Was 
N we altten 


ſchreiben. 


Geſucht: Zuverläſſige Frau ſucht 
n, ügeln und Weinmaden. 
tr., Maber. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif ] Gent das Mort.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle alß Ja⸗ 
nitor;, Mann Painter, Syrau ze Köhin. Schrift: 
lih oder perfönlih vorzufpreden. 1621 Bine Str., 
nobe North Ave., vorne, unten. 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Wir offeren zum PBarimerth und aufgelaufenen 
Binfen gs und Geprogentige Erfte SppothefensDars 
eben und Bonds + den folgenden Beträgen: — 
500.00 — 81000.0) — 1400.00 -— $1500.00 
1600.00 — $1700.00 — _$1800.00 — $2000.00 — 
500.00 — 270.00 — $2800.0 und $3250.00. — 
Diefe Darlehen jind_gefichert durch bebautes Chicago 
Grundeigentbum. Chicago Xitle and Truft Go., 
Kruftee. GarantiePolige mit jedem Darlehen ges 
itefert, Wag⸗x 
John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Etr. 


Anleihen auf Grundeigenthum. Hypotheken 
kaufen. Max J Peltzer, 159 La le Str... 


u bers 
. 158. 
mifa 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthpum, — 
Obcar Joſetti, 211 Lincoln Abe, u PR Str. 
1641—19fpfamomi 


) othet auf erfter Klaiie 
BridsEigentbum, su 5 yr . auf 8 b 5 
x Shmidt & Son, 2175 —— — — 


a 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 
en. &. Oswald, 115 Dearborn er Zimmer 710; 
bends 555 North Ape., Ede Larrabee Str. 16jiX* 


Zu verlaufen; Befte erfte 6shrog. Knnpothefen, in 
Summen von $500 aufiwärt3; reine Papiere. 
Geld mu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Sur 
Abends: 555 North Wpe., Ede Qarabee. 
16jn*% 


ne a nd ek I 2 Fe 
Geld zu —— ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grunbeigenthum auf ber ae 
Niedr. Zinfen. 9. Til, 8428 Hayes Str., m . 
5ap* 


mm — [0000000 
Wit verleihen Geld auf Yen. Olfen und zum 


u verlaufen: $2500 


Bauen zu niebrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bt3 9 Uhr. Kraufe Saving Pant 
1841 Milwaufee Ane., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grunmbeigentbum und 
Bauen. Niebriafter ainsfub. 

Sichere Erfte Snpotheien in beltebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundetgentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. rt 


Geld zum Pebauen: keine Rommiffion; keine Ad—⸗ 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grunbdeigenthbum in € Bo... und Vorftädten; ver: 
beffert und angebaut. 20 XZelephone. Randolph 300. 
9. DO. Etone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6 *x 


er — auf Grundeigenthum prompt 
beio — 


zum 


rat; halbe reguldre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henrh Mortgage Co., 112 Clark Str., Zimmer 804 
1401*% 


@. ®. Baultng, 188 Da Salle Str. Erfte Hy« 
potheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. imai*% 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Geld su ben, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Magen, 
Sagerhaus-Beiheinigungen ufm. 

Wir Iajien die Maaren in Eurem Beftg. 
Wenn _Xhr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicage, 

Wenn Yhr nicht norfprehen fünnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jhidt ihm nah unjerer Office, und 
der Ugent mirb fofort borfjprehen und Alles Zoftens 

frei mit Gucd befpreden. 
Name 
ER 
Gewüniäte Summe: $.. 

Auf Sicherheit von......... 
Mann VOLHUlDERDEN nucnooounsonunsnnceess 
.Brend& s.n2 v, 

Henry Spitger, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße, Bimmer, 45. 
Telepbon: Manbolph 8075. 


«id 
— * Bit 
Ri anbereß 


verlet 


..........u.0nnnn„e.n.... 


Omat*x 


ehr niedrigen Mas 
Rud L entli 


ober 
menet! en bleib 
— Beſitz. Alles le Dertzen D- 
eliencee Ynveftiment Go, 
j redrich am Ze — 
Dearboren „immer 
Sartferd Watlding. * 


Niedrige Raten auf Möbels und PianosDarleoen, 
925 für 75c monatlih; $50 für A monatlih; $75 
für 82.00 menattie; 4100 für 2.85 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5498 Gentral. 

69 Dearborn Str. E. Frrederid Keller, Mer., ee 
“ 


Unletpen auf Möbel und Pianos gi billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi 5. — Dito CE. 
Moelder, 70 La Salle Str, Zimmer 84. 17fb*%2 


Rechtsanwälte. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

ut· ⁊ 


Dale m a 1, — 
Albert U. raft, d h 
Sa In allen Geeihtähhfen — ae. 


hätte beftens beforgt. Gr * ten eingezogen. Gut 
ausgeftatteteß Kollettirungs=Dept., Unfprüche überall 
Durdgefegt. Löhne er tolleftirt, Abftrafte eramt- 
niet. Befte Empfehlungen. Bimmer 1812 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1* 


Breb. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

71€ Briar Place, nahe N. Hatfted. 
Tib*t 


Xohn Wagner, deutiher Abvofnt. 
Broftizirt in allen Gerichten. Alle Redht3- 
fadhen prompt beforgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 

Zagx 


Wenn Xhr mittellos_ feld und tiltigen — 


und gebraudt, jeht Brandes, ort Deat 


Office des Coun 
von Coot County, 
Staat Illinois 


Coot 
den Beſtimmungen der Sektion 84 des 
von Minois, beglaubige ich 
hiermit, daß die Farbe des Papiers, das für die 
Vorwahlen Stimmzettel ber verjhiedenen Pars 
teien bei der Vorwahl, Die in Cook Kounty am 15. 
September A. D. ftattfindet, wie folgt, jein mwirb: 
Republitaniihe VBartei...unnenecnonnunc. ZBeih 
Demotratiihe PBartei.... 
rohibitions⸗Partei ...............Hellblau 
oztaliftiihe PBartei „uurnunon....Lachsfarbig 
Zum Zeugniß babe ih hiermit meine 
Namens: linterfchrift und das Sigel von 
Coot Kounty geiegt an _diefem 31. Tage des 
Monats Auguft U. D. 1910. 
JoſepheF. Saas, 
County Clert. 
3lag 1w* 


Count 
&emä 
Vorwahlen: Gejeges 


Möbel, HSausgeräthe u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daB Mort.) 


Großer YAuguft:Räumungsausverfauf fämmtliher 
Mufter von Möbeln, Defen und Gijenbetten, melde 
fih in Due 5 Etagen befinden jollen, da wir 
den Vlag für die Serbftwaare haben müjfen, sır 
irgend einem annehmbaren geile losgeiglagen 
werden. Leberjeugen Sie 14 perjöns 
Lich bon den niedrigen Preifen in machfolgender 


ifte: 
Schöne ftarke Gifenbetten mit guter Gprungs 
Er und Cotton Top Matrage, vollitän« 98 
J arena wen ee 
Kochofen, garantirt t döfen, ae BE 
Gudsrebitee BERN: er 3 3 
Stühle mit hober Vehne für.uunerononenennn 89 
Öute Cauches werth $ld.5Vennunuessennnenenee 8.75 
3:Stlid ParlorsSuit mit PVeloor oder Plüih 
überzogen, iwertb 825.00, für.zunsnennnnne...16.80 
9x12 Brufjelet Rugs (ipegiel).onannnennenrner 6:75 
———— leihte WUbzgaplungen gu ben Liberalften 
ngen. 
Botihen, 7I-T5-TET North Ude, nahe Hals 
Pen Ab de bis 
en ends bis 9 hr, Mi und i 
tags bis 6 üðbr. er 


Verlaufe meine MB — 
178 Duft ae bel wegen Ubreiſe. Fleiſcher, 


Zu verkaufen: Prachtvolle Möbel von einem 
Heim, 2 Varlor Suits, — ony und Pluſh 
und 1 Seber, 9 bei 12 Milton elbet NRug, 8 tür: 
tige Sederihaufeftühle, Couch, etc., beinahe neu. 
l Rodiwel Str., nahe Dibifion. 


Zu berfaufen: Art Qaurel Heigofen in beftem 
gbanpe. Macht Offerte. 2015 Wilmot Ube., 


Ginfahe, maffine Möbel, went —— 
gu vertaufen. ne 6 immer Flat, hell, 
F 820 zu vermiethen. Nachzufragen 4444 

ve., 8. Floor. 


Muß ſpottbillig verkaufen: Leder Parlor Set, 

der Louch, Roder, Tephich, Cß⸗Tiſch, 6 Etühle, 
bolfftändige Betten, Drejier, Ghiffonier, Bilder, 
Kücerihrant, China Elojet, Sideboard, fofort, eine 
feltene @ele 5 viel Geld zu ſparen für Bris 
vatleute, noch nle dageweſen. Aufgabe der Wohnung. 
3112 Southport Ave., nahe Beimont Aven en 

9210 


Muß verfaufen: Prähtige Möbel von 7 Zimmer 
lat, wie neu, 340. Pians be $175, $125 Parlors 

et für 865 u für $13, Leder⸗Couch, Bett 
Tavenport, Bilder, Tiihe, Stühle, Betten, Spiegel, 
Nähmaschine, Guitarre, allerlei. 146 R. b 
Straße, nahe Wider Bert 3aglm 


ie ort — en: Fa h 2 meins 
1 onate gebraucht, Nähmajhine $10, 
Duos $19, $I00 Parlor Get 988, Betten, Tithe, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Xeder:Coudh, Bis 
bliotbel:&et, 2421 R. California Wne., nahe Yul« 
lerton Avenue. 2sagliwX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$100 taufen elegantes Mahagony Kimball Piano, 
loſtete 83400. Muß ſchnell vertaufen. 733 Miltwautee 
Ave. 3laglıv& 
Zu verfaufen: >. Edifon Standard Phono» 
graph mit 7 Duend iecords und allem Yubehör. 
1529 Wellington Str. miſa 


40 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn ſo⸗ 
ort genommen, 6 Monate gebraudt. 1346 N. Ro— 
ey Str., nahe Wider Park. BaglmX 


850 Yaufen $700 Piano; Baar oder Zeit. 1950 
Sarrabee Ste. Naalwæ 


Muß ſchnell verkaufen: — neues Piano, 
billig. 2821 N. Californla Äbe., nahe Fulerton 
Avenue. 23aglivX 


Künftler verläßt Stadt; Gele . prachtvolles 
Piano ſpottbillig zu kaufen. ullerton Boul., 
nahe Elart Str., Apartment 25. 26aug,Im& 


85 —* feines Cabinet Grand Upright Piano 
$ monatlih. Groß, 1549 Wells Str. 9% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bägel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents- das Mort.) 


Zu verlaufen: Danger Papagei; fpricht, pfeift und 
finet. 2605 @. tcago ube., f 5 at, Mrs. Fiſcher. 


$100 für vie Auswahl von zwei guten, jungen 
Ablieferungs⸗ oder Aus fahr⸗Pferden; Garankie de— 
geben. 520 N. Halften Str. Hagim& 


Muß verlaufen: Dump Wagen, Pferde, billig. 
1X8 W. Huron Str. Ma Iw 


albblut Bernhardiner 


verkaufen: Wachhunde, h 
Weſt Divifion Str. 
dimt 


gu 
und Ulmer Dogge. BIO 


Automobiles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


u berfaufen: QAutomil „Mitchell“, Runabout, 4 
Eplinder 5 Bearing Engine Top, Winbjhield, Sams 
pen, Zool8 und fyittings. 2947 MWisner Abe. A 

mo—bo 


Kaufs- und VBerfaufs-Argebote. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


gu — Bar⸗Utenſilien. 2660 Monroe 
Sitt., F. Witte. moft 


816 


Bu verlaufen: Flgut aus Marmor; biuig. 
mdo 


S Center Ave. 


Gu taufen geſucht: Ein mittelgroher Hubbard 
Backofen. Adr.: T. U., 60, Abendpoſt. 


Kauft Eure Daden-Einrihtungen bei 
Jultus Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier Könnt Ihr etwa AM am Dollar an allen 
Euren GtoresFirtures erjparen. 
Neueund He 
Preife die abfolut niebrigften in Chicago. 
Zufriedenheit — 
901 bis 911 Welt Dladifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 141*% 


Verkaufe Mippleby:Dfen, billig. 30905 Bernard 
Strehe. dimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathageſuch: Wittwer, 8 Jahre alt, mit einem 
ten Gast, mwünfcht auf diefem Wege mit einem 
Adchen oder — Wlitwe ohne Kinder zwecdcks 
Deirath bekanni zů werben, etwas Vermögen ers 
wünſcht. Bitte gu ichreiben mit näheren PVerhältnifs 
fen, nebft Photographie. Abr.: 9. 9, Ubenppoft. 


wi efuh: Ein Mann, 85 Jahre alt, vermös 
gender elaäftsmann, fuht die Belanntichaft einer 
brlich denkenden — im ſelbhen Alter, womdalich 
denſelben Verhältniſſen, zweds Heirath. Aufmert: 
am nur gu ernitgemeinten. Bitte alle Einzelheiten 
m erften Driel; engliih fprehenbe bevorzugt. — 
Adr.: U. 400 Abendpoſt. dimi 


Unterricht. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Borzügliher, engliſcher Sprahunterriht nah 
fnellförbernder Methode mird ertheilt Durch den 
Deutiänationalen SB IHR Er EB 
Kedermann (au Damen). tedereröffnung am 3, 
September. _Gründliche Ausbildung im Spreden, 
Seien, Schreiben, Grammatit u.f.m. durch en 
ameritant he Lehrer. 4 monatliche Aa zu $3.00 
mowatlih, mwöchentlid 4 Stunden (Mitglieder des 

u. 8. @rmäßigung). Anmeldungen täglih in 

Nord Elart 
Nachmittags, 

ip! 


Die engtiihe Säule des Deutid- 
AUmertt Unterfügung » Bundes, Die 
Eröffnung der neuen SHerbftzirkel erfolgt Anfang 
Eept. u. nädite a. nglifh Spreden, Le: 
fen, Schreiben, fchneller, billiger, beifer wie kmeit 
offerirt. Voller 8 Monats:Kurfırs $5.—Ule Bücher 
frei Seuabeasen san, nun h 
— ie Greiner ATtinsth Gollete ms 
€ t Engineer. no ollege 
North . nah Salfted Str. Stets ge mut: 

‚ mifo 


©. 
d ulrdumen im Buſh⸗Tempel 
nt Floor, Bimmer von 2-8 


tige Klabterlehrerin wünfdt n einige 
ne afite au Be en oder * breden. 
Yones Boebfer, 20 il Str., nahe Wells Str. 
Telephon North 5098. mibdoft 


Englif: Spradhunterriht fir Gingewanderte, 
1523 ee Ave. Ir North 4107. Srrifte Roehnte. 
Slagmifafolmt 


Brillante BVianiftin fuht noh einige Schüler, 
MWiüniht aub Offerten als Begleiterin. Witte 
threibt oder fprecht vor. Yofepha Lange, 549 North 

ve. Telephon: Lincoln 1911. %aglınk 


Dampfer:Linien, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrih Dampfer — Nah 
9:80 Borm. und 9:00 Ubbs. täglih u. 2: 
au&genommen —* Nah Ruskegon, Grand 

aven ımd Grand abipe 8:30 Ubpe. täalich; 

amftags 1:30 Noehm. umd Sonitteg und Montag 


Milwantee 
00 Rahm. 


10:39 Torm. Landungsplag am Fus der Michigan 
Ahr. Grabiszidenfhler; I Unams Aka her 


— 


F Geld) 4 afts x J heiten. um 
(Anzeigen nnter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Delitateffen: und GrocergsKäuferr — Achtung! 
435 taufen, wenn fofort ‚genommen, die beft ges 
legene Delifatelien und Grocerp an der Rorbfeite— 
feine figtures, DButterbor, Bins, Shelves, Gom: 
u Scale, etc, Po Lager don friichen bie= 
ligen und importirten aren, Billige Miethe mit 
Wohnzimmer. Diefer Store ift billig fiir Das dop= 
pelte des Geldes und wird nur wegen anderem Ge: 
Ihäft verfauft. Zum Theil auf Abzablung wenn ges 
een morgen früh von Y—12 un. 
FL Ruh Str, mabe Cheitnut, Tel. North 1442. 


Verkaufe hüübfch möblirtes Zlat, 7 
mit guten Miethern beten; /D 
2301 Dearborn Str., Flat 5. 


immer, gang 
ampfheigung; billig. 


a derfaufen ober zu vertaufden für Haus-&de: 
ae Thee:Store, — — nebft Delitat⸗ 
eſſen; Rordſeite, paſſend für 2 Leute um ein ge: 
müthliches Heim und Geld zu machen; ſeltene Ge— 
legenheit, wegen Krankheit. Alles Rähere ju er— 
fragen: 1488 Tlybourn Ave. 


zu verkaufen: Grocerp und Meat Market; jehr 
billig. 1414 N. Albland Une. ok 


a berfaufen: Tiähriger guter 
Erfolg; 8200. 1014: Grace Str. 


Dies tit feine Verfhleuderung duch Agenten: 21 
Bimmer. Spredht vor und bejeht meine Refidenz: 
7167 Bearce Str. 

Zu verfaufen: Sehr billig, 14 Zimmer Rooming: 
Haus; alles befekt: Mietbe 41. Einnahmen 8120. 
HH N. State Str. indo 


u verkaufen: BarbiersLaden mit Wohnung, 1öc: 
Shop; einzige® Barbier-Gefhäft im lmfreije don 
mehreren Straken. Nachzufragen am Pla. Clark 
Str., Ede Wistonfin. 


Verkaufe oder vertaufhe Saloon und Boardings 
jeus alles bejegt, wegen FFamiliena: Trubel, Bitte 
tiefe zu adreffiren: D. ‚ Abendpoft. mido 


Bädereis Ablage; 


Bu verkaufen: Bäderei, nah Vorjchrift gebaut; 
nur Qadengefhäft; große Wohnun ), niedrige Miethe, 
MWocheneinnahme 3175. ragt: 1572 Elybourn Xpe. 

u berfaufen: — Delikateſſen⸗Store, Ecke; 

erd, Wagen, große Einnahme; Miethe $20; 6: 

mmer Wohnung, mit Bad. 1572 Elybourn Ave. 


Habe 28 Saloons zu verlaufen mit und ohne 
Sizens; Tageseinnahme don $20 bis 860; Überzeugt 
Eud. Fragt Morgens 9; 1572 Elybourn be. 


Zu verlaufen: Delitateffen = Store, Ede, — beite 
Lage auf der Nordfeite; Wocheneinnabme $225; - 
fhöne Wohnung; niedrige Miethe. 1572 Eiybourn. 


Ein nachweislich gutgebender Saloon mit Bufi- 
neh Bund, außerhalb Chicago, ift wegen Familien⸗ 
ongelegenheiten fojort unter dem Preis zu verfaus 
fen. Yhr.: NR. 0974, Wbendpoft. mi—ion 


— verlaufen; Store⸗-Bäckerei, Umſtände halber. 
Mb. North Une. mibofr 

Zu Laufen gefudt: Milh:Moute, 5-10 Rannen.— 
WUdr.: U. 467, WUbendpoft. mido 


Bu verkaufen: Einer_der beit zahlenden und beit 
elcgenen Delitatefien Stores an der Nordfeite, voll: 
tändiges Lager, feine Konkurrenz, großer Profit, 
muß wegen Sranfheit berfauft wernen, Keine Agen: 
tın, Wde.: U. 466, Wbendpoft. midofr 


Bäder Uhtung!— Wir errichten ein pafjfendes Ge: 
bäude für verantwortlihe Partie melde fih im 
Metatl-Bädergefhäft etabliren mil, an einer ber 
Haupt-Verfehrsmege der Süpdjeite, nahe bei Hoc: 
bahn und Transfer:Ede. 

Kohn P. Foerfter & &o., 151 La Ealle Str. 


Bäderei, in, jehr guter Nachbar⸗ 
alles neu, und age nn m gebaut; tods 
chentliche Einnahme 8200, muß verfaufen, Frau ift 
trant und werden leider au fchon zu alt. Abr.: 
8. 108 Ubenbpoft. f 


Zu verlaufen: Meat:Marfet mit ne 
megen Krankheit. Apdr.: U. 473 blendpoft. 


t x 
(deh verfaufen 


Mag7t 


Saloon yu verkaufen, gute Gde, billig, mit g« 
zens bezahlt. 201 W. North Upe. Hagliot 


Bu verkaufen: Krankheitshalber eine gute Bäs 
derei, nur Ladengeſchäft; wöchentliche Einnahme 
W00. Adr.: R. Ni Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Bäderei, billig, wenn gleich genom⸗ 
men, wegen Krankheit; gute Nahbarihatt. Adr.: 
RM. 973 Abendpoft. dimt 


Zu verlaufen: 
Play, 15c 


Barbierftube, B_ Stühle, alter 
afiren, Stimmplag. 2210 North u; 
dim 


u Faufen geſucht: SaloonsPigens bei einem 

Wirth, begahle guten Preis. Udr.: MR. 970 Abdpoft. 

Waglw 

Zu verkaufen: Bäcerei; 

vertauft werden. Store⸗Geſchaft 
R. Abendpoſt. 


muß wegen Krankheit 
Süpfeite. dr. 
290 1wx 


Zu kaufen geſucht: Gute Store Trade Bäcerei. 
Adr.: R. 907 Abendpoſt. mdmi 


zen: Saloon Ligens; Baar. 
oit. 


Gefhäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Habe KIM und meine Belt alß Partner. Mbr.: 
465, Abendpoft. 


Partner mit $1000 um einen neupatentirten Wins 
terartifel zu erzeugen. Garantirt großer Merbienft 
2 eventueller Verkauf). Stefan Koffier, 142 W. 

16, Str., Welt Pullman. ſſodimi 


Zu vormiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u bermiethen: 4 helle Bimmer mit Ga und 
Totlet; $10 an 1 bis 3 ermachfene Perfonen. 652 
North Ude,, nahe Orhard Str. 

Zu vermiethen: Vier ſchöne Zimmer mit Bad, 
$13. 1524 Giybourn Abe, 


Zu vermiethen: 1801 Hammond Gtr., 3 Blods 
weitiih vom Lincoln Bart, 1. Wloor Corner Flat 
immer, Gas, große Yard, 815. Willis 
Granfenftein, 115 Dearborn Str. 


Zu vermieten: 5 Bimmer Wohnung, an ruhtge 
Gamilie. 605 Milmaufee XApe. domomi 


zu vermiethen: Vier- und 5sgimmer Wlats; $3 
und $10. Grand Une, Ede Weltern Une. 
dimidoft 


Zu vermiethen: 1. Flat hon 6 Zimmern, mo⸗ 
dern, Gas, Eleftr. Licht u. f. m. $20. 626 Grove 
Place, atom Garfield und Mebiter, nahe Zar» 
rabee Str. Nabe Lincoln Part. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 möblirte Bimmer, alle Bes 
ns Mäpiger Preis. 158 ©. GSpaulding 
Flat. 


Alleinftehenpe 
Moomer. 1 


Dame fuht einen Herrn als 
Lincoln Upe. 

Boarder findet gutes Heim mit MWäldhe; $5. 
8525 Lincoln pe. 


wünfht givei_ orbentlihe Männer in 
1342 Molfrem Str., nahe Sincoln Ape., 


gu bermiethen: Simmer an Dame bei allein« 
ftehender Frau. 715 Willem Str., Sinterhaus. 


„u vermieten: Gut möbliertes Syrontsimmer, mit 
Piano. Garberbindung, Dineoln, Fullerton, Hal⸗ 
fted. 2821 N. Salften Str. 


Moomerd gemwünicht, "Schöne Mrontgimmer mit zwei 
N un —* u ve deuticher ran. 
1045 W. Mandoiph Str. Dagimz 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u mieshen gefuht: 2 bis B leere Bi n 
ara er älterer Witkne ohne Ku Sorbfeite, 
Adr.: U, 470, Norbfeite. ö 


Se 
Verlangt: Board von jungem Mann, deutſche Vri— 
= e auf Nordiweitfeite, Adr.: I. sans 
oft. 


Su 


immer bei 


Intelligenter junger Mann fußt 
18 aletnftebender 


alfeinftebender junger Wittwe, a 
Roomer. —A 478 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Die Adreſſe von Joe Poſch, Bader, der 
früher in Paſadena, Kalifornſen gearbeitet hai. — 
Herbert Doten, Woodſtoch, Ill mdfr 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engllſch⸗deutſch. 
Korreſponden — Arbeiten teder in — 
und juberläffio. Sartorius, 173 Wifth Mde., Mbor 
und Sonntags 1938 Mohamt Sir., nahe Center. 
j dofanomi* 
up * ft ſichere und a Gnucleas 
tton- von Hühneraugen. Warzen, roitbeulen, eins 
ewachjenen Nägeln. Berlangt ausgelämmte Mens 
henhaare, Böpfe fabriziren, 50c aufwärts, Maf: 
age, Frifiren. 59857 ©. NHalfted Str. 
Waql wæ 


Schiffskarten nach Europa. Freikarten 
bon Europa. Bilfigite Preife. Dentih-Ung. 
Schiffdagentur, 1569 EClybourn Uinenue. 

lag*x 
a al SE .S EU denne malte Mit 


bis 84 Kohlen fönnen darin gebrannt werden. Rad: 
sufragen: 218 6. Randolph "Bhone: Main 752. 


wit 
< 


Div 


i nt “ * r 5 ä ‚ie 
(Anzeigen unter biefer Peru Cents dos Wort] 
— — — — — — — — —— 
Nord ſeite. 
Auktions-Berklauf— 

18 — 14 
Samftag, 3. September, um 3:30 Nachmt., * 
auf dem Grunde. 

0 vLotten Oftfornt, an Bosworth Ape., 
—— Wrightwood Ave. und Diverſey Boulevard. 
Blods weſtlich von Southport Ave. Electrie Cars. 
Mit Waffer, Sewer, Bas u. YZement:Seıteniwege; 
——— Transportation ‚in gutem Rejidenzs 
theil der Nordjeite. 
j 6 Lotten an Perry Ave., 
swiihen felben Straßen umd jelben Verbefferungem 
Diefe Yotten wüffen verfauft werden ob 
Regen oder Sonnenjcein. 
Vertaunfs : Bedingungen: 
—— $0 Baar beim Kauf, Neft $IV per Monat. —- 
BVerpafien Sie diefe goldene Gelegenheit nicht. — 
Erinnern Sie fih des Datums: 3. September, 
um 3:30 Nachmittags. 
Bartels & EClcal, 
Truftees umd Auftiomär. 
84 Sa Salle tr, 


— 


Chicago. 

Zu verlaufen; Nahe Wellington Aye.Hoch⸗ 
bahnſtation, ſchönes 2Flat Frame-Geböude, 
Brick⸗ und Stein⸗Funda ment, RG6 Zimmer⸗Flats 
und Attic, 5 Zimmer enthaltend, mit Badezim-⸗ 
mern etc., feines offenes Plumbing, simnter_ gile 
er und luftig, Surtace-Heizung im 1. "tat; 
Brid-Wiantles. Gebäude ift in beitem ‚ultande, 
Etraße gepflaftert. 


Hafement bat Zement⸗Floor 
und Waſchzuber. 


1 Gelammtmiethe per Jahr 

8680. Preis, um es fhnel loszufhlagen, nur 

$4,750, Kommt fchnell, wenn. Ahr einen Bar» 
ain wollt. %. &, Sanlon, 1107—9 Scdiller« 
ebäude, 


Vertaufhe: Cd-Tot, etwas Baar, fü — 
1567 Mobewt Str. BE SOHREER 


Verlangt: Vom Eigenthümer für Baarkauf, Flat 
Gebäude, wertb $15,-—$20,000. zn 
Sapnes, ‘3416 Lincoln Une, 

„gu berfoufen: 6150 G. Ravenswood Bart, zmeis 
ftödiges rame, Bridbafement, Lot OxIc?, Se. 3 
Bl % bon St. a Kirche und Schule; WBreis 
men Underfon & Brailsford, 112 Bryn Mamwr 
enue. 


fomifr 
Lincoln Une. Lot, füdlih don Newport Ape.: 
Preis nur 8250. j 


ſaſomi 


Aug. Torbe, 820 North Une. 


Zu verfaufen: Neue Subdipifion, beauem zur 
Ravenswond Hrchbahn —- 30 Fuk Votten; alle Era 
Benverbefferungen frei; $S00 u. aufwärts; Ku baar, 
$10 monatlih; Leibe Geld nder baur. Subpdipifion 
Difices: Ede Bpron und Yeapitt Str. ı1. Xlodılon 
uud Leavitt Str. Zelosty, 15 Beimont Ane. 

momifr 


Modernes breiftödiges Brid:Gehäude, KHermitage 
Upde., nahe Grace Str., I) & 


200. ſamomi 
Aug. Torpe. 820 North Une, 
Modernes Brickgebäude, Tapton Straße, no he Cen⸗ 
ter Stratze, Mieſhe 60; Breis KIT, ſamomi 
Augo. Torpe, 8 North Ave. 


Wollt Ihr einen Barggin? Beſeht dies. 

Feines 25Flat PramesGebäude, 6 Zimmer jedes, 
Bad umd Gas, nermietbet zu FIR; gute Prozente 
als Kapitalanlage. Dofpale Ave., nahe Sheffiin 
Une., 1 Blod nah Elenated Etatıon. feine 
barihaft. Werihleudere für $d4u, 
WR genommen. 

ran?! Bed, 2014 Irring Bart 

Isftödiges modernes Bridgebäune,» ift nahe Va 
Salle und Nortb Une. gelegen, gu bertaufchen für 
eine Lot oder Heines Gebäude. famonıt 

Auguft Torpe, 820 North Apenue. 

gu verlaufen: PaftaeinsGebäude, 8 Flats von 
Zimmer und Bad, Ofenheizung, Zement: 

eiteniveg, Keller; alle in autem Juftande. Amts 
Miethe $il6 Mronatlih, Preis 


— 4 
dag“ 


Nayh⸗ 

wenn dieſe 
amomife 
Ip», 


mer bermiethet. 
$11,250. Zahlung nad) Lebereintunft. 
997 Abendpoft. 


Modernes zwei 6 Zimmer Prid: Gebäude, Eemis 
nary nahe Garfield Ave., 400. Nao lwæx 
Auo. Torpe, 8200 North Ave. 


Verkaufe, Schiller nahe Clark, zwei 5⸗Zimmer 
Haus, d, Lot Fuß Front, ). 
Riffel Str., 2eftödiges tFramegebäupe, 8270. 
Sch vertaufche zwei 2eftod. yrame, eine Brids 
Eottage; Miethe $70 für Kottage. 
RNuedel, 602 North Avenue, 
Naolw? 


Modernes drei 6⸗Zimmer Brick Flatgebäude, Lot 
8x125, nahe Southport Ave. Hochba hnſtation, WO. 
Aug. Torpe, 820 North Anenne. Nao liwx 


er fhnelle Verkäufe von Grundersenthum, nörns 

N von Belmont WUbe., über. cut e8 uns; groß 

oder Llein, WTagim 
Frank Bed, 2014 Irving Bart Bor. 


u verkaufen: 1685 _ und 1687 Adiſon Avenue, 
nahe PBaulina Str. Zimeiftödige, moderne Käuier, 
2 Flatd, fehr billig, nur $1u00 baar nothiwendig, 
Reit monatl $ Sonntag zur “ınfiht offen. Nadjs 
mittagd von 2 biß 5 tft unfer_WUgent bei den Säus 
Koefter & Bander, 69 Dearborn Str. 
Naolw 


fern. 


Gutes zwei 5 Zimmer Brid: und was 
bäude, Ifted Straße nahe North Ape., 82800; auf 
leichte Abgahlung. Aug. Zorpe, North Ave. 

Nao lwæ 


Nordweſt ſeite. 
Zu verkaufen: Haus, ein PBargein; 7 Bimmer, 
rame, Eichen⸗-Vertäfelung, Furnace, 50 Fuß Lot, 
sphait Straße; 83100. Eigenthümer 2888 NR. Mo— 
zart Str. miſa 


Zu verlaufen: Billig, 2ftödiges Haus mit Guts 
tage: hinten, an Zalman Abde., nahe North Une, 
Nehme auch Lot in Zahlung. Welt & Co.,2054 
N, Albanh Ave. 


Muß verfaufen: Neues 2:ftöd. hochmodernes zwei 
6:Bimmer Haus am Logan Gamare; Zn fers 
Helgung; $7000. Wpr.: 1. 479 Ubenbpoft. 

Ghe ich mein neues 2=ftöd., Store und 2 Wlats 
auf Auftion verkaufe, hm ih wos ich über Sy: 
pothet erhalten Tann. Diefe Worte find dom Gigen: 
ıbiimer. Seht John Martens, 2315 

be., nahe Milmaudee, 


Zu verkaufen: W465 Woodard Str, Blod 
von Milwautee Are Cars, 9— Logan Square, 
neue zweiftödige zwei ds Zimmer latgebäude, Kon: 
fetbafement, Bad, Shabes, Gas⸗Firtures, gute 
Rapitalanlage, Häufer offen. Leichte Ahzahlungen. 

Meims, 390 Milwaufee Upenue 
l3a9—lipiam! 


Galifornis 
mifr 


* 


Su dſeite. 

Haus 5119 Aberdeen Str. in guter Orbnung, 
bringt 86 Miethe per Mongt, iſt jür den Gpotts 
preiß don_$2700 zu verkaufen. Gigenthümer 5111 
Aberdeen Str. mifrjon 


Su dweſtſeite. 

Muß dieſe Woche verkauft werden: 8 gina 
Bridhaus, oder zu bermiethen, Verkaufe edenfall 
Piano und Möbel; gebe ins Geihäft. 339 W 
231. Str., nabe Weltern Une. dimido 


Borftäbte. 

Zu verlaufen: Gorner Lot in Hilfide, IM, 14 
Meilen mwetlih von Chicago, an ber Aurora, Elgiv 
Electric Ry., 60 bei 18, Preis 400. — Geradı 
der richtige Bla für einen GrocerysStore, feiy 
Store innerhslb 3 Meilen. Bieles it eine Geles 
enheit für Jemanden von beutjcer Rationalität, 

nterfucht e8, e8 foftet Guh Nichts. Wdreifirt: Eur 
burban Land Aff’t., Bellwood, Ill., Tell, Bellwood 
905. Nah 7 Uhr Abends. 


Farmlänbereien. 

Begleitet unfere Exlnrfion am 6. Sep: 
tember nah Arcadia, De Sptı 
60, $lorida. Vrivat-Car. Beſtes 
Orape Fruit, Drangen und Truding 
Land in Florida. Preis $25 per Ader. 
$10 Baar, $10 monatlih. Freies Bud; 
ichreibt heute dafür. Agenten verlangt. 

Knoblaud, 


115 Dearborn Str., Zimmer 207, Ghic, 
3lagmifojonimt 

Bu vertaufen: Sehr billig, 120 Ader, Wiskonſin 

gen aroße fchöne Gebäude, mit allen Ernten, 
ferde, Rindvieh, Huhner, Mafchinerie, fliekendes 

Waſſer; dieſe Farm gehört einem alten Mann, der 
te nicht mehr bearbeiten lann. Vreis vollftandig 
500, die Hälfte in Paar. Nebt, 121 Ya Salle Sir. 

di—fon 

Zu verlaufen oder nertauihen: Mißconfin ars 

men. Schreibt an Anton Scholz Ir., New Liiben, 
Bis. mifon 


Zu vertaufhen gefuht: Michigan, Witfonfin ober 
Andiana armen. Brodfuchrer, 84 Ya m Str. 
: imido 


Anzahlung kaufen hubſche 20 oder 40 Ude 
Michigan Büpner: und Fruchtfarm. Brodfuehrer, 
84 Ra Salle Str. i 


Derlaufe oder vertaufhe gute 22 Ader arm; 
neue Gebäude, nebſt Vieh, Mafchinerte und Ernte; 
in Whitehall, Mich.; nehme bebautes Grundeigen» 
thum im Werthe von 85500 an. 7838 Union Abe., 
2. Plat. dimt 


u berfaufen: 0 Weres arm mit Sau, nabe 
Kaldiein, Michigan, $100. Hagimi 
nu. Rorih Ade. N 


tBconfin Gentral Gifenbahn-Land don Fünf bis 

u. n 343 per Ucxe; lei Eu 

ebenfalls Ben; Zaufh in Betracht gezogen. 

Vgenten Wisconfin Kentral Railroad Ländes 

reien, Üdrefje: Bimmer 6, 602 North Anpe., Gr, 
g 


dimido 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗ ranfheiten und nehmen @Entbins 
zungen on in und auber dem Haufe. 1756 Weit 

tion Str., Ede Wood. Zelephon: nn Rn 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Becders Asphaltum Ready Wwoofi 
Milwaukee Abenue. Nimmt * ed 
Hindelt zur KSGälfte des Meeifer; Hifliger 'ald, 
Gravel, und hält. doppelt fo dange. Direkt Yon 
unferer Rabrit.ouf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Yuss 
und Beran& die ergaeia eiciej 





— — — 

Eitte Chocolate Bitter⸗ 
meets, berüßmt wegen 
ualität, befannt bei all. 

Biebbabern ». Gükigfeiten 

alz beiifateftes Ronfelt d. 

Beitalters, Liebliche Biſſen 
erbrüdte Brudt und 
ußlernen enthaltend — 


feparat betpadt 
oder fortirt, Bid. 25€ 


TH 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


— — — 


— ———ESTABLISHED I875 BY E. d: LEMMANN 


EFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Mädchen: leider: Waifts für Damen Herbſt—⸗ 


Die anziehenden Preis: :Anerbietungen offertrt inSchul- 


Ausstattungen 


Stand, jegt Einfäufe zu machen, 
nicht gut möglich if. Wir 
entſchiedenem Intereſſe, die 


find. 


Preife rangiten von 3.95, 


für Mädchen, fegen jparfame Mittter in den 
die jpäter in der Satfon 
ae und Stoffe von 
omohl praftifch wie dauerhaft 

4.95, es bis 12.75. 


Da? abgebildete Mleid befteht aus zmei Stüden, aus 


marineblauem Sturm S 


Sailor: Pt 


Uter 6 bis 14 
Volles gefälteltes 
zu nur 


6:5 


MädchensKleider, in 
PVercales, neue Mobelle, 
um Hals und lange 
ermel, einfache Garden, 
Punkte, Ched3 u. Streis- 
fen, fomohl in hellen mie 


dunklen far 1 95 


ben, jegt zu 


Waifts für Damen 


grey 


Maifts, wei umd alle fars 
big. Streifen, fowohl 
ivie breit, Qadender, 


grün und blau, 


an Schulter und Zafhe an 
weißer gebügelter 
Kragen, alleGrö: 


der Seite, 


Ben bis 44, zu 
Einfache gef 


reines Iriſh Lei⸗ 
nen, Gt. bis 44, 


Franzöſiſches Unterzeng — 73 NWabatt 


sn diefem Verkaufe von franz. 
und bei 
in mittlerem und feinem franz. 
ben es ala borzüglich 


Unterzeug iſt 
Hand geſtickt; Stickerei-Deſigns jeder Art, 
Unter zeug. 


erachten. Jedes für dieſen Verkauf markirte Klei⸗— 


Damens, Eine hübfche Auslage von 


Middy Bluſen, weiß mit ma: 
tineblau, Copenhagen und 
other Befat, fehlicht blau, Tei- 


nenfarbig, Preife von 98c 


3.85, 1. 95, 1.45 u. 
Allover⸗Sticke⸗ 


Waiſt aus 
rei, hoher Hals, 34-Aermel, 


ſchmale Spi fe am Halje — 


zum Verfau 2 95 
⸗ 


nur 


> 


raun 
breite Halte 


1.48 


neid. Maift, 


1.95 


jedes Stüd durdaus 


Auch die Ullergenaueiten mer- 


Öungsftücd wird zu einem Drittel unter den regulären Preifen offerirt. 


Gowns | 


1.19 
1.39 
1.69 
1.79 
.98 | 

I 

| 


Ehemife 


Chemife, 
Chemife, 69c 
Chemife, 
Chemife, 
Chemife, 
Ehemtfe, 
Chemiſe, 
Chemiſe, 
Chemiſe, 
Cbemiſe, 
Chemiſe, 
Ghemife, 
a 
Chemife, 
Chemife, 
Chemife, 
Eoemile, 
Chemiſe, 


$1.75 
81. 08 
$2.50 
$2.69 
$2.98 
$3.49 
$3.98 
$4.69 
$4.98 
$7.93 
$8.49 
89.98 
11.50 
15.98 
45.00 


Gomns, 
Gowns, 
Gowns, 
Gowns, 
Gowns, 
Gowns, 
Gowns, 
Gomwn3, 3.19 
Gowns, 3.32| ? 

Gowns, 5.33 |$ 4.89 
Gomn3, 4.98 


5 


1Orı9 


98c 
#19 
1.39 


* 
= 

— 

m. 

— 


2222222 
DISS: 


2.39 


2.69 | 


> 
222 


— 
orDDDemmen 
DOVOAGOOAOOAO 


—2 
— 
** Dad 


Gowns, 
Gowns, 
Gowns, 
Gowns, 


8 6.98 
10. 86 | $10.00 
30.00 | $11.05 


Matched Sets | 


$16.95 paff..Cets, 11.00 | 
$28.75 ball. Get3, 19.17 | $1.00 


Baby Kappen $1.25 


C 
Import, franz. Baby | u > 
Kapven, $1 Werth, bie; * 69 
Töc Werth zu 50e. $3.98 


7.971 


Cober3 für 
Cobers für 
Cobers für 
Cobers für 
Covers für 


Lokalbericht. 


VBVom Grundeigenthumsmarkt. 


David Mayer pachtet die Vordweſtecke 
von Van Buren und Federal Str. 


Die Erzdiözeſe hat ihr Grundſtück an 
der Nordweſtecke von Van Buren und 
Federal Straße; 100 Fuß im Qua— 
drat, auf 99 Jahre an David Maher 
für insgeſammt 82,376,00 verpachtet. 
Das Grundſtück kam im Jahre 1864 
für $1800 in den Bejit der Kirche; der 
Pächter wird im Durchfchnitt jährlich 
$24,000 zahlen, 4 Prozent von $600,- 
090. -- Der Frontfuh ift fonad auf 
36,000 bemerthet. Herr Maper hat fich 
zum Bau eines mindeftens 6 Stodmwer: 
te hohen Gebäudes innerhalb der näd)- 
ften zehn Jahre verpflichtet. Gegenwär⸗ 
tig ſteht dort ein fünfſtöckiges Gebäude, 
das bis zum nächſten 1. Mai an den 
Nachlaß von P. J. Sexton für jähr⸗ 
lich 86000 vermiethet iſt. 

Die Illinois Brick Co. hat an Frank 
Donnelly 1715 Acres an der Südweſt⸗ 
ecke von 45. und Leavitt Str. für 
830,000 verkauft. Der Käufer hat eine 
Hnpothet von $21,500 zu 5 Prozent 
aufgenommen. 

Ein nicht genannter Käufer hat die 
alte Heimftätte von Auguftus F. Burs 
fe an der Südoftede von Superior und 
Green Str., 100 bei 145 Fuß, für 
$20,000 gefauft, um einen Speicher 
zu bauen. 

D. 9. -Gentry fr., Kit und Daniel 
C. Colyer von Kanfas City haben ba3 
Apartement = Gebäude in Ellis Une., 
648 Fu fühlih von 37. Straße, 72 
bei 62 Fuß, mit $15,000 belaftet, für 
$46,000 verfauft. 

Elliott Ban Alftine hat an Neres 
miah Erwin das Miethahaus in Cas 
Iumet Abe., 48 bei 102 Fuß, Dftfront, 
70 Fuß nörblid von 51. Str., mit 
$11,000 belajtet, verfauft, 

Emma und William Simonb3 has 
ben an Edward Ginger das Mieths- 
haus in Calumet Ape., 50 Fuß nord» 
lich von 53. Straße, 50 bei 152 Fuß, 
Dftfront, mit. $10,000 Belaftet, für 
$18,500 verfauft. Herr Ginger Über» 
trug da8 Haus dann mit einer Bela- 


Krampfaderbrud, 


neihwollene Füße? 

Glaftifche 
Strümpfe— 

ni 


gen. Spegiaie 


bebi ent alle e Dänner. — 


Eine ri e — 
mit Diploma rnuen — 


Wir haben alle Sorten Deibbinden, Bandagen, 
Brudgbänder und maden Strümpfe ER ER Map. 
Aa Fr 


—S 1.08 


Be 
en. 


The Public Drug Go,, 


- 460 STATE STR. 
ei ALL STR 


B3c|$ 1.75 
e|$ 2.69 


4 "66 | 821. ‘95 5 
6.67 $25.00 


Korjet-Schüger | 


Rombinations 
— — — — 


1.19 | 
1.79 


Beinfleider 


Gombin., 
Eombin., 
Combin., 
Combin., 
GCombin., 
08 Kombin., 
Combin., 


$1.00 
1.98 $1.25 
2,39 | $1.98 
3.52 | | $2.50 
3.99 | $3.98 
5.33 | $4.50 
Combin., 6.69 | 5,98 
5 GCombin., 8.64 | 86.08 
Combin., 10.00 |” 
3 Combin., 11.99 | $8.75 
ö ——— —* «DO | | 10.00 Beinfleid., 6,66 
omd — 
Combin. 14. 64 11.50 PBeinfletd., 7.67 
Gombin., 16.67 ' 15.75 Beintleid., 10.50 
26.00 | 22.50 Beintleid., 15.09 


Combin., 
Sfirts 
Deren 


Reinfleiver, 69€ 
Beinfleider, 84e 
Beintleid., 1.30 
Beinkleid., 1.69 
Peinfleid., 2.69 
Beinfleid., 3.00 
Beinfletd., 3.99 
Beinlleid., 4.66 
Beinfleid., 5.84 


$ 2.08 


$39.00 


| 
69€ | $1.50 
B4e | 92.60 
aa. m 
1,79 | 92.98 
2.66 | 


Elitt3, 98e) $ 9.93 Gfirts, 6,62 
Efirt3, 1.79 | $13.98 Efirts, 9.32 
Elirt3, 1.98 | $22.50 Etirt3, 15.00 


$27.50 Efirt3 für $18.34, 


ftung von $13,500 an William W. 
Dople. 

Das Miethshaus in Jadfon Ter- 
tafje, 285 Fuß meitlih von Stony 
„land Upe., 55 bei 125 Fuß, Norb- 
front, mit $13,000 belajtet, ift von 
Richard E. Kohnfton für $26,000 an 


George und Mary Paradee verkauft 
worden. 


Frederick H. Bartlett, hat an Ed— 
ward V. Sherlock das Miethshaus in 
25. Straße, 106 Fuß öftlich von Wa- 
baſh Ave. 87 bei 50 Fuß, Nordftont, 
mit $17,500 belajtet, für angeblich 
360,000 verkauft. 


Sohn U. Anderfon und Andere ha⸗ 
ben das Miethshaus in Magnolia 
Abe., 150 Fuß füdlich von Lawrence 
Ave, 50 bei 170 Fuß, Dftfront, mit 
$13,000 belaftet, an Umelta 3, Con« 
nell für $28, 000 berfauft. 


William Walt hat von Kohn 3. An- 
betfon das Upartmentgebäube in 
Winthrop Ave. 50 bet 150 Fuß, Oft- 
front, 100 Fuß füblih von Catalpa 
Upe., mit $14,000 belaftet, für $23,- 
000 gefauft. Der Käufer gab das 
Eigenthum in Xanffen Apve., 266 Fuß 
nördlich von Addifon ‚Straße, 32 bei 
133 Fuß, Oftfront, im MWerthe von 
$12,000 in Taufe, 


Daniel ®. Gallery hat das Mieths⸗ 
haus an der Südweſtecke von Clark 
und Superior Straße, 45 bei 110 
Fuß, an Markus 9. Cartwright von 
Naſhville, Tenn., übertragen. 


Albert Atkinſon hat an 
Stolter das Wohnhaus in 
Ave. 240 Fuß öſtlich von Weſtern 
Ave., 48 bei 124 Fuß, Nordfront, mit 
5,450 belaſtet, fut $11,500 verkauft. 


— — ——— — 


Foreſt Park. 


Ein gtroßer Theil der Beſucher 

Park kommt der Bomann den Karate 
wegen, bie täglich vor dicht bejehten Tifchen 
im Gijenhain longertirt. Andere Wttrats: 
tionen find die berfchiedenen Hahrten, mie 
die pneumatifche Bahn, Grand Banyon unb 
der große „Goafter”, der Ballfnal, das Maus 
devilletheater und der Schtimmteid. 


———— —ñ— —— — 


White Eity, 


Die Heit zum Speifen in freier 

bald vorüber fein; er ne — ut 
ber fchönen —— bon White City ſitzen 
und ſein Abendeſſen verzehren. Man bes 
kommt es gut und nicht zu theuer, außer⸗ 
en em * u Unnehmlichtei, wäh: 
rend de ens da el ber l 

Kapelle zu en — * * 


— — — — 
Rinervuiew Exp ofition, 


Von morgen an werden in der Mib 
Erpofitton allerlei „ZTage* gefeiert. —* 
blitaner ber Nord» und Nordimeltfeite ver- 
fammeln fi morgen zum Xofeph h Haas: 
Zag und »Ubend, am freitag haben die 
Ells ein Feſt, der — ift der 28. Ward 
gewidmet, und am Montag, dem Arbeiter: 
tage, wird fi * andre &8 Arbeiter: us 
blikum einfin amerifantfhe Das 
menkapelle — 


Sand Souci Bart. 


Die mufitaltfche Unterhaltung im KRaths⸗ 
teller von Gans Gouct erfreut fich fo gro» 
ber Beliebtheit, dak da3 lan Lotal —— 
dicht gefüllt it. Sechs tige Vortra 
tünftler unterhatten 3b das — um mit 


hu Freien Creatore 


erge gemacht, Blufe und breiter # 
en, mit Carbinal Soutacdhe Braid befekt, 
re Tie, 
abre 


6.5 Shirt — jeht 

Mädchen⸗Kleider, in ſchwerem 
Galatea, gutes Sortiment, Tan 
mit Nabt Piping, Navy u. weiß, 
ſowohl ſchmal wie breit geftreift, 


einfadh blau mit hellen u. dunklen 
Middys ır. 1-Stüd Kleider, hoher 


af Sahıe, ZO6 u. * 45 


bei Handgemacht 
mit Spitzen eingefaßt, eine praͤchtvolle Auswahl 


heiteren Key ioähe 


3ER zaiR : 0 —— 
* 


TE 


2 u. 8 Ot. Fountain 
Syringes, beſte Qual. 
ParasGummi,3 Hart: 
gummi Rapid Flow 
Pipes u. Bee 


— 


Donnerftag 
Dritter 


utzw aaren Floor. 


Alle die neuen Ideen in modernen Hut Styles —die 
neuen großen Hüte, die neuen kleinen Hüte, die neuen 
Zurbans unb die neuen inverted Facons—alle werden 
offerirt in einer reichhaltigen Auswahl Eletdfamer Er- 
zeugniffe, die meiften davon nur in Ihe Yatr zu haben. 


Die populären Preiſe ber 


air geigen 


wiedernm ihre uelb-erfparende raft. 


Großes Sortiment von 
b vexſchiedene Facons zur 
ſtarkem Satin gemacht, mit 
reg. 82.45 Werth, ſpeziell, Minwoch, 


Große Roſen, 


Ungarnirte 
Preiſe bon 9e 
alle neuen franzöſt 
vet, Beaver und 


in den neuen Schatttrungen — 
mit Sammt-Blätterwert, P8c merth, zu 


acons — Eine vollitändige Bartie, 
8 au $15 rangirend; diefe 
ätien Facon3 in vatlers 


Prachtvolle fanch 
Feder TurbanBands 
—aus Coque Federn 


gemacht, mit Seiten 
Wing Effekten (wie 
Abbildung), 81.95 


wert — 49 c 


zu, 
6 warzen Satin Dreh Shapes— 
Tustwahl, aroß und fein, aus 


Sammt Binding f 45 
° 


39€ 


Dr 


Hüte fertig zum Tragen, 12 Dubend, $B ierth, für 1.95. 
Hüte freigarnirt 


a — 
Sat Ex ee 
nefoat Superlas 
tive — 48 
#ir 1.55 
u. u 5 — tdaf 
orn akes 
8 Packele f. 25e|, 
3m Fe Maccas 
tont, Vfund⸗ 
Padete, 12c 
Fanch 9 a p an 
Reis, Pfd. be 
Bhea = Sereenings 
für —— — 
100-⸗Pfund⸗ 
Sack für 1.39 
Sanjons Vanilla Ki 
traft, 2 Unzgen: € c 
Flaſche für 
Maraſchino Kirſ 
reg. 80c Quart⸗ 65 
Flaſche, 
Green . Tobasco 
Sauce, — die 
zug 25€ |2 
Snow Drift Shotten: 
ing, 10 Pfd.⸗ 
Gimer für , 
FR gi Bacon, 
ugar cured, 
ber RfD,, 230 


HeirathsLizenſen. 


Folgende veirgths⸗-Lizenſen wurden in ber 
Si ice de3 Counthelerts außgeftellt: 


Charles A. Root, Anton M. Belden, 21, 13. 
te Mizofet, Mardanna Radstmlieroicz, 
‚22. 


in Chelbowsli, Iofephine Brao3ahl, 21, 21. 
Auguſtinus Mikelaustis, MarhMauric, 31, = 
Eimonas Storfebice, Antonia Palſis, 27, 
Zulewsty, Nanch E. Young, 25, Pe 
Anton Hoch aMathilda Freund, 25, 24. 
— a Guiſe, 28, 18. 
William f atilda Coleman, 32, 50. 
Sohn Hamımi 
William vBird, 4636. 
Rora 8. zuuen, 40, 
’ 24, 
rogf 5 Anıta eg "og, 25. 
BR) Atoeene Wiltomäli, 25, 22. 
He3, lorence Woolley, 30, 30. 
— Mary E. Zuůichinfon 


34. 
Mag GodHbtr 
srederid on 
—— — 
Arthur O 
William 
28, 21. 
3. Mus Eulihen, Ida RK: Phillips, 23, 22, 
Km. 9, Solfend, Melitta Sambrod, 25, 1 
zer ®. Rriftly, Louife Derffig, 21, 

Tubeli®, Stantslatoa Radancikie, ‚2, 20. 
—* J. Garlfon, Flotence Koch, 2. 
Harry Goß, Adeline Priotowis, 21, “8, 
William Hodut, Sophie piernida, 31, 28, 
Nelfon_ Moore, "Stace Willon, 27, 22. 

Sam. 8. Miller, Elariffa Bud, 24, 28, 
Senth Ku“ Kalhron Contlin, 29, 26. 
William Mohier, Anna M.Henning, 31, 26. 
George W. Johnſon, Hulda Lundin, 96, 28. 
u. ©. Grant Dunbar, Anna Srant, 44, 
Sharles A. Rod, Bertha Ehler3, 50, 62, 
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Km. E. Wa ner, Ruth — 26, 21. 
Harrh €. GSiäco, Leneca Elarf, 

Sohn Sana, Anita Karanda, 28, 
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Lee Wright, Lura D. Barlleh, 23, 
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31, 39 

Auauft Johnſon, Regina ——— 28, 24. 

Leiter MReppel, gelmn Alther, 22, 22, 

Albert Irwin, Louiſe N 40, 38. 
Zoraene, Anna Brofes, 27, 21. 

Dabulati, Franc. Jurabiszaite, 25, 18, 
—32 Kraänklio, Joſefa ——— 27, 80. 
Rab Home, Klara Kennett, 
ndrea Lipuino Maria M alle, 22, 21. 
Ehnrus W, Smilh, Sarah Sorbah, 30, 23, 
spannen 8. Graham, Nellie Etrubler, 
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Sohn Sullivan, Nora Fisgerald, 21, 18. 

william A, Carney, Ieffe Smwift, 29, 29. 

Kasimer Arauslis, Nuzepa Merenomw, 27, 29. 

Reter Wicaius, Elisabeth Blinjtrubaite, 25, 10 

Konftantin Batmga, Anna Waiculaite, 26, 19. 

Michael Gull, Sarah Palinott, 26, 29. 

we: anprs Dmwels ulhanna Gorstaite, 32, 19 
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—9 J. Eaxle, Rubh Thompſon, ao 26, 
Sobtt 3. Me&omaıt, Shan Bisg eralb, ab 22. 

Eugene Perbue, Nirginta Fanner, 2 B. 
Sarıh €, Hammond, Bellie Supöle, 3, 25, 
iN Bernele, Helen Moetide, 2 en 

Louis Metfel, Bigne Miller, 28, 

Chatles Sutes, polonia ehormoniB, 24, 19 

Sarth Arlingt Mah Butler, 2 2, 
Shoma3 Eufa — ie tphb, 2 

Ahlen Edmwarhd, Flodele nterfmirh, "28, 21. 

Alfred Nelfon, "Ulrite Melin 

Charlie Rediteiner Marie Wolle 22, 19. 

— — Eltfa Deihler, 26, ©. 

—X Mecarihh, — u 3, 8. 
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tan Beni, Delle Elan 
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Marktbericht. 


Ghicago, den 31. 
(Die Preife gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baar preife.) 
Wintermweigen, Nr 2 tothb, 98408 
Nr. 3, roth, 98-9; Nr. 2,: hart, 51.00 
81.02; Nr. 3, hart, 940%. 
Seüpiaprsmeisen, Nr. 3, 98—$1.08. 
Mais, Nr. 2, 6la—Hller ; ne 2 weiß, IT 
‚ Ar, 8, weiß, BUY 9 Nr. 2, gelb, 61— 
Nr. 4, Ha 
ge 


HH; Mr. 3, gelb, 61-61%t; 
60. 
2, Mac; Nr. 2, mei 
t. 3, 3; Nr. 9, weiß um —J 
4, welh, 92-Bic; Standard, en 


har; N 
Roggen, Nr. 2, TI-TK; Nr. 
4, 67: 
Berfte „Malting”, 6d-Td; „Miring“, 50-568; 
„Screenings“, Is 50. ' e 
I. „Winter Batents", 84.70-84.80 das Hab; 
oggenmehl, 3.80 $4. 10; Minnefota Hard Ta: 
tent, »Streloht” Erport Rank‘, 85.10-55.20; be: 
fondete Marten, 86.40—$6.55 
Heu. (Verlauf a — zen 
thY, 819. 50 420 Ri, ; 
fteg —7—— 815. 0 50; 
14.00; Nr. 2, $ll. 5010.50; 
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ühe, 4.285.255; gute biß außgefuchte Kälber, 
88.0589. a Zullen, gute bis ausgeſuchte, 
86. 5087. 86 
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Sadd 
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Blake er, 


Ertl guting, %}. 
Schoenaich, Juliu 11 Wentworth Abe, 


— —ñ—— — — 
Bankerotterkluaͤrungen. 
entlelkutı von ihren Verbindlichkeiten 
> im Diftriftsgericht nach: 
3 Derbindlichtetten 
*. Be 


oung, Verläufer; 

Edw and er chant Tailor; Verbind 

ard ander, Mer t; s 
lichkeiten ee 11; Beftände $99.50. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Fo rg Kr 008"und Darüber mutben a in 
ber — und darüber wurden amt 
e — 


lich 
% —5* bon Buffalo Abe. ©. 


* — bei 1 
T e 
„ı Iace,, 88. Bft n Grand Yibd., & 
F * dqe 10%, anbor Oo an Bertha "5 
ei * 
vun an „eine, üdl, bon 120, Str, 
N bei 128, , Minnie ahnen und Satte, 


de R 
iR bei a ser Ku ** an ion 
un ofie 2 
Garfield Blb., EI von Paulina Str, 
©. Kr. 25 bei 3 o douis Kettel an Hermann 
G. Sanom $1, “> 
Sangamon Sir, 2. Ede 85, Str., O. St. 
81 bei 189 34 Eden an a Horits 
mann, $5,5 500, 
113. Eier, R, DO, Ede Berry Abe, ©. Br. 25 
bet 125, Iohn Cannon an Jane & — * 


1 
wrofect Ade., 587 8, füböftl. don i 
100 bei 172, ne Be an 

fißter, $ $1.550, 
uerbeen ee 241 %. nörbl, bon Taylor Ste, 
t., 25 bei 100, Antonio Damato an Yred 

Kar uch, $2,400. 

u. Ade., 169 %. _nörhl. bon 30. 

. 24 bei 128, 3. 8. Nepll an Keen 


Sin! id, 32,50 
un te & r., 100 Bftl, von 4 aulbing Abe 
— Math Som dine an Zohn 


5 bei, 
area, wi 
wungls Siod,, „15 weſtl. von Sawyher Ave 
S. 4 ‚ Balbemar Michdelſen u 


Samuel H. 14,000, 
Ade., 141 %. nörblL, bon Chicago Abe, 
95 ge 125, Ernit &. Raabe an Wm. 


Se 
%. dftl. bon Loomid Etr,, 
u 2 bei irn atod Nubenitein an 
Henih Friedman, 
Dasfelbe Grunpftüd, 8 Sriedman an Harıh 


eigenbaum, $2,5 
— Ave. to . füdl. bon. 26. Er, D©. 
Lech an Marie Hloucafl, 


Fr, Fon bei 125, Iof. 

PT Str., 143 %. fübl. von 16. Str. 

+ = 12 4, Fel Belouſel an —8 do IB, 
of Eir., 100 8. öftl. von _NRodwell Str, D. 
°E 24 bei 125, em. H. Schneider an Noger 


u pleyard, $2,209 
Woplar Une, 80 ; Nübl, _. Superior Str., 
Fr., öde 150, Homer 9. Schneider un 

32. A. und Ykatotine 5. Bett, $8,850. 

Potomac Abe, 179 %._dftl. bon Hohne Abe, 
S. Fr., 25 bei 162, Edw. F. Malna an Ben 
Eimon, $5000. 

Samwyer Ave., 148 $. nörbl. bon 30. &tr., D©. 
t.. 25 bei 124, Chas. Schmeißer an I. B. 


© tatran, ji. ie füdl. bon 228. Str 
Sawyer e. 
126, — Sladet an Korea 


FA — 4 > 
Kroufor 2,5 
— Eir., M,, 53 8. öftl. bon May Str., 
®$r., 53 bei 95, rs F. Schiavone an 
bee Matrtscione, $12, 
Str., 166 $. fdl. rn "Chicago Abe, D. 
bei 159 age Bartel3 an Lubmwig 


Mofchte, 85,200 
Trumbull Ave., HD. e 30. Str, FIr., 
Frank Badout an le Bartus 


net, 84,550. 
net, $4,550. 
a m, 116 %. tmweftl. bon Center be,, 
433 bei SU W Briedman an 
Harris Chavis, 0 
Bi lace, 144 weitl. von Srancidco Abe., 
* * 24 Bei 400, Barbary Ryber an Mi— 


Sie 


Fuchaz 
Eu 8 8. Ge 98, RL 7, Anton Rucaba 
Nidgeland, Bart 1, 2 und 3 ‚Qlod 45, Urthur 
— — Sl u di, zu. 
Sohn S n 
age an I 5. Bid 8, 
Malcolm H. Baird an bie — der Schu⸗ 
Emerald Ave. 3307, W. $t., 
AnnTurbey und Gatte Krant, an Michae 
rinceton PIve., 75 bon 28. PL, W, 
er 25 Bei 125, Sohn dhaffer an iiogael 
fapor, $2,600. 
State Etr., 98 5%. fübl. bon 82. Gtr., 
abed, $12,5 
RL Str., N. a Ede rk Ave., ©. 
Sullivan an Timo zi 
igane SL, 700. 9. 
alluce F 
St Rune Brand an Moele 
Statrisciano, $10,0 
Dasſelbe FEAR " giBele Matriscano an 
Sohn Gallanis, g 
. fübl, 
4 22 bei ‚33000 Michael H. Ehabes an ande 
& nn, 20 
—* ee Buffalo Abe., ©. 
IM. in G, 00. 
Eouth Bart ne, ., 204 8. füdl. bon 53. Gtr., D. 
ßr., 50 bei 180, Bertha Robatdheid und Gatte, 


an Nohn BR $2,8 
€. Lüder an Kted Barler, 5 
3 L. >, Helen ©. 
Evdaniton, Nate & PB. Aod,, 8.* su 
len bon Ridgeville, $9000 
neralb e N 24 bei 124, Mar 
Proscemwicz, $2,650. 
F. füdl. 
Fr. 
25 bei 190, 2er Vahn Werrile an debria 
92 bei 125, Ellen M. 
141 &. nördl. bon 39, ©tr.. 
t.. 25 Bei 125, 
Champlais * 55 nt 48. Str. 
* — 2,Hero an Breberid a Sur 
Nicholas, an Dorothea Molb, $32,000, 


uftine Str., 200 %. Tübl._ bon 45., Sftfront, 2 
So 121; en Edifon Part, Al, an 
Tony Todales 350 
49. Mine, 230 %. iweitl. bon Thrvop Str., Nord⸗ 
front, 24 bei 19; Iamach Kufarda an Stefan 

Paczfiewicz, $1775. 
5. DBlace, 151 F. Mel, von Princeton Abe., 
Nordfront, 32 bei 125; Ditilia Scheid an Yohn 


a u 83000. 
9 2 F. weſtl. von Halſted, Notdfront, 29 
bei 15; William rin fan Henn 9. Gage, 


Sangamon Etr., 277 Sn fitdl. von 76. Str., Dfte 
front, 40 bei 124; illiam Uhlhorn an Alex. 


Cole, 8 
MWentworth Une, 19 F. nördl. von 67. Str. 
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eter Paul an Varein VPietr⸗ 
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53300, 
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Soomis Str, 30 F. fühl. von 8, Oftfront, 3 
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Wallace Str., 95 %. filbl. von 89. Str, front, 
25 = 195; ir Prinfmän an Patri Mes 
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Moplewvbod 


— füdl. von — 
Weſtſrynt, B un 125; Peter PVerbung an Mi 
liam De Boer, 86000. 


Nitgeimood Ane., Nordweſtece LeMohne Str., Oſt⸗ 
front, M bei 124; Leon C. Brukwidi an doſch 
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tont, 25 
on an 


on 
Rordofftont. 50 — Wendel Glued an Louls 
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%. filbt,_ von 97 er. Oftfront, 
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u em Go *3 Dam 8 
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Sofort wenn Ihr WalferBeihitwerden habt, 


Verinstete Venen Turtet in bis 5 
Tagen. ohne Whaltung vom Geſchäft. 
Keine Schmerzen. Billigſte Bedin⸗ 


gungen. 
ohne Dep Ba are ne 
e zen Ds 
— See —— * 
Bunge — 
Same, Au 


—* en 
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ae unb 


* J — 
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Anden, wenn 
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Stunben von 19-513 4 Ihe unb von 6-7 Uhr. Sonntags nur bon 10-12 ße 


Ohicagso Medical Olinio 


844 Süd State Straße, nahe Harrtfon Straße, Chlenno, AU. 


SCHROEDER 


ra TA BIST NUNEE Ka 


ER EL BE UA Di 


Wpothete mit der Thurmuhr. 


T Kop fschmerzen. 


KNopfſchmerzen, 


— Schmergen in den Augäpfeln, 


Schtwoindel 


u. ſ. w. ſind ble Folgen von Augenfehlern verſchledener Art, die in ben 


meiften Füllen durch paſſende 
den. Schroeders Augengläſer 


Augengläſer beſeltigt wer⸗ 


helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſcha ftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die uUnterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billlg wie werthloſe fertige Bril- 


len oder dvon Unerfabrenen angemeſſene. 


‚465-467 
MILWAUHEE Aue 
N COR:CHICAGO AVE. 


Männer in 5 Tagen kurirl 


soon BEN ber 4 entalten 
ben Männern ie 
bie großes Sum 
erzielen, un, 
Methode: Befike, bie Euch N A 


beile 
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iefe 
außgegeben haben, 
ten fu Den Bat 


ferbru 0 
fioeranı or erte DR fit le 


[8 die efnsihe 


Krampfaderbruh, 
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(anf Sr 
fer sober 
chmerzen. 

itfung, ta 
en tan Heiten 7 ng 
u und Mebi , 
len biefen Rene 


Bel ent 
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R Begahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine — 
Ich heile pofitiv Mingen«, Qungen, Ledew unb Nierenleiden, aud wenn chroniſch. 


Privat⸗Krankheiten 
der Männer 


(hpell und nadhalti Ut 
und abfolut bertiault er» 
benerfdöpfung, Schtväde, ber 

uft, Veberanf! Tenduie 


utbergiftung, Abfondes 


Zungen 


Aſthma, Bronitis und 
genleiden pofittv bur 
— Methode geheilt. 


Konſultation und 
Unterſnchung frei. 


DR. ZINS, 4 


lorene 
gen, 
rungen, 
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ee 
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ner⸗ 


Relic Houſe. 


Im Relie Houſe, der gemüthlichen Her— 
berge des Herrn John Weis, gegenüber dem 
Lincoln Park an Nord — Str., konzer⸗ 
tirt an jedem Lachmittag und Abend das 
Dikinfon’she Damen-Dartett. Daß die 
Säfte die Künftlerinnen gern jpielen hören, 
bemweift der zahlreiche Befuch. 


— +, 9 


Bau: Erlaubnißfcheine 


wurden auögeftellt an: 

en n.iB, Str., 2:ftöd. Frame Flats, Paulo Faf: 

is 

8501 Irving Park Blod., 2-⸗⸗ſtöck. Brick Store und 
Flats, F. Kosberg: 86000. 

— Aſhland Ave., 2-ſtöck. Brick Store und 
Flats, Harris Goldſtein; 310,000. 

6501 Saflin Str., 2eftöd. Brid Wohnhaus und 
Store, Fred Güth? 88000. 

1227 Mafhington zus: 3:itöd. Brid MWaarenhaus, 
WW. Giertfon; $45,( 

1619 N. Spaulding Abe, 2:ftöd, Frame Mohnhaus, 

W. Garljion; 33300 
9837 Profpect ude., 2: ftöd. Frame Mohnhaus, Wil: 
zum Ruffell; $4000. 
S. Lincoln Str., Spa. Frame Store und 

ats, Antonie Yarta; $45 

5124 S. Ada Etr., 2:ftöd. — Flats, Wladis⸗ 
law Kindrejewsti: $2000. 

6920-265 Perry Str., 3:ftöd. Prid Apartment, C. 
2. Gilbert; *30,000. 

1251 Stoe Str., 2:ftöd. Brid Wohnhaus, George B. 
Harris; 34000. 

2710-2736 S. Weſtern Ave., 1:ftöd, Yrame Storage 
Kohn Fikpatrid Gompann; 43300 

1813—15 NR. 40. Et., 2: -ftöd. Frame Flats, &. 9. 

Hughes; $6000. 

4717 NR. Gentral Part Anve., 2:ftöd. Vrid Mohn 


aus, Guftan Seabury; 355 500. 
4812 Praitie Ape., Ieftöd, Brid Apartment, Afabella 


Gurrah; $10,000. 
153 Renjinaton Ave, 2:itöd. Frame Platz, U. 
Lufrana; $l: 
6007 Kenmore Ave., 14a-ftöd. Brid Gaga re,. W. 
Beopley; $1000. 
wi. R. Serning 9* 1%:ftöd. Brid Nefidenz, N. 
cDutiton; 
1776 W. 15. Str., 1:ftöd. Brid Fylats, Mm Dous 


irda; 1800 
96 6 Sapnn St 114:ftöd, Wohnhaus, 
ti ; 
ee Ede‘ Str., 1:ftöd. Brid Stores, Blanche 
85000. 
4306-8 N, Re ie Ape., 2-ftöd. Frame Wohnhaus, 
D. 2. Aacobfon; —8 
2544 Ainslee Si I:ftöd,. Frame Flats, E. F. 
171 — * Ave., ——2 5— Fabrik⸗Ge⸗ 
ld, Schwenis Co 
ww RL. et. Frame —E — Ruth 
Green; 1700. 
5101-9 Princeton Ape., 3: 42 Brit Schulgebäude, 
t 
ee -ftöd. Frame Wohnhaus, Un: 
gelo Chidoty; $2000. 


— 1): 9 V 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
egen Hattie Wenk, Ehebruch; Au⸗ 
ei M. Batrid, granfame Behands 
lung; lonta gegen. Vincent B. Aved, gen 
—— VRellie C an Sn Sid ey, Ehe⸗ 
btuch; Anne M. egen harles Meborng, Verbtes 
hen und Truntiubt; Alte M. gegen Adam Maden, 
Trunffuht; Bertha gegen Edward Preußner, Er 
fame eband ung; Apolonia gegen Noiepb Mattente 
raufame De en: Annie gegen Patrid Gurran, 
erlaffen; Charles gegen Mary H. Maldaner, Ber: 
laſſen; Lewis gegen Guns Stainbrrot, Ver: 
lafjen; Elizabeth gegen — Jochum, Trunt⸗ 
Carl gegen ET * 2 —J 
djeja gegen Bu —— be ; 
J m RER Br. grauſame Ber 


effte gegen 
raus 
gt 


— ni Sa 
Ehe eatjon, Ver: 


ame 
A * Truntſucht; 
rauſame 


laſ⸗ 
; Mary 


Amandus 8 
uſte gegen Kober 


ten; Ay 3 * te 
ihr, 
odimer, 
Liam 


eil 
—XR —X nad 


Epezinlift für Män 
und 
Krantheiten. 


SOUTH 
Biotichen Late m, Hanbeiph, 2. — 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. 


enge 


ee a — — — — — — ——— — — 
zart £ ETF 


Krankheiten: der 
Frauen 


Bedentrantpeiten, — 
en, Abfonderungen und or 
ere —* eben⸗ eheilt. 
Kite chroniſche und Nerben⸗ 
rankhelten der Frauen, 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Innen, czema, Beulen, 
— "Hämorrhoiden, gefchwols : 
Druſen, zehrende und 

—— Krrankheiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


CLARK_STR. Chicago, 


Sonntags: I Morgens bi$ 4 Nam. 


Frauen⸗ 


bab einzige Wand, dab auch den groh⸗ 
ten Brud ohne Unterriemen ficher dait3 
unb mit der Beit Hellt; voftet nicht und 
ift geruchloß. Ungepabt bon etfah 7 
Banbagiften für Herren und Daten und 
vetfauft unter Barantie, Wir fabriälzen? 
üder 70 Sorten bon 6de auf. für 

feltine und bon $1:25 anfınartd file day 
pelte Bruhbänder, Gummi-Etrlimpfe, 
Bandagen unb Alles in unfer Ya) Bes) 
dörige au den niebrigften Gabritpreifen, 3 


HOTTINGER’S 
.BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm-Ubr auf dem Yebäube, 
Ede Milwanfee und Chicago Abe, 
nehmt Glevatsr gum 6. Stod. p 


Heilt Euren Brud 


mit unjerem unüber 
lichen Spezial⸗Bruch 
melhes sahne Schmerzeu 
von Kindern, Frauen uns 
Männern Tao und Nahe 
getragen werden fann, 
Wir fabriziren aukerdem 100 ver —*2* Sorı 
ten, von $1.00 aufwärts. — Giant Strüm —* 
von b60 aufwäri?. Leibbind 
für Gebätmutterſenkung. Na⸗ 
beibrüche, onen 


22. mwärts, et, 
on Beine, Arme win, 
Babritpreifen, rum 
iden. Beine, übe und Re 
anderen Rerwachjungen werben 


mit ui en Apparaten e 
heilt. Mir haben das Al 
größtes Bruhband»s und_o m 


baediſches Bandagen =» Ge 
ie unfere — zer in QUmerila. Unteres‘ 
uhen und teilen Gafaher rei von dem den deuts 
peziafiften. Inhaber höchfter Hnunges 
und Diplome für orihop. Chirurgie. es ; 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfident, 
60 Yifth Ave., nahe Randolph Str. 
1 L bis 6 Uhr —— ee 
ke —— u * edienung füg 


— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aeczte oder Arzneien Euch nicht 
derfucht unſere ſicheten, erbrob ſen Heilmitiel 
niemals fehlſchlegen. bei ey ocheimen 

iten: Formulare Nr. 1 und 2 turiren jeben m 

o hartmädigen al don geheimen Kran 
IcinsSeiden, veiß * lafhe, — Dot 08. 
Tuder’$- 3 
dergi 


In tie furiet 
9 im 8 Ehapien 
Prof 


serien: RE ar 
die Schach 
Behlfe's Saite Apotheke, 


Nächte, —— * im — gu 
tel 
Chicac 


—3 nicht en : 
find nur bei Enge 





ev 


Br 


Hämorrhoiden 
gebeilt 
Zur 


5750 


für einige 
Tage! 


Epredt fofort bor, wenn Ihr an 9% 
morrhoiden oder irgend einer Afterfranfbeit 
Teibet, unb zieht Bortbeil aus Dr. Flint, 
des großen After-Spezinliften, Offerte für 
Sämorrhoidenleidende. Natürli fannı diefe 
ivezielle niedrige Dfferte nur für einige 
Tage gegeben werden. 

Drängen ſich Ihre Hämorrhoiden her⸗ 
bor?“ 

„Bluten fie?” 

„Sit Juden vorhanden?” 

„Dr. Plint Heilte meine Hämorrhoiden 
ohne Schneiden oder Echmerzen, und ohne 
Beitberluft don der Urbeit.“ 

Herman Munfterman, 
DOrhard Place, SU. 


Ich 


be tauſende von Leuten von Bruch und Hämorrhoiden geheilt⸗ 


Bruch 


geheilt ohne Aeſſer! 


Leute mit Heinen oder mittelgroßen Brüs 
hen folten bedenfen daB große Brüde 
einft Tlein Maren. VBernadläffigung, Ber» 
sögerung, Weberanftrengung, Wuögleiten 
oder Fallen, Huften oder Nießen mag Eu- 
ren Kruc) enorm bergrößern, ober fogar 
Eintienmuna und Tod verurſachen. Lauft 
feine Gefahr. Werdet geheilt. Bebenft daß 
fleine Priihe leichter zu beilen find al3 
toße, Wenn Euer Prud bereits groß tit, 

precht fofort hor. Warum an Bruch leiden 
wenn Ihr jet billig geheilt werden Tönnt? 


Hier find noch 10 
geheilte Männer: 


#. Greenbera, Beaumont, Ter. 

Sobn Barthel, Lafe Foreft, AU. 

Franf Trandina, 343 Gault Str,, Chicago. 

Albert Ebert, Midjigan Eity, Ind. 

2. 9. Harmood, Gofben, Ind. 

Carl Rabe, Emington, AU, 

Geſa Pozojeviſh, 9180 Mackinaw Abenue, 
South Chicago. 

F. M. Netzel, 1623 Girard Str., Chicago. 

Martin Carlſon, 8207 AuffaloMve., Chicago. 

Names Campbell, Utica, SU, 


ir heifen ebenfalls zu niebrigem Breife: 
Magen» unb Cingemeibeleiden, Sä— 
— — Wunden, ſchmerzhafte Schwel⸗ 
ungen, Haut und Blutfranfheiten, Pinfen« 
um Ierenleiden, nerböfen Bufammendrud 
u. f. m. 


ohne Schneiden 


oder Chloxoform. Konſultation und Unterſuch ung it frei und Ihr feib freunblihit einge 
laden. Befuher der Stadt follten fofort vorfpreden, da ih Euch dielleiht heilen fan che 


Shr nah Haufe zurücdtebri. 


Beachtet 


Auswärtige Pa— 
tienten brauden 
nicht in der Stadt 
zu Bleiben, fon- 
dern Fönnen ſo— 
fort nah Haufe 
zurücklehren. 


ſchen Jackſon und 
Sprechſtunden, 


84 La Salle Sir. 


über alle 
Zinien zu 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen 
nad 


Geldjendungen "L. 
Blägen ber Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 

4 und 5vrogentige; 

Bond Kapital und Zinſen von 

mir gazantizt. 
notariel) 


Bo imma ten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Berihuh auf ale Erbichaften und 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La@alle Strafie- 


Conntags offen von 9 bis 12 Ußr. 
i8juni,mifamo, bin 


Schiffs⸗K Karten 


Auf den Dampfern 
ber Urantırm a Ltd. 
4 nad otterdam, 
Extra billig men, Hamburg, Antiver- 
ben, Berlin, Dpderberg, Wien, Yudapeit, Te 
var und allen Plägen in — Von New 
Er nad Rotterdam $45.00 in 1. Satüte, 
750 in 2. Rafüte, auf doppelfraubigen 

Chnelldampfern. 


Bre · 


Abfahrt von Chicago 30. Auguft, 13. uud 27. 
Septemb 


| 
| 
eptember, 

Ueberzablung, Unannehmlidh- 
Keinerlei leiten mit Eepäd unnäges 
Warten im Hafen, bder unnüge —5— 

Wenden Sie ſich an 
vi» ö ELyr2&2co 
@eneral-MHgenten, 17—19 Broadway, Nemdort, 
ober an 
| 


J.V. ZINNER&CO. 


Meftlide General-Ugenten. 


70 Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Miorg, bis 6 Abends. Conutag 9—12. 
27feb,fonmomifr* 


Schiffsfarten 


Extra billig für Auguft. 

nah Hamburg, Bremen, Ant» 
mwerpen, Rotterdam. 

nad) Wien, Bubapeft, Temesvar, 


525 
8 8 1 Szegebin. 
Be nah 


En ee —— 
an J ehr ten or a en. 


eife Eon 33 bis 48 Dollar? 


Anton Boeneri, Seneralagent 


268 Süd Glarf Str. 


Sstel Kaiferhsf. 


On Gdieago fett 1871. 
ıt,fr,fonn,mo—31aug 


J. S. LOWITZ 


RI6 S. CLARK STR. Kelch. 


—— 


— Seine 
Ze 2. 4 und 6 Det 


Speifefaat. = vom 
ide 2— 
Kajüten⸗ 


anderen 


———— 


eldſendungen. 
uub reelle Bebtenung garanttrt. 


Dften Bis 6 lie Ubenbs. ———— 9 Bis 12 Bm. 
unmifamo* 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröftgaflen, Bofmaditen, 


Bedhiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
ftensiachen, Retariatd- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen PiB 6 Uhr Abruds. Gonnien bis 12 up 
20nob,mifafon® 


Wein für medizinifche Iwedie 
Wir fenben eine oder awei Proben bon unferen 
ineten Weinen an Jedermann, ber und 
Kamen und Ubrefie einfendet, ober bei 
ken: dieſes Kouvons in unſerem Geſchäft. 
Wir haben ein Reftaurant und Weinfiube au 


für Damen und Kinder. 
: ‚Sherry, weihe und rothe Weine, 


Drei Sorten bon jeden. 


reife: 35c, 50€ ur 75c per —— 3 Breife 
. GBallonens, Gallon ⸗ Kiſten ⸗ 
Dan febe bie Brei! Iifte, . 


2 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbter 


K.W. EHEN ann u mm 


Bermanent gelegen, 2. 
Ban Buren Etr., gegenüber Rotbfild & Co. 

täglih don 3 Vorm. bis 6 PMbende. Montag umb 
Donnerdtag bi3 9 1lhr Abends, Conntagd, 8 Bm. bis 12 Mittags. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


nn 260 State Etr., Chicago, IUO., atvi« 


Binanztelles. 


Faugt an zu fparen! 


Bleibt beim Sparen. — Madit 
jeden Samftag su einem Spar- 
Tag. — Besinnt diefe Woche. — 
Deponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei und. — Wir besahlen 3 Prosent 
Binfen. — Ihr künnt mit einem 
Solar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Offen Samſtag Abend ven 6 biß 8 Mpr, 


Beftäude beinahe eine 
Million Bollars. 
Wil,iememi® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 
Ede Bafhingten € Straße. 


Kapital und und Weberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, , Boreman, Wräfibent, 
Oscar ©. Horeman, Vigepräfibent, 
George N. Neife, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontoe mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
ben zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zgegengenommen, die mit konſervativer 
Bankfũbruna vereinbar ſind. mifrfon® 


500 feine Sotten 
it Süd DatlPart 


(füblt den 12. —— — und En bon Rom 


von 8250 bis $300 
rw EEE Abzahlungen. 


pen fahren an dem Grund⸗ 


E adegelb nad trgenb 
groBe ———— en 
8 —* Banpläge un 40 Ben Breit. 
Rüben ler Art 7 Ei => Diftrift bor« 
banben — Chieagoer —— Abzugska⸗ 
näfe, Ga ement-Setteniw 
Du Alle Berdeiferungen find —E a 


WALLECK BROS., 


1669 Blue a Üpenue, m 18. &traße. 
Mbends _ 


Bug „Ile 12. Etr. 
ffices: 12 Elle 12. Str. und 


uns Bieplens A Ave. 


Geld zu verleihen 


Grumbdeigent 
rn Elan 


Gorzünliche erfle Hopotheken 


art 5 Bis 6%, Zinfen ftets an Yanb, 


.HOLINGER & Oo. «> 
201-206. 172 Washington St. 


— —— Datı. atfamo® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Srundeiacnthum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Kmaimomifr® 


EMILH. er 
Geld » 120 Randol tr 


5 bis 6 gu “= Oupegei 
wu berinufen 


Ferteigen, an 
WM.BOEP P L ER 
Alavtier und Geianglchrer. 
Studio: 714 Kimball Half. 
Wohnung: 3842 Shefficlv Ave, 
Telephon: Gracelaud 3Toı. 
29aug,im& 


OSCAR F. MAYER& BRD. 


Dheoteſoale und Retatl 


Vurſt. und Aeiſch-Heſchüft, 


Sedgwick und Beethoven. 


Aue Orders prompt ausgeführt. Tel. Dearb. 348 
Soot.mi frmo 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


Sie an verlorener Manneskraft, Ner⸗ 
— wãche. Hautausſchlãgen 
men, an irgend einem 
Leiden, jo wenden Sie fih um fiher: u 
Seilung an_Dr. use, 1753 Bet Pitifion 


&tr. Ede Monroe 94 
23 


rd 


’ 
EEE TEE TEE TEE TEE EEE —————— — — — 


Bor vierzig ersig Jahren. 
ir ad Me Mabler in ber Berli« 

Nah Verlauf eines Menfchenalterd 
feit dem erjten Doppelfhladittag, dem 
6. Aug. 1870, ift e8 wohl angebradit, 
daß das jebige Gefchlecht fich der Tha- 
ten des vorhergegangenen erinnert. 

Gemwaltig waren bie Einbrüde ber 
eriten Schlachten. Kähmend, geradezu 
verblüffend mirkten fie auf die Yran- 
zofen, die den Krieg leichten Herzend, 
fiegesgewiß, eröffnet hatten. Erhebend 
wirkten fie auf den Deutfchen, ber 
zivar im Bertrauen auf feine Kraft, 
aber ſchwere Kampfesarbeit erwartend, 
in’3 Feld gezogen war. Der Kriegfüh- 
rung auf beiden Geiten brüdten bie 
Eindrüde der erften Schlachten ihren 
Stempel auf. 

Am 2. Auguft murben die Tyeindfe- 
feligfeiten bei Saarbrilden eröffnet. 
Am 4. Auguft würde General Douay 
durch Uebermacht im Treffen bei MWei- 
Benburg zurüdgemorfen. Am 5.Auguft 
erichien in der deulhichen Ditfee die 
franzöfifhe Flotte. Ein Landbung?- 
forps follte ihr folgen. Nicht Tchlecht 
mar bi3 dahin bie Srieadlage für 
Tranfreih. Für den 6. Auguft mar 
auf beutfcher, mie auf franzofifcher 
Geite eine größere Operation nicht ges 
plant. Und doch follte diefer Tag die 
Schlachten bet Wörth und bei Spichern 
bringen. 

An der Sauer ftand die Armee de3 
Kronprinzen der Mac Mahons gegen 
über. Deutfcherfeit3 rechnete man auf 
ein Standhalten der franzöfifchen Ar— 
mee; man wollte fie am 7. Yuguft an= 
greifen. Da bemerkte der Vorhutfom- 
mandeur bed 5. preußifchen Armee- 
forp3, General v. Walter, in der Frü- 
he des 6. Auguft Bewegungen beim 
Teinde, die thn befürchten ließen, es 
wolle jich diefer zum Abmarfch vorbe- 
reiten. Es ſetzte eine ſtarke Rekognos— 
zirung ein und die Schlacht entbrannte 
wieder Willen. Der Kronprinz befahl, 
ſie abzubrechen. Das war aber nicht 
mehr an allen Stellen durchzuführen. 
Grit um die Mittagftunde übernahm 
der Kronprinz die Leitung ber 
Schlacht zum glänzenden Giea. 

Ganz anders lagen zu gleicher Zeit 
die Verhältniffe an der Saar, zwiſchen 
der franzöfifchen Hauptarmee unter 
VBazaine und der 1. und 2, preußifchen 
Armee. Hier vermuthete man bie * 
zoſen im Rückzuge und inſtinktiv fühl— 
te hier faſt jeder Führer den Drang, 
dem Feinde an die Klinge zu kommen. 
Erſt gegen die Mittagſtunde ſtieß 
von den getrennten Korps eine der 
Avbantgarden auf den Feind. Die 
magnetiſche Gewalt des Ranonenben- 
ner3 zog die Führer ber feitlichen Ko- 
Ionnen heran. Mlles brängte in den 
Yeind, und das Korps Frofjard, nicht 
unterftüßt durch die nahen Korps zmei- 
ter Linie unterlag bei Spichern ben 
fich vereinigenden Spiten der Armeen 
de Prinzen Friedrih Karl und bea 
Generals Steinmeh. Ympropifirt war 
auch diefe Schlacht. 

Beide Siege murben mit fchmeren 
Dpfern erfämpft. Selbft Fehler mür- 
ben auf Geite des Gieger3 gemadit. 
Die vielgerühmte Jnitiative der Füh- 
ter ging of zu weit. Sie machte felbit 
Sorge den Leitern der Operationen 
und der Schladhten. Die höhere Lei- 
tung berftand eö aber, Fehlerhaftes 
einzurenten, Alles zum Guten zu wen 
den und Moltfe quittirte felbft Siege, 
die außerhalb feiner Vorberechnung la- 
gen. Die Siege bei Wörth und bei 
Spichern wurben lediglich durch bie 
bon Truppen und Führern bemiefene 
glänzende Tapferkeit und MWaffenbrii- 
derfchaft errungen. rn blutigen Lehr: 
— lernten aber die deutſchen 
Truppen die Ueberlegenheit des fran— 
zöſiſchen Gewehres und die Gefahren 
des eigenen Durchbrennens nach vorne 
kennen. Vervollſtändigt wurden die 
Lehren noch einmal in den Schlachten 
bon Met und danken können Infan— 
terie und Reiterei der Artillerie dafür, 
daß dieſe es verſtand, oft recht heikle 
Lagen zu entwirren. Alle Waffen wa⸗ 
ren aber im gleichen, ſelbſtloſen Stre— 
ben nach dem gleichen, hohen Ziele 
einander würdig. Die Kühnheit 
und die Verantwortungsfreudigkeit der 
Führer, die begeiſterte Hingabe der 
Truppen aller Waffen waren ſchon 
jetzt, in dem erſten Schlachttage hell 
und leuchtend hervorgetreten. Auch die 
aller Stämme. Mit gleicher Todesver⸗ 
achtung kämpften neben den altpreußi⸗ 
ſchen Truppen die Hannoveraner und 
die Heſſen-Naſſauer. Würdig zur 
Seite ſtanden ihnen die Braunfchwei⸗ 
ger, die Oldenburger und die Thürin⸗ 
ger, und kräftig ſchlugen die Baiern 
und Mürttemberger mit ein. Nicht 
u flog gemeinſchaftlich ihr 

u 

Bei Wörth murbe Frankreichs befter 
Marſchall geſchlagen, ſein tapferes 
Heer unter Verluſt eines ſtarken Drit— 
iels ſeiner Gefechtsſtärke völlig über— 
wunden. Das Land bis Chalons lag 
vor den Füßen des Siegers, die Volks— 
thümlichkeit des Kronprinzen gründete 
ſich vornehmlich auf dieſen Ehrentag 
der Nord- und der Süddeutſchen. — 
„Der erſte Reif zur deutſchen Kaiſer— 
krone war geſchmiedet.“ Der Spiche⸗ 
rer Sieg hatte den Rückzug der Ba⸗ 
zaine'ſchen Armee hinter die Nied, 
dann ein Zurückweichen nach Metz zur 
Folge, das ſich zum Grab der ſieges⸗ 
gewiſſen franzöſiſchen Rheinarmeen 
geſtaltete. Noch größer als der taktiſche 
und operative erwies ſich der morali— 
ſche Erfolg der beiden Schlachten. Er 
verlieh der geſammten deutſchen Krieg⸗ 
führung den hohen Schwung, der ſie 
während des ganzen Krieges auszeich- 
nete, und der auch in allen folgenden 
Tagen nicht erlahmte. Auf der anderen 
Seite, mo pon Anfang ab Starrheit 
und thatenlofes Verharren bemerkbar 
ivar, trat nad} den Tagen bon Wörth 
und Gpichern dauernd eine Lähmung 
der Unternehmungsluft der faiferlichen 
Urmee zu Tage. Vernichtet waren aber 
auch die von Frankreich gehegten Hoff- 
nungen auf politifche Bünbnifle. Dies 
befreite Deutfchland mit einem Schla⸗ 
ge von ber Einbruchsgefahr zu Land, 
Telbft zu Wafler, da nach) den Niederla- 


| Auer 


Wie aus dem — —— erſichtlich, re uns 


1342-50 Milwaukee Ave. 


Verkauf on Schul - Schuhen. 


r Einkauf und 


fer Shub-Einfäufer, der zufällig in St. Loui3 tar, 


diefe Schuhe von zwei der beitbelannteften Kabrifans 
ten zu thatfächlich feinem eigenen Preife. Diefer Ein- 


tauf, zufammen mit unferem großen Lager von 


Herbſt ⸗ 


Schuhen, welches wir unter den günſtigſten 


Bedingungen einkauften, ſollte jedermann intereſſiren, 
welcher Knaben⸗ oder Mädchen⸗Schuhe nöthig hat. 


Nie zuvor waren die Werthe ſo gut. 
Die Preiſe poſitiv niemals ſo niedrig. 


Der Verkauf beginnt 
morgen, Donnerſtag. 


Ninaben- u. Mädchenfchude 


beitehend aus allen münfchensmwerthen Lederforten — 
mie Bor Calf, Gum Metal, Kangaroo, Patent Colt 
und Pic Kid Stind — auf bequemen Leiften ge— 
macht, durchweg echtes Leder — Bad Staty3 innen 


Bon jedem 
yunft aus 
der größte, 
Bargain - Berfauf 
von Schulſchuhen. 
Pe. a ficher, vor 
E⸗ — — iver- 


ft Dies 


Diele Bevefhie erh erhielten wir von unferem 
Shuh-Einkänfer: 


TELESRAM 


MUUSTERED Val mom. DEREN MArInT Me. DEREE. 


und ofen, defnbare Sohlen — die Mädchen-Schuhe 
fommen in den beliebten Blucher- und Knöpf-Facond 
und Batentleder-Spiben. 


Der ganze Einfanf (3875 Paar) eingetheilt in 4 große Partien 


$125 Schuhe für 
79e | 


Schul-Schuhe f. Das Feine 
Bolf—aus Dongola Kid ge- 
macht, gedrehte Sohlen und 
MeKay genäht, Sprin 
fäte, Größen bi3 8, überall 
für S5c verfauft, fpeziell für 
diefen Verkauf, 
das Paar 


Shul-Schuhe für Mäpdjen 
— Größen von 814 biß zu 
2 — aus meichem Kid Sftn 
gemadit, dehnbare Sohlen — 
Knöpf- And Blucher-Facons. 
Niedrige Abfäbe.. Die ge- 
möhnlichen $1.50 
Schube, für 


Darbbreite Kleiderftoffe— 
geitreift, farrirt und gemit- 
ftert, für Kinderfleider — 
wth. bis 25c, 
die Yard 


Seide Finiſh Pongee, in 
allen hübſchen Schattirung., 


ertra breit, 2ödc 1214C 


SUR, DE. — — — —— 
ebleichter ob. 
aumwollener 


Gute Qual. 
ungebleichter 
Flanell, werth 
bis 1274c, Yard 


Baby Flanell —roſa, blau, 
Cardinal, —— und weiß, 
F werth 12 


Partie von Muſter⸗ 
Schul⸗Kappen f. Rna- 
ben, au8 mollenen a= 
bril-Enden gemacht — 


Bulle Gräfe Betttücher — 


95 
Schul⸗Schuhe 


Ab⸗ 
Ben 21% 


fauf für 


$1.50 Schuhe für 


men — au3 plumpen 
Batentleder-Spiken, 
Sohlen, niedrige Abfähe, Grö- 
bi3 514, die beiten $2 
MWerthe— diefen Vers 


$1.75 Schuhe für 
2.2 


Schul⸗Schuhe 


C 


für junge Da» 
id Skin, 


dehnbare 


lederband oben, 
Sohlen, 
Größen 3—8, beite 


$1 Schuhe, für 


Schul - Anzüge 


für Snaben jeben Alters. 


Wir Tauften bon berfchiedenen großen — deren * uß⸗ 


a Lager bon Snaben-Schula 


biot3, Aamımgarne und Cajfimere8 — alle in den neueiten Herbſt⸗ Modellen 
Norfolt und Ruffian $ — einfache 

ure 
legenheit, dieſe neuen Herbſt⸗ —* zu einer großen Herabſetzung zu kaufen, 


hergeſtellt — doppelbrüſtig, 
oder Knickerbocker-Hoſen — 


Junior, 


Yrrt 


ligen au 60 Cents am Dollar — e3 find 


Iter von 2% bi8 gu 16 Jahren — 


eingetheilt in drei große Partien: 


$4.50 Schul-Anzlige 


2.98 


$3.00 Schnl-Ansitge 


1.98 1.25 


für Heine 
Patent-Leder, mit 

rothem, jehwarzem oder Ioh= 
—— Obertheil, Patent— 
gedrehte 

Spring⸗ Ya — 


$2.00 Schul⸗Anzũge 


m House ar "en 1/E em the Deilas, Goods ahippet 
— le: ann — — 
— — nn Au alten m in 


$2.00 Schuhe für 


1.35 


” 


Schul-Schuhbe für Heine 
Kinder — mit jtarfen Coh- 
Ien, Bor Calf, mit Hafen für 
Knaben, Knöpf- und Blucher- 
zn für Mädchen 

rößen bi5 S — $1.25 umd 
u. 8* 
für 


.50 Schuhe, 


Speziell 
Bajement. 


Das wohlbelannte Gold 
Duft Wafchpulver, 
große3 Padet 


Che⸗ 


Ge⸗ 

Lange Cocoa Noodle Sei— 
fen Chips und Argo Lump 
Gloß Stärke — 
das Pfund 


Große Sorte Waſchkeſſel, 
Kupferrand und -Boden — 
werth 81.00 — 


1200 Schulanzüge mit la ngen Hoſen für Knaben und Jünglinge, 
einfache oder fanch blaue Serge3, Caſſimeres und Kammgarne, in mit⸗ 


telmäßigen und dunklen 
vielen Partien — alle 
umfang — es ſind 810.0 
die Auswahl zu 


Negligee⸗Hemden f. 
wit befeſtig⸗ 
jpper Hals⸗ 


Golf und Bulldog Fa— 
cons, gut 3880 werth — 
Eure Aus—⸗ 


3 Ods. lange Nottingham 
Spitzen⸗Gardinen, die reg. 


BE 98 Qualität, 49 


I Gardinen-Smwih — Yard- 
Br „ge treift und punftirt, 
die 15c Duas 
lität, er 


Leinene Fenfter-Ronlenuzr 
mit guten Spring Roller3, 
die 2dc Corte — 


gen tn den erften Schladiten Frankreich 
nicht mehr daran denfen Ionnte, ein 
Landungskorps zu entſenden. 


Abenteuerlich. 


Von einem abenteuerlichen Lebens— 
lauf wußte der eben verſtorbene Lord 
Egmont zu erzählen. Er war der 
Sproß des uralten Geſchlechtes der 
Perceval, —2* aber für ſeine Per⸗ 
ſon von dem jüngeren Sohne eines 
jüngeren Sohnes ab, der nach Neuſee— 
land verſchlagen war, wo auch der eben 
verſchiedene Earl of Egmont als Aus 
guſt Perceval das Licht der Welt er- 
blidte. Sein Großvater mar einer ber 
eriten Hofprediger der verjtorbenen 
Königin Viktoria und felbft der Entel 
deB zweiten. Lord Egmont gemejen, fo 
daß zwifchen dem fleinen Auguft Per: 
ceval und der Grafentrone eine ganze 
Anzahl von Augen ftanden und fein 
Lebensgang demüthig genug begann. 
Sein Vater fandte ihn nad) England 
auf daß Uebungsfhiff Conway, wo er 
eine Ausbildung zum Offizier in der 
— erhielt und dann bei 
der White Star-Linie als Lehrling 
eintrat und es wirklich zum Offizier 
brachte. Ob er ſich aber nicht in die 
Zucht und Verantwortlichkeit des 
Dienſtbetriebes zu ſchicken wußte, oder 
gar zu luſtig und leichtſinnig war, ſo 
viel ſteht feſt, daß es eine etwas dunkle 
Periode in ſeinem Leben gab, während 
der er ſicher einige Jahre als gemeiner 
Matroſe gedient hat. Kein Wunder, 
daß um 1881, als er nachgerade 25 
Jahre alt geworden war und auf ein— 
mal durch das Abſterben einer Reihe 
von Agnaten der nächſte Erbe des 
Hauptes ſeines Hauſes wurde, 
Seedienſt keinen Reiz mehr für ihn 
hatte. 

Der damalige ſiebente Earl of Eg— 
mont nahm es ſelbſt nicht ſehr genau 
mit vornehmen Familienüberlieferun⸗ 
gen. Er hatte ein Kind des Volkes ge— 
heirathet, nachdem er ihm ein paar 
Jahre Penſionsſchliff hatte zutheil 
ze Sffen, und ” feinem ver 


ver 


4 — — 


Schul: 
Kleider 


Mädchen 


wahl, ſpez 


Schul ⸗Kleider für Mädchen — 


aus ſchwerem Percale 
in hübſchen Muſtern 
ſehr ebegant beſetzt, 
au 14 Jahren — 

für oder 


aus einfachem 


Skirts, werth 81.76 — 
Eure Auswahl 


ein kleines Wochengeld, zu wenig um 
allzuſehr luſtigen Zechergewohnheiten 
zu fröhnen und zu viel um ganz unter- 
zugehen. So fah fi) Auguft Perceval 
nad) einer Aufbefferung feines Ein- 
fommen3 um und trat in die Qondoner 
Feuerwehr ein, die fich zum größten 
Theil aus ehemaligen Seeleuten refru- 
tirt, und heirathete in diefer Stellung 
ein jchöne8 Schenfmädchen von guter 

Schulbildung. Jahre lang diente er 
dann al8 Feuerwehrmann, bi3 fein 
Leibesumfang für den Dienft zu ftart 
wurde, und fand dann ald Kaftellan 
und Bote des Rathhaufes im haupt- 
ſtädtiſchen Stadtbezirk Chelſea Ver— 
wendung. Auch hier war er dann ei— 
nige Jahre lang und erwies ſich als ein 
ebenſo luſtiger und trunffeiter Kaitel- 
Ian, wie er e3 früher al3 Feuermehr- 
mann gemwefen. Eine ftürmifche Wahl- 
berfammlung entzweite ihn jedoch 
Tchließlich mit den Stadtpätern. Be- 
fagte Berfammlung mar in eine gemal- 
tige Keilerei außgelaufen, die auch fort- 
dauerte, al3 ber Kaftellan die Gasbe> 
Yeuchtung abdrehte. Da fehraubte der 
Erbe der Perceval einen Spriben- 
fhlaud an die Wafferlettung, ftieg auf 
die Gallerie und ließ die Wafferkünite 
mit folder Kraft auf Gerehte und 
Ungerechte, Rabtfale und Konferbative 
fpielen, daß die Rathhaushalle bald 
geräumt war. Eine Klage gegen den 
Kaftellan murde vom MPolizeigericht 
abgemiefen, allein die Stabtpäter non 
Chelfea, die eine ftarfe Reparaturen: 
rechnung zu begleichen hatten, meiger- 
ten fich, dem Kaftellan die Gerichtäfo- 
ften von 14 Pf. St. zu vergüten, und 
Perceval wandte arollend dem Rath- 
baufe den Rüden. Gerade um bieje 
Zeit wurde ihm glüdlichermweife eine 
Srbfchaft von 11,000 Bf. St. zutheil. 
Wieviel danon im Kreife frober Zeh: 
brüder verjubelt und wieviel an ver— 
fehlten Spelulationen verloren wurde, 
wäre ſchwer zu ſagen. Kurz, es dau⸗ 
erte nicht ſehr e, da war Auguſt 
Perceval genöthigt, in einem Salz⸗ 
bergwerk zu arbeiten. Aus dieſer Be⸗ 


drängniß erföfte ihn dann das Haupt 


"eh. ftleider fir Mädchen — 


Gingham und Cotton PBlaid3, mit 
Bralde u. Anöpfen befekt, pleated 


arben—thatjächlich eine große Auswahl von 


rößen bon 28 bis 88 Brufts 
0 und $12.00 Werthe — 


Partie von Schul 
Kniehofen, Start ges 
madjt au3 gutem Che= 
biot und Caſſimere — 
En die Sorte für 
—* lgebrauch. Größen 


37: 


toth. 75c, zu.. 


cales, helle 
dunfle Do 


ben, nur. 


aus feinem 
tea⸗Tuch 
gen und 
zen gut befekt, 
r. 6—14 Sahre 


gemacht — 


ie ſind 
Gehen Ir 


dc 


farrirtem 


ge3 und ®B 
Größen 6—14 Nahre, 
fpea. 1.98 u. auf. bi3.. 


1.48 


feines Haufe und fandte ihn feiner 
Gefundheit wegen nad Südafrika, mo 
ihm möcdentlih 5 Pf. St. ausgezahlt 
murben, bi8 1897 der, Zob de3 fieben» 
ten Earla ihn zum achten Earl of Eg- 
mont Bißcount PBerceval, Baron Arben 
in der irifchen, zum Lord Lovel und 
Holand in der englifchen Patrie mach— 
te. Als Lord Holland jaß er aud 
mitunter im Dberhaufe. 

Der fiebente Earl hinterließ feiner 
Gattin ein beträchtliches bemegliches 
Vermögen und feinem Nachfolger 
fehr anfehnliche, aber auch fchwer be- 
laftete Güter. Da3 Stammhaus 
Cowdray Park, auß dem unter Hein= 
ri VIII. ein Vorfahr fromme Non- 
nen vertrieben hatte, die ihn und fein 
Geflecht dafür mit Feuer und Waffer 
verfluchten, war ein paar ‘ahre vorher 
abgebrannt. Der neue Lord Egmont 
berfaufte nun die Ruine und den meit- 
Thichtigen Grundbefi an den großen 
Unternehmer Sir Weetman Bearfon, 
der jüngft felbft in da3 Oberhauß er- 
hoben wurde und fich Lord Combray 
nannte. Lord Egmont fah fi) feit- 
dem nad Abtragung der ſchweren Hy⸗ 
potheken im Befitz eines ſchönen Ein- 
kommens und lebte nun ganz ſeinen 
Neigungen. Er unterhielt ein paar 
Thöne Barkaffen auf der Themfe und 
echte weiter, bis ihn mit 54 Xahren 
ein Schlag getroffen und für den 
neunten Earl, ben zwei Yahre jüngeren 
Bruber bes Derjtorbenen, Plaß ge- 
macht hat. Der neue Träger des Ti- 
tels hat den größten Theil ſeines Le— 
bens in den Kolonien, beſonders in 
Natal verlebt. Die Gegner des Ober- 
hauſes benutzen natürlich die Gelegen⸗ 
heit, den verjtorbenen Peer ala Mufter 
eine3 Hintermäldler3 aus dem Dunfel 
hervorzuziehen. 

— EIER ER 

— Scherzräthſel. Wenn „er“ 
und „ich“ beiſammenſteh'n, iſt trotzdem 
nur ein Menfch zu feh'n.—(Erid).) 


GCASTORIA Firsäugtingeund Kinder, 


Partie von Mu- 
ſterBluſen fſ. Kna⸗ 
ben, Größen 4—16 
Kahre, aus feinem 
Madrad und Bers 


‚2e 


Stchul-Kleiber für Mädchen — 
Gingham ıumd Galas 
—— in mittelmäßi⸗— 
unklen Farben, hübſche 


Wir zeigen eine fehr große Aus: . 
wahl von Mäpcdhen-Schulfleidern, 
aus reinmoollenen Cafhmere, Ser 
Iatd3,, prachtooll befekt, 


3.48 


ent 


* 


Bräferven-Keffel — extra 
toße Sorte, die Adc 
Sorte, für 


Partie don Mufter-Kor: 
et8, Sommer Nebß und Bas 
ifte — merth 50c — Aus—⸗ 


und | inber-Schufftrimpfe für 


Rnaben und Mädchen — 
ſchwere ſchwarze Baumwolle, 
beiter 25c Werth, 


Männer: 
alle 


Dnalität 
Unterzeug, 


50c 
Sommer = 
Größen — 
die Auswahl 


Bartie von Gtiderei, in 
hübfhen Muftern, werth bis 
u 15c die Yard, 6 

c 


Wei Der Table »’Hote. 


Der franzöfifde Humorift Mar 
D’NReill, der für einen großen Men 
— galt, pflegte feine Haupt» 

tubien an der Table d’hote zu machen. 
So äußerte er fich einftmald3 einem 
Freunde gegenüber: Wenn ich wiſſen 
will, in welchem Verhältniß Mann und 
Frau zueinander ſtehen, ſo brauche 
ich ſie mir nur bei ihrem Eintritt in 
den Speiſeſaal anzuſehen. In Frank— 
reich betreten Monſieur und Madame 
ihn gemeinſam, meiſtens Arm in Arm. 
Sie ſehen zufrieden aus, ſie lächeln 
und ſprechen miteinander. In Eng— 
land erſcheint erſt John Bull. Er 
ſchaut mißgeſtimmt drein. John Bull 
liebt die Einſamkeit. Ihm iſt es lä— 
ſtig, daß er mit einer Menge Men— 
ſchen, die ihm nicht vorgeſtellt ſind, zu— 
ſammen ſpeiſen ſoll, und er findet es 
hart, daß er nicht den ganzen großen 
Saal für ſich allein hat. Und doch 
ift derfelbe Mann bei fich zu Haufe 
ber ltebenswürbigfte und juporfonts 
menbfte Wirth der Welt. An der 
Table d’hote erfcheint er dagegen im: 
mer mit gerungelter Stirn, währen 
Frau Hohn Bull ihrem Gatten zag- 
haft und fchüchtern mit niebergejchlä> 
genen Uugen unb hängenden Armi 
folgt. Aber in Amerifa ift das Bild 
ein ganz anderes. Dort fommt Frau 
Konathan zuerft und fchleppt Herrn 
Yonathan im Triumph hinter fich her. 
„Mir gefällt unfere Sitte am beften“, 
Tchließt der Franzofe. „Als qute Ka: 
merabin follen Mann und Frau dur 
die Welt gehen, und fo follten fie er 
bei der Mahlzeit erfcheinen.“ 

— 99... 

— Tollfühnheit. — Frigchen: „Bas 
pa, ift der SKaifer der allmuthigfte?"— 
„Hreilich, Zunge! — „Aber nicht wahr, 
dann fommt aqleich unfere Minna?"— 

„Unfere Köchin?" — Ya, die hat heute: 
ſogar den Scornjteinfeger. um —* 
Hals gekriegt!“ 


rũgt Ao 
— 





